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Hierzu drei Beilagen.

eagesrunasehau.
. Für st Bülviv bat rin Abgevrvnclenhausc eine viel

beachtete Rede gehalten.

Prinz Ernst von Sachscn - Wcimar - Eisenach
ist im ü0. Lebensjahre gestorben..

Der Olurpräside ' nl der Rheinprovinz , Sckwrleiner , bat
das kaiserlickw Schloß Stolzenfels angckausl . Ter
Preis ist noch unbekannt. *

Tic erste halbe Million Einwohner hat
» ie Stadt Breslau in den ersten Tagen des neuen
Sabres überschritten . Sie ist die zweitgrößte Stadt in
Preus>en , die sechstgrößtc in Deutschland.

»
Das Komitee für die internationalen olmnpischen

Lviele hat beschlossen, dein Grasen Zeppelin ein
Diplom zu überreickzc». -»

Auf Heu Trümmcrstättcn Messinas wütet neuer,
dings eine Fcuersbrunst.

Zn Reggio di Calabria sind mehrere zum Teil
starke Erdstöße verspürt worden . Zn der Rächt ist
Dchnee gefallen und hat die Berge bedeckt. Auch aus Mes¬
sina wird Lchncesall gemeldet . Spanische Marinemann
ichasteu haben die Messina benachbarten Dörfer besucht,
um .Hilfe zu bringen.

Das Repräsentantenhaus des Staates Kalifor¬
nien hat ein gegen die Ansiedelung von Japanern
gerichtetes Gesetz trotz der Warnungen Rooscvclts an¬
genommen.

parst DMows bede
im preußischen Abgeordnetenhause.

Man hatte bereits allgemein im preußischen Abge-
ordnetenhausc «ine Rebe des Fürsten Bülow erwartet,
kaum war des freisinnigen Abgeordneten Tr . Wi einer'
sll 'arfe Kritik an der Eisenbabnpolitik und Reichszollpolitik b . -
cndeh da reckte Fürst Bülow schon den Arm empor, erhob sich
und 'prach . Diesmal plaudert« er nicht in seiner liebenswür¬
digen Art : in einer rhetorisch interessanten, außerordentlich
wirksamen Rede machte er seinem Herzen Luft . Und viel Be¬
kümmernis und Sorge , aber auch Ernst und starker, ziel -bewußter
Wille gaben ihm Worte, di« zumteil geradezu von Programm«,
li 'cher Bedeutung waren . Alle Redner hatten von der Verwal¬
tung Sparsamkeit gnordert . Wohl ! bemerkte Fürst
Aülow . Die Verwaltungen haben bereits den Anfang gemacht,
rhne Sparsamkeit ist jede Reichssinanzreiorni und jede Besse-
r:mg der cinzelstaatlichen Finanzen unmöglich. Aber auch die
Parteien müssen anshören, im Wettlaus um die Gunst der
Wähler immer neue Forderungen zu stellen! Recht betrübt
büchen di« Konservativen drein , als Fürst Bülow bekannte, daß
in der Nach laßst euer aus einem Saulus ein Paulus
geworden sei. Tie Konservativen müßten die Nachlaßsteuer be¬
willigen , da bei einer von dem deutschen Volk geforderten
cunnnc in Höhe von Hunderten von Millionen die Landwirt-
übast doch unmöglich ganz verschont bleiben könne . Gegen die
Reichscinkommensteuer beständen viel ernstere Beden¬
ken , und eine Erhöhung der Motrikularbciträge führe geradezu
»ur Mediatisierung der Einzelstaatcn durch das Reich.

Das war der Anfang . Dann reckte sich Fürst Bülow höher,
uster und breiter stellte er sich dem Hause gegenüber. Man
empfand , daß jetzt wichtige Worte folgen würden Werden sie
iü« Reform des Wahlrechts betreuen ? Ach »ein . Für dieses
wird der Minister des Innern Vorschläge unterbreiten , sobald
bie eifrig geförderten Vorarbeiten weiter vorgeschritten sind.
Tos Wahlrecht macht dem Ministerpräsidenten vorläufig keine
- arge . Er ist ja Realpolitiker . . . Aber vom Abg. Dr . Wie¬
mer war der „ Fall Schücking" angeschnitten worden. Und
ba hielt es Fürst Bülow doch für nötig, auch seine Ansichten ein¬
mal zum Ausdruck zu bringen . Er tat eS, wie man zugestehew
muß , ohne Rückhalt. Zuerst : Der Fall Schücking entbehrt der
'ymptomatischen Bedeutung, die i!>m zugeschrieben wird . „So
lange ich Ministerpräsident bin, wird mit meiner Einwilligung
kein Beamter wegen der Betätigung liberaler , freisinniger An¬
sichten oder Gesinnung, zur Verantwortung gezogen werden!
Aber ein Beamter darf sich nicht zur Sozialdemokratie be¬
kennen .

" Mit lebhaftem Beifall unterbrach den Fürsten die
Rechte , ei » Beifall , der sich nui Widerspruch der Svzialdcnw-
kraten mischt . Aber, so fährt Fürst Bülow fort , Pflichtverletzung,
llcberschireitung des Rahmens sachlicher Kritik, persönliche Vcr-
unglimpsung, machen den Beamten schuldig , ganz gleich , welcher
Partei er angehört. Auch im Fall Schücking ist von diesen
Grundsätzen nicht abgcwichen worden.

Dann folgte in des Fürsten Rede die Bemerkung, daß der
Kultusminister, wenn bis zum Frühjahr seine Gesund¬

heit nicht wieder völlig hergestellt sein sollte , einen Nacheolger .
erhallen wird. Man hofft , daß er gesund zuriickkchrt . Von Be- I
deutung sind die Aus-ührungen über die Pflicht des Kanzlers,
den Kaiser vor dem Parlament zu decken. Noch¬
mals stellt Fürst Bülow fest, daß er in den lv'wcgten Noocmbcr-
tagcn als treuer Royalist gelxrndelr zu haben glaubt, im vollen
Einverständnis mit dem ganzen Staatsministerium und mit dem
ganzen Bundcsrai . Von noch größerer Wirkung aber ist dann
der Schluß der Rede, in der Fürst Bülow erklärt, daß der von
einzelnen bürgerlichen Parteien gewünschte Kampf gegen
die Sozialdemokratie von der Regierung noch nicht
wieder ausgenommen sei, weil die bisherigen Mittel
genügen und weitere zur Führung dieses Kampfes früher ge¬
forderten Grütze an der Uneinigkeit der bürgerlichen Parteien
gescheitert seien.

Aus solche v' >cnen Bekenntnisse war niemand im Hause
gefaßt gewei -en . Desto nachhaltiger war ihre Wirkung, und in
bewegten, lebhaft ihre Meinungen austauschenden Gruppen,
strömten zahlreiche Abgeordnete aus dem Saal , in dem der
Zcntrumsäbgeordncie Herold zunächst den Kanzler iragre,
warum er denn eine Partei , die doch ruck gegen die Sozial¬
demokraten käuiple , warum er denn das Zentrum selbst be¬
kämpfe?

Abg. Dr . Pachnicke !Fr . Vgg.s glaubt , daß die November-
lagc, von denen Fürst Bülow sprach , lustreinigend gewirkt
haben, um daran die Forderung eines Ministerverantwortlich-
keiisgeiehes und des Rcichstagswahlrechts auch für Preußen an-
zuichließen . Tie Beamten nahm er lebhaft gegen die Borwürfe
wegen ihrer Agitation in Schutz . Am seine Bemerkung hin, die

Verwaliungsresorm müsse abgclcbnt werden, wenn durch sie die
Landräte noch mächtiger werden sollten, erhob sich der Minister
des Innern , v . M o l t k e, in seiner ganzen respektablen Größe,
um über die Vorarbeiten inr die Reorganisation der Verwal¬

tung Auskunft zu geben . Viel erfuhr man freilich nicht : nur
hörte mau cinig.'s von Vereinfachung des burcaukratischen Ge¬

schäftsganges, Beseitigung überflüssigen Schreibwerks und Er¬

sparnis von Kraft . Zeit und Geld. Man wird abwarten müssen,
wieviel davon später zu spüren sein wird. Fürst Bülow hatte
dos Haus längst verlassen.

Tie Haiiptstcllen der Rede BülowK
laute » :

Es ist an die ernsten Debatten erinnert worden , die

vor einiger Zeit im Reichstage stattgesunden baden . Ans
die Einzelheiten dieser Verhandlungen und dieser Vor¬

gänge werde ich hier selbstverständlich nicht eingehcn.
Ich habe auch nach den hier gemachten Ausführungen leine

Veranlassung , mein damaliges Verhalten zu rechtferti¬

gen . Ich glaube mich aber doch verpflichtet , um Miss¬
deutungen .

'
denen ich in der Presse begegnet bin , ent¬

gegenzutreten , das Nachfolgende zu sagen : Pflicht des

verfassungsrechtlich verantwortlichen Reichskanzlers und

Ministerpräsidenten ist cS , den Träger der Krone zu
decken . Dieser Verpflichtung habe ich mich nie entzogen,
seitdem ich die Verantwortung trage für den «Kang der

Staats - und Reichsgesctze . Ich will nicht alle Fälle ans-

zühlen , wo ich für den Träger der Krone cingetrcten bin.
ich ivill nur erinnern an das , was ich cnvidcrt habe
cs muß vor fiins oder sechs Jahren gewesen sein —

als im Reichstage die .Herren Abgeordneten Bebel und
Richter von KabincttSrcgierung gesprochen hatten . Man

soll nicht vergessen , sagte ich damals , von wie großem
Vorteil eine starte , ausgeprägte und begabte Jndnviduali-
tät eines Fürsten sei : man solle nicht ungerecht sein für das

tatkräftige und redliche Wollen unseres
Kaisers, für den großen Zug in seinem Wesen , für seine
freie und vorurteilslose (Besinnung- — das unter-

schreibe ich auch heule noch! Ich habe damals
ausdrücklich erklärt , wenn Sie Angriffe erleben wollen

wegen irgend nvlcher Handlungen des Monarchen , so rich¬

tet Sic dieselben gegen die Person des Reichskanzlers . Ich
wüßte mich nicht zu erinnern , daß ich mich dieser meiner
Verantwortlichkeit je entzogen lxrbe, und wenn ich diese Ver¬

antwortung zu tragen nicht mehr in der Lage lväre , so
würde ich dem Zwiespalte in der Auffassung zwilckzeu - ein-

Monarchen und mir ein Ende markten dadurch , daß ich Le.

Majestät bäte , mich meines Amtes zu ent-

heben. So sagte ich bereits vor bald sechs Jahren , und

das halte ich auch jetzt aufrecht . -Seitdem ich Minister bin,

habe ich stets getan was zu tun meine Pflicht rvar und

uxrs ich zu tun vermochte , um den Träger der Krone vor

Mißdeutungen zu ' chützen , um sein Verhalten zu erklären

und zu rechtfertigen , um sein Ansehen zu wahren . Ich
habe auch, als jener Artikel im „Daily Telegraph"
erschien und eine große Bervegnng durch das Land ging,
nicht einen Augenblick gezögert , den Saebvc .rlvalt richtig-

znstellen und die Schuld auf mich zu nehmen . Ich Irabc die

Pflicht , dafür zu sorgen , daß zwischen dem Träger der

Krone und den Wünschen und Hoffnungen des Landes

nicht ein Zwiespalt entsteht , der snr beide Teile Verhängnis-
voll lein müßte . Der verantuwrtlickw Minister trat dafür zu

sorgen , daß der Träger der Krone nicht irre
wird an dem Land und das Land nicht an dem

Träger der Krone. Ich habe ferner dafür zu sorgen
daß die Stellung der Krone nicht aufs Spiel gesetzt und nicht

abgenutzt wird . Jeder ebrlicize Monarchin muß auch aner¬
kennen, daß ich in den schlvcren Rovembertagcn als Royalist
in Uebercinstiiiiiiiung mit dem Ministerium und dem Bun-
desrate gehandelt habe . In den» Vertrauen zwischen Fürst
und Volk beruht auch unsere Zukunft.

Der Vorwurf , daß die Regierung nicht energisch genug
gegen die Sozialdemokratie vorgeht , ift unbe¬

gründet . Versuche zur wcitergchenden Bekämpfung der So

zialdemokratie sind gescheitert an der Uneinigkeit der bür-
aerlict'en Parteien . Ein Vorgehen mit gesetzgebcrisckzen und

polizeilichen Mitteln ist überdies kein Allheilmittel : vor
allem muß die Regierung in ihrem Kamps gegen die Sozial¬
demokratie »nterslützt werden . Dazu gehört aber auch, daß
die bürgerlichen Parteien Maß Hallen in der Kritik gegen die

Regierung.
Leider kann man beobachten, wie Genußsucht , Luxus

und Frivolität besonders in den oberen Ständen zugenom-
men haben . Wir sollten daher beginnen , wieder eint> clicr zu
leben , damit die Sowie behalte » , was sie von den Vätern er¬
erbt haben . «Lebhafter Beifall .)

Es erinnert das fast an die Zeit vor der großen franzö¬
sischen Revolution , io wenig auch sonst, Gott sei Dank , unsere
Zeit init jener Vergleichspunkte in Ltczug auf das Verhältnis
der Monarchie zum Volke auswcisk.

"

Ein Einvernehmen Livischen
Deutschland und England in Sicht?

Ter Schluß des interessanten , gerade jetzt besonders
aktuellen Aussatzes über die Rivalität zwischen Deutschland
und E :«g !and , von Pinon , dem politischen Redakteur der

„Revue des Teux Mondes "
, lautet:

Tie Lebren des Unglücks haben dem Deutschen gefehlt.
Er ist der Sieger geblieben , der stolz auf seine Kraft ist. vor
dem alles weichen muß und der vor nichts weicht. Als Erbe
einer fertigen Größe , deren Ruhm er kennt , deren Gefahren
er nicht gekannt hat , handelt er wie ein Mann , dein seine
eigene Macht zuweilen hinderlich wird . Er denkt nicht an die

Haarrisse , welche die Zeit , der Fortschritt der liberalen und
sozialistischen Ideen , das Fortleben der Empfindungen in ge¬
wissen Teilen des Reiches in dem kolossalen Gebäude gemacht
haben , das Bismarcks rauhe Faust errichtet hat . Englaitd
ohne Landgrenzen hat sehr klare und einfache Interessen.
Deutschland , im Herzen Europas eingeinanert , gestört in sei¬
nen Bewegungen durch die Wunden , die es einst dem Herzen
seiner Nachbarn schlug, durch seinen Handel und seine Schisse
in eine Wcltpolitik verwickelt, bat sehr mannigfaltige und
zuweilen widersprechende Interessen . Wenn Teutichlaich
daran arbeitet . Großbritannien das Szepter der Meere zu
entreißen , so muß es auch an alle seine Landgrenzen , an jene
europäische Hegemonie denken, die es vor allem als die un-
crläßlictie Grundlage seiner Weltstellung bewahren will.

Diese Komplexität der Interessen , diese Verschiedenheit
der Ziele spiegelt sich wunderbar im Geist und in den Hand¬
lungen des Kaisers ab . Seine ewig rege und tätige Intelli¬
genz , in den verschiedensten Richtungen von den verschieden¬
sten Gegenständen angezogcn , unter welchen sie nicht immer
den wichtigsten zu wählen versteht , zögert zuweilen zwischen
den Wegen , die sich vor ihr eröffnen , oder vielmehr cs wider¬
fährt ihr , daß sic nacheinander verschiedene Wege betritt,
ohne einen von ihnen bis ans Ende zu verfolgen . Daher gibt
Wilhelm tl . mit seinem sehr weiten Blick und seiner aller-
fassendcn Intelligenz seiner Politik zuweilen den Anschein
des Sprunghaften und Jnkonsegucnten . Das ist das Resul¬
tat der Vielheit seiner Pläne . Tic Zukunft wird lehren , ob
der Kaiser , indem er Deutschland in die Bahnen der See¬
macht und der außereuropäischen Politik stieß, dem Reiche
nicht eine Richtung gegeben hat , die seinen wahren Inter-
essen wenig frommt . Zugleich eine mächtige Armee und
eine mächtige Flotte haben , kostet teures Geld und nötigt
zu einer doppelten Politik . Und irenn cs Deutschland
allerdings gelungen ift . die Engländer zu beunruhigen , io
ist es d>Ä ) neckt nicht ansgemacht , daß es ihm jemals gelin¬
gen wird . England ans der Herrickia-st über den Ozean zu
verdrängen . Es ist auch nicht ausgemacht , daß große Flat-
ten von Panzerkreuzern die unerläßliche Bedingung kür
den friedlichen Ainschwmig der deiiticken Handelsmarine
und des dcntscken Handels sind.

Tie Politik der Deutschen ist nicht idealistischer als
jene der Engländer : diese haben ihre japanische Allianz,
die Deutschen ihre pairislamitisckze Politik , ihre Intrigen
mit dem Türken und mit dem Dtarokkaner , die eines Tages
gefährlich für die Interessen Europas tverden können. Die
deutsche Politik hat wie die englische versucht , die Sym¬
pathien zu sich herüvcrzuzielien : aber sie hat cs ungeschickt
angefangeu un-d nickst pcrstandcn , zur richtigen Zeit Opfer
zu bringen . Sic bat t-ald Rußlands , bald Englands Freund¬
schaft. bald die Versöhnung mit Frankreich gesucht. Aber
Deutschland liat die günstigen Gelegcnlieiten vorübergeden
lassen , ohne sie zu selten «znin Beispiel im Sommer lftG>
nach dem Rücktritte des Herrn DetcaistZ . Deutschland bat



« M berskanöen , V»illask äuizutnersen Md'
sich zu «rleilyvern— nx' ixr im Innern . wo man sich in « inen aussichtslosen

Kcrmps geaen die Polen einläßt , noch nach außen , tvo man
sich beunruhigend für die Nachbarn und unnachsichtig in der
Form zeigt , selbst nw man in der Sache nachgibt und wouian das tote Gemacht der marokkanischen Angelegenheitmit sich schleppt. Deutschland verliert so durch seine eigeneSchuld die Vorteile auS seinen glücklichstenInitiativen , undwenn eS zuweilen über eine nur in seiner Einbildung be¬
stehende „Isolierung " klagt , so kommt dies wohl nur daher,daß niemand weiß , wie seine Annäherung anfgenomr .ven
wird,

»
TaS sind die Ursprünge und das ist die gegenwärtigeForm der englisch-deutschen Rivalität . Muß man daraus

aus « inen unbesiegbaren Konflikt zwischen den beiden Län¬
dern , aus einen unvermeidlichen und nahen Kampf schlie¬ßen , bei welchem den anderen , die ihn nicht hindern können,nur noch di« Möglichkeit bliebe , sich aus ihn vorzubereiten,um als handelnde Personen oder als interessierte Zu¬schauer daran teilzunehmen ? Denn dieser Krieg würde
niemanden gleichgültig lassen, würde alle Nationen be¬
rühren und der Welt die schrecklichste Erschütterung berei¬
ten , die sie jemals erlitten hat.

Wir unseren Teils glauben es nicht.
Der ungeheuere Wert des Einsatzes — Leben oderTob für den Besiegten — die beispiellose Größe des Kon¬

flikts , der zrvei ungeheure Massen von Menschen gegen¬einander sctlleudern, Nationen gegeneinander lietzen würde,deren zivilisatorische Arbeit gleich notwendig für das Leben
und den Fortschritt der menschlichen Gesellschaft ist ; die
Schwierigkeit für die beiden durch das Meer getrenntenGegner , sich gegenseitig an den Leib zu kommen — alldies ist geeignet , die Gebärde aufzuhalten , die den Sturm
entfesseln könnte . Konflikte , die so lange eskompticrtwurden , sind häufig solche, die nicht zuin Ausbruch kom¬
men , weil jeder seine Vorsichtsmaßregeln ergriffen hat,um sie zu verhindern . Deutschland und England kennendie schwachen Punkte ihrer eigenen Macht . England hatkeine Armee und Deutschland hat Nachbarn Für beidewäre der Krieg der Stillstand des industriellen und kom¬
merziellen Lebens und würde ihnen einen Schaden zu¬fügen , den selbst der Sieg kaum gutmachrn könnte.

So mächtig England und Deutschland sind , so sindsie doch nicht allein auf der Welt . Selbst Europa zähltstarke Mtionen , die den Krieg nicht wünschen und einenTruck im Sinne des Friedens ansüben werden . Und
außerhalb Europas tvachsen Völker heran , welche drohen,
England wie Deutschland die Hegemonie der Welt zuentreißen . Durch die Zahl ihrer Bürger , durch ihrenReichtum sind die Vereinigten Staaten furchtbar . Sie
bemächtigen sich der Herrschaft über Geschäft und Geld.Die muselmanische Welt regt sich , und fern im alten Asienwimmeln Millionen gelber Menschen , die Japans Bei¬
spiel aus dem Schlummer geweckt hat und deren wirt¬
schaftliche Tätigkeit , ohne von der militärischen Macht
zu sprechen, vielleicht bald so groß sein wird , daß sieEuropa zwingt , sich zu vereinigen , um Maßregeln ge¬meinsamer Aoivehr zu ergreifen . Eine unklare , allgemeineUnruhe lastet auf Europa . Unser Erdteil fühlt , daß ein
Krieg zwischen europäischen Nationen heute besonders ver-
hängrnsvoll , ja brudermörderisch wäre und zu nicht wie¬der gutzumachenden Katastrophen führen würde . >

Endlich arbeiten neue und um so mächtigere Kräfte , weil
sie nach Bismarcks Ausdruck zu den „Imponderabilien " ge¬hören für den Frieden oder doch wenigstens für die Umge¬staltung der Ursachen und Formen der bewaffneten Kon¬
flikte . Ter liberale und demokratische Drang erschüttert diealten Monarchien . Sogar in England organisiert sich ein
sriedensfreundliches Proletariat . Man hört ein Krachen im
sozialen und politischen Bau der alten Welt . Eine Evolu¬tion , die noch schwer zu bestimmen ist , vollbringt sich zugleichim Reiche des Geistes . Neue philosophische Lehren ziehendas Denken der Menschen zu anderen Polen , ihre Sehnsuchtnach anderen Zielen , ihre Kräfte zu anderen Konflikten . Wie
müßte das verantwortliche Oberhaupt eines Reiches, wie
müßte gar ein Parlament zögern , bevor cs den Krieg ent¬
fesselt ! Man hat niemals so viel vom Kriege gesprochenund er ist in der Wirklichkeit niemals so selten gewesen, wie
heute . Mancher , der sich vorbereitet , der seinen Anlaufnimmt , springt noch nicht. Gewiß , ein Krieg zwischen
Deutschland und England ist möglich , viele sagen , daß er
wahrscheinlich ist, aber es ist auch möglich, daß die äußeren
Verhältnisse die Oekonomie des europäischen Lebens so tiefverändern , daß die beiden Rivalen zuletzt nicht zum Kampfe,
sondern zur Verständigung kommen.

Es wird sicherlich gefährliche Stunden , bedenkliche Kri¬
sen geben. (Die Inkraftsetzung der von Chamberlain und
seiner Partei geplanten Zölle könnte eine solche Krise ent¬
fesseln. ) Aber dann wird es Aufgabe der Freunde und Ver¬
bündeten der beiden rivalisierenden Mächte sein , einzuschrei¬
ten, um den Frieden anzuraten und nötigenfalls aufzuerle¬
gen . Und deshalb ist es für jene , die den Frieden licken,
wichtig , „ den Degen geschliffen und das Pulver trocken zuhalten ". Denn je stärker sie sind, um so mehr Gewicht wird
ihr Wort haben . Die europäischen Mächte haben um so mehr
Interesse , den Frieden aufrechtzuhalten , je mehr sie in einem
Kriege Gefahr laufen würden , die Kosten zu zahlen , ohne
Vorteile einzuheimsen . ^Das ist der Fall Frankreichs : Wollte es seine ganze
Politik in Voraussetzung eines sicheren und nahen Kvn-
sliktes zwischen Deutschland und England leiten , wollte
es im voraus Partei ergreifen , so würde es unseres Er¬
achtens riskieren , auf falschen Weg zu geraten , sich vom
Schein trügen zu lassen und vielleicht das Opfer einer
Wiecherversöhnung der beiden Rivalen zu werden . Frank¬
reichs Ätuation in Europa setzt es in den Stand , mit
Nutzen eine Rolle der Ausgleichung und Harmonie zu
spielen . Frankreichs einzige Feinde müssen die der Ge¬
rechtigkeit und des Friedens sein . Das rst auch der Fall
Rußlands , Oesterreich - Ungarns , Italiens und der klei¬
neren Mächte , die alle unter dem Konflikt der größeren
leiden wurden . Ihre Einmütigkeit würde sicher den Frie¬
den auserlegen . „Der , welchen ich verteidige , ist Herr .

"
iagie Heinrich VIH . von England , und er erhielt das
Gleichgewicht zwischen Karl v . und Franz l . Der , den
wir verteidigen sollen , so können heute die europäischen
Mächte «»aesichtS der Rivalität Deutschlands upd Eng¬
lands sagen , muß seine Begierden mäßigen und die
notwendigen Konzessionen machen , damit eS nicht zu der
Katastrosche kommt , di« ein Konflikt «wischen Deutschland
und England würr-

polltikerrer Lagrsbrrlchr.
v « utl «de«

Re>ikrua - s»«rdereitun - «» sSr die große Loidwirtschastsvoche
Die . Nordd . Mg . Zig .

" schreibt : Di « den kaiserlichen Kon¬
sulate» in Kopenhagen, London, Paris und Brüssel zngeteillen
landwirtschaftlichen Sachverständigen sind auch in diesem Jahrefür die ZeU der Tagung der großen landtrurtsä-aftlichen Körper¬
schaften , insbesondere de» LandwirtichaftSrates, «ach Berlin
zum 16 . Februar und de» folgenden Tagen berufen worden, um
ihre Erfahrungen und Beobachtungen, im geeigneten Falle auch
durch Vorträge , zur Kenntnis der Interessenten zu bringen und
Wünsche wegen Beschaffung von Nachrichten und Auskünften
eirtgegenzunechmen . Interessenten , die sich mit diesen Sachver¬
ständigen in Verbindung setzen wollen» Kimen sich schon jetzt an
das Auswärtige Amt wenden.

Flurlana.
Der französische Ministerpräsident als Kriegsprophet.

Bezüglich der von der „Lrbre Parole " dem Minister¬
präsidenten Clemenceau zugeschriebenen , durch die „AgenceHavas " bereits dementierten Aeußerirngen über einen an¬
geblich im Frühjahr dieses Jahres bevorstehenden deutsch-
französischen Krieg berichtet der „Figaro " noch , Clemen-
rsau habe sich mit Mitgliedern dos Preßsyndikats unter¬
halten und bei Erörterung der allgemeinen europäischenLage die Schwierigkeiten erwähnt , mit deren Lösung gegen¬
wärtig die Diplomaten beschäftigt seien, sowie hinzugefiigt,daß . falls man die gewünschte Lösung nicht finden sollte,dies im Frühjahr Verwickelungen herbei¬
führen dürfte. Diese im Gespräch mit ehemaligen
Kollegen gefallenen Worte seien unrichtig wiedergegebcnund aufgebauscht worden . Es werde übrigens bestätigt,
daß Clemenceau , roelchcr über die ihm in den Mund gelegte
Aenßerung sehr ärgerlich ist, Gelegenheit ergreifen wolle,
dieselbe sehr unverblümt zu dementieren , indem er in einer
Rede oder in einem Schriftstück seiner Ueberzeugnng von
der Erhaltung des Friedens im gesamten Europa Aus¬
druck geben werde . Diese Erklärung , die im Hiiwlick auf die
erwähnten Gerüchte fast unvermeidlich geworden sei,
dürste die beste Wirkung Hervorrufen.

AuS der Welt schaffen kann aber auch eine solche nach-
klägliche Erklärung die Tatsache nicht , daß Clemenceau im
engeren Kreise kein Hebl aus der Bedenklichkeit der äußeren
Lage gemacht hat . Offiziell redet er natürlich anders , wie
jeder Staatsmann , für den eine Kriegsgefahr meistens erstdann vorhanden zu sein pflegt , lvenn die Kriegserklärungbereits beschlossenist. Clemenceau wird sich übrigens damit
trösten und trösten können , daß noch manche Politiker an
leitender Stelle ebenso gut wie er die Schwierigkeiten der
Lage anerkennen , wenn sie auch öffentlich ein über das
andere Mal den Frieden für gesichert erklären , wie er cs
demnächst tun will.

Das Erdbebcnunglück in Italien.
Tie vom Minister der öffentlichen Arbeite » ernannte

Kommission ist nach eingehender Untersuchung des
Hafens von Messina nach Rom zurückgekehrt . Sie
hat sich davon überzeugt , daß , abgesehen von den allgemeinbekannten Senkungen und Verschiebungen der Kaimauern,der Hafen nach wie vor ein großer und sicherer Ankervlatzist. Bemerkenswert sei, daß der etwa 40 Meter l>ohö
Leuchtturm am Kap Peloro das Erdbeben überdauert lyat;zunächst sei nur eine Verstärkung der Ankcrungen nötig.Ter Minister hat bereits in diesem Sinne Anordnungen
getroffen.

In der Nacht zum 19 . brach in den Häusertrümmern
Messinas längs der Küste eine hcftrgeFeuersbrunstaus , die von starkem Winde begünstigt wurde . Truppenund Mcrrinemannschaften machten sich sofort daran , denBrand zu löschen ; sie mußten sich aber , da der Ver -i
such vergeblich war , daraus beschränken , das Feuer zuisolieren . — Nach einer SpndevauSgabe Ides „Gior » al>d 'Jtalia " brach das Feuer im Palazzo Pennisi aus , viel¬
leicht dem einzigen , dessen Außenniauern nach dem Erd¬beben fast völlig stehen geblieben waren . Ten Lösch?versuchen , die mit großer Selbstverleugnung vorgenom¬men wurden , ivvhnte der Herzog von Genua bei.Man glaubt , daß das Feuer bereits seit einigen Tagen an
verborgener Stelle geschwelt hat und durch den heftigenWind zum Ausbruch gekommen ist.

tlnpollMcdrr;
Die Luftschiffbahu . Der „Nat .- Ztg .

" wird aus Mar¬
burg gemeldet , daß Montag abend dort im physikalischenInstitut der Universität eine auch von Vertretern der Indu¬strie beschickte Versammlung stattsand , in welcher das Modellder Marburger Luftschiffbahn praktisch vorgeführt wurde.
Wie versichert wird , gilt der Bau der Vcrsuchsstrccke als ge¬sichert.

Der Goethe - Gedenkstein in Messina . Der Gendenksteinan dem Hause in der Via Cavour , in dem Goethe 1788 weilte,ist u n v e r s eh r t an der Fassade stehen geblieben.Ein Königssohn als Zechpreller . Der natürliche Sohndes verstorbenen Königs Milan von Serbien , Milan Christichat sich aus einem Hotel in Pest , wo er seit mehreren Jahrengewohnt , entfernt , ohne seine Rechnung zu begleichen. Der
junge Mann , 24 Jahre alt , führt ein sehr leichtsinniges Le¬ben ; er ist an vielen Orten als Schuldenmacher bekannt.

Festnahme eines Schwindlers . Ein gefährlicher Betrüger
ist in der Person eines gewissen Richard Haas« in Berlin fest-
genlmrmen worden» der in der Alten Jakobstraße eine Auskunf¬tei und ein Detektivbureau hatte. Obwohl er mittellos war,
zierte er seine Anpreisungen und Briefbogen mit dem Vermerk:
„Girokonto der Reichsbank.

" Dadurch gewann er u. a . daS
Vertrauen einer Frau cmS Moabit , einer vermögenden Grund-
besiherKtochter. Dieser lockte er 2000 ^l. ab. Kurz vor Weih-
nachren prellte er sie noch einmal um 1500 um mit seiner
Gelickten «ine Reise unternehmen zn können. Unter der Von-
spiegelrmg, daß er doS Geld für eine besondere Aufgabe brauche,
bestellte er di« Dame nach einem Warenhaus , um eS sich dort
geben zu lasten. Im Gedränge fand er bann Gelegenheit, »u
verschwinden . Jetzt eilt« er noch der Wohnung der Dame , er-
brach dort ihr Spiegelspind, stahl ihre wertvollen Schmucksachen
und fuhr , nachdem er mit einer gefälschten Quittung ein Bank-

Guthaben- seines Sozius abgehoben batte, mit seiner Geliebten
nach Hamburg , Bremen , Köln und Rotterdam . Als das Geld
o«f die Neige ging, sandte er seine Geliebte nach Berlin zurück.
Diese berichtet« ih« , daß man hier sein« Schwindeleien ver¬

gessen zu haben scheine . Daraufhin kehrte auch er zurück, wurdeaber in der Wohnung der Geliebten ftslgenomuien uud nachMoabit gebracht.

Hur arm grohverr-gtum.
» « N«ch»r«ck unl,r,r m«I 0 ^rr ?»«n»«n„ -lch,nD » » » U , «n,u»r 0u,ll «n»» , »de ««<>»« »>. VUtuuiu », «» u, » « mW«»» l»l» , <>»» »» »-»<*»»» AUU««»«,.

Oldenburg ro . Jaunar.' Pepita Arriola sollte am Tage nach seinem ztveitenKonzert , also letzten Montag , noch im Elisabeth Anna-Palais vor der Frau Groß Herzogin spielen . Alleindas Befinden der hohen Frau , erlaubte es doch nicht, undso mußte sie aus das Spiel des Wunderknabeir verzichten.Die Mutter desselben , Frau Dr . O j o r i o - A rrio la.bittet uns übrigens nm die tatsächliche Feststellung , daß derKasinosaal de: dem zN'eilen Konzert ihres Sohnc--noch stärker besetzt war . als beim ersten , und daß der Kleinenicht l 1 . sondern erst 9 Iahre alt ist . Er beschäftig-sich augenblicklich mit der Komposition einer Symphonie , diesein Lehrer . Arthur Nikijch, in Berlin anszuführen gedenkt.* Tie Einberufung der außrrvrdrntlichrn Landessynodesoll gleich nach Schluß der Landtagssessiou sicher sein. TieVorlage bctr . Aufbesserung der Pfarrergehäl-ter liegt im wesentlichen fertig vor.* Die Liede . . . . Aus Grnppenbühren wirdunS geschrieben : Don LiebeSrascrei schien derZiegcleiarbeiter Ehlers hiorselbst gepackt zu sein . Erhatte sich in ein hier in Stellung befindliches Mädchenverliebt , das aber uictftS von ihm wissen wollte . Er laustesich einen Revolver und versuchte die Geliebte zu töten.Sein ''Plan wurde aber entdeckt und man nahm ihm dieMordwaffe ab . Er verschaffte sich dann einen zweitenRevolver , aus dein er einige Schüsse abfeucrte , ohne jedochjemand zu verletzen . Das Mädchen konnte man seinentlkochstellungcn mir dadurch entziehen , daß man es inein Zimmer einschloß . Ms er merkte , daß alles vergeh-lich« Liebesmüh ' war , fing er an , den wilden Mann zuspielen . Er zcrsclstug verschiedene Fensterscheiben und an-Herr Sackten Einige handfeste Männer machten schließlichseinem Treiben ein Ende . Sie packten ihn und warfen ihnzur Tür hinaus . Am folgenden Morgen erschien derGendarm und brachte ihn gefesselt in Nummer Sicher.* Kaufmann Theodor Meyer tritt an Stelle deS vcrstor.benen Kau'manns und Wirts Friedrich Wilhelm Krüger alsS tadtra ts m i tglied ein.
' In dem Abkommen über den Staatsbahnwvgendcr-band höben die beteiligten Eisenbahnverwaltungen ver¬einbart , tvelchen Sollbcstand an Guterwagen jeder betei¬ligte Staat einzubringen hat . Tieie Wagenmenge soll am1 . April 1900 vorhanden sein ; falls sie nicht rechtzeitig zubeschaffen ist, hat der betreffende Staat binnen 3 Jahrenseine Wagenzahl aus die vereinbarte Höbe zu bringen , un¬beschadet der infolge des Verkehrszuwachses noch außerdeminnerhalb des Verbandes vorzunehmenden Wagen Vermeh¬rung . Nach der „ Köln . Ztg ." haben am 1 . April u. a . L l -denburg 2323 Wagen , Preußen und das Reichslandfast 380 000 Wagen zu halten . Tie Vermehrung , bi« hier¬nach diese Staaten bis zum 1 . April vorzu neInnen haben , istsehr gering , tveil sie schon bislang eine dieser Festsetzungziemlich gleichkommende Anzahl von Wagen hatten . Ammeisten Wagen werden Bayern und Baden zn beschaffenhaben.

' Tie Generalversammlung des Münsters . DolkSheil-stättcnvcrcinS war von etwa 30 Personen besucht. Der Vor-stand war mit Ausnahme des Gey . Regicrungsrats D ü t t-mann, der in letzter Stunde verhindert wurde , voll¬ständig erschienen . Der Vorsitzende , Prof . Frye, legtenach Eröffnung der Versammlung den Haushaltungsvör-anschlag für 1909 vor , der eine Ausgabe von 44 987 MarkVorsicht . Tie Summe enthält u . a . folgende Posten : Haus¬halt , Licht und Feuerung , Neuanschajsungen 38 302 '
Mk,ärztliches Honorar für die Kranken der Landesversiche-rungsanstalt 2580 Mark , Verzinsung 1580 Mark . Sodannerstattete der Vorsitzende Bericht über das abgelaufeneGeschäftsjahr 1908. Tie Zahl der Pflegctage istgegen 1907 um 785, von 16 849 auf 16046 , gesunkeninfolge Eröffnung der Heilstätte in Wild es Hausen.Tie Mitgliederbeiträge sielen von 831,50 Mark

(07 ) auf 559,05 Mark . Geschenkt wurden der Anstaltaus Emsteck 100 Mark , von der Verwaltung der Fondsder milden Stiftungen 1000 Mark Von dem Kapital , wel-ches zum Ankauf der Grundstücke ausgenommen wurde,sind 2000 Mark abgetragen , so daß der Rest dieser Schuldnoch 4000 Mark (3,5 Proz . ) beträgt . Ferner wurde einKapital von 900 Mark ausbezahlt . Oberlehrer Engel¬hard wies daraus hin , daß der Amtsrat in Barel1500 Mark für den Bau einer Arztwohnung und einesNebengebäudes bei der Heilstätte in Wildeshausenbewilligt habe , und fragt an , ob die Amtsverbände desMünsterlandes nichts für unsere Heilstätte tun könnten.* Ucker Kurpfuscherei am Virh wird im General -Bete-rmär -Berrcht für das Großherzogtum Klage geführt . Esheißt darin : „Die in fast jedem Dorfe vorhandenen Ver¬kaufsstellen von „ Tierarzneimitteln " werden von verschiede¬nen Amtstierärzten bemängelt , da durch dieselben der Quack-salberei Vorschub geleistet und durch zu späte Zuziehung deSTierarztes bei Krankheiten der Haustiere den Besitzern viel¬fach Schaden zugcfügt würde . Vielleicht wird durch die Be-kanntmachung des Grobherzoglichen Staatsministeriumsvom 20 . März 1908, betr . die Regelung und Beaufsichtigungdes Verkehrs mit Arzneimitteln außerhalb der Apothekenund die Genehmigung zum Gifthandel , der Verkauf der Tier-arzneimittel etwas eingeschränkt , was sehr zu wünschen wäre.Die Kurpfuscherei wird allerorts , besonders aber im süd¬lichen Teile des Herzogtums , mehr oder weniger stark be¬trieben . In einzelnen Ortschaften sollen die Ticrbcsitzcrihre kranken Tiere fast ausschließlich von Quacksalbern bc-handeln lassen. Die Quacksalberei mit biochemischer Arzneigreift immer weiter um sich durch Bildung biochemischerVer¬eine . Wenn die Mittelchen in den geheimnisvollen braunenFläschchen mit den lateinischen Aufschriften auch unschädlichsind, so wird doch oft durch Verzögerung fachgemäßer Be¬handlung Schaden angerichtet . Die Abgabe von biochemi¬
schen Arzneien außerhalb der Apotheken ist ebenso wie die
Abgabe anderer zusammengesetzter Arzneien nach der Kais.Verordnung vom 22. Oktober 1901, bctr . den Verkehr mitArzneimittel » , verboten , einerlei , ob die Abgabe gegen Ent¬gelt stattfindet oder nicht . Ter Vorstand einer Schweine-lasse in der Nähe Oldenburgs ist wegen unentgeltlicher Ab-
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aabc biochemischcr Arziieimitlcs -in ein vereinsmitglied von
^ »ttaskammer br« Großherzoglichen Landgerrcht » hier-
iVioit mit einer Gelbstrasc belegt worden .

"

» Die Errichtung eine « Gewerkschastshause « ist noch
km Nordd. Volksbl . " in der am Montagabend stattgefun-
denen GcioerkschastskommissionSsitzuim mit über ztveiürittel
Majorität beschlossen worden . ES soll für da » Unternehmen
eine tknosscnschaft mit beschränkter Haftpflicht und einem
Seichästtanteil und Haftsumme von 10 °4k gebildet werden
bei welcher e« den einzelnen Genossen freiste !,t . auch mehrere
Geschäftsanteile zu übernehmen . Zur Aufbringung der
Mtel sollen ferner Hausanteilscheine ausgegeben wer-
de » Da» Gewerkschaft» !,au « soll Räumlichkeiten für die Ge-
wcrlschaftSversaiiuuluiigen bieten , angenehme Aufenthalt »,
räume den Fremden geben , die Zentralbibliothek mit einem
Lesesaal aufnehmen und Restauration - räume enthalten , wie
sie den modernen Anforderungen entsprechen . Es verlautet,
das Bischofsche Haus an der Kurwick - und Mottenstraßenecke
solle entsprechend umgebaut werden . Bestimmtes liegt uns
darüber noch nicht vor . .' Einen Kursus für Elektrotechnik veranstalten die
Lehrer der Stadt zurzeit in dem Phnsikzimmer der Ober-
rcalschule . Leiter des Kursus ist Herr Segebade vom
hiesigen Elektrizitätswerk . Tie Beteiligung ist eine so
starte , daß der Kursus geteilt werden mußte . Tie eine
Hälfte kommt Montags und Donnerstags , die andere
TienStagS und Freitags . Der Kursus wird für jede Ad-
teilung 20 Abende umfassen.

* Tie S Bauplätze a » der Werbachstraße , welche die
Stadt auS der früheren Klävcinannschen Besitzung zum
Sauf ausbot . sind sämtlich in festen Händen und sollen
jm Frühjahr schon bebaut werde » .

* Noch immer verschwunden . Seit 14 Tagen ist . wie wir
niitgeteilt haben , der Schlosserlehrling Ablers von hier ver¬
schwunden . Alle Nachforschungen nach dem Verbleib des
jungen Mannes waren bislang erfolglos . Nunmehr ist aber
an der unteren Hunte die Kaffeeslasche, die der Verschwur,-
dene mit zur Arbeitsstätte nahm , aufgefundcn worden . Da-
durch ist bei den betrübten Angehörigen des A . die Befurch-
tung. daß er freiwillig den Tod im Wasser gesucht habe , fast
zur Gewißheit geworden . ES ist nach der Leich : in der Hunte
gesucht worden , aber ohne Erfolg.

* Eine »uerhDrte Frechheit beging am Sonntagabend gegen
7 llhr «in lsjähnger Bursch in der Nähe des Ammerländers.
Er löste sich von einem größeren Trupp Knaben, di« anscheinend
von dem Vortrag in der Rudelsburg kamen , los , stürzt« sich
auf zwei Damen und schürt einer von ihnen ein großes Loch
in ein ganz neues Kleid. Ter ganze Vorfall halte sich mit folchr
Schnelligkeit abgespielt, daß man d« n Namen des Knaben leider
« cht seststellen konnte.

' Wettervoraussage . Ruhig , trocken, tcilivcise heiter.
Temperatur nahe Gefrierpunkt.

' Kür die bei dem Erdbeben -Unglück in Italien Bern »,
glückten liefen weiter ein : H. H . 2 -K . Im ganzen bi»
jetzt 312P5

Weitere Gaben werden gern von uns entgegen genom-
men. Geschäftsstelle der „Nach . f. St . u . L/'

* Edewecht, 19 . Jan . In der gestrigen Gemeinde¬
rats sitz ung wurde über folgende Punkte verl )a »bclt
und beschlossen : 1 . Das AuSkündigerwefen soll
Mi 1 . lllov. d . I . anderiocitig geregelt werden . Ter
Dienst der jetzigen Aus kundiger soll erlöschen und soll
die Nutzung der Auskündigerglocken nach Beendigung der
diesjährigen Ernte wegfallen . Tie sämtlichen Auskün-
diacrgloaen sollen öffentlich zum Verkauf gebracht und
soll der Verkaufserlös zum Stammvcrmögen der istemeindc
gelegt werden. Dieser Beschluß ist auszulegen und dem¬
nächst in zweiter Lesung zu wiederholen . 2 . Zu einer
Beschlußfassung über die beantragte Abänder ung der
vtaumaße und Stauzeiten der Deyeschcn Stou-
und Mühlenanlage in der Vehne hält sich der Gemeindc-
rat nicht für zuständig , da kein allgemeines Interesse,
sondern nur das Interesse einzelner Grundbesitzer in Frage
kommt . 3. Der Bau einer normalspuriyen
Eisenbahn von Zwischenahn nach hier wird
einstimmig beschlossen. Bau - und Betriebsfüh-
rung sollen für die Gemeinde erfolgen . Sollten die Be¬
triebseinnahmen der Bahn zur Deckung der Betriebs¬
kosten und der Zinsen für das außer dem Staatszuschuß
aufzuwendende Anlagekapital nicht ausreichen , so soll ein
den Zinsen für 75000 Mark entsprechender Betrag auf
die Gemeindekasse übernommen werden . Ter weitere Fehl¬
bettag ist durch Vorbelastung eines Teils der Bauerschaften
Nordedewecht I, Nordedewecht II und Südedewecht auf-
zubringen. Der Bezirk und die Verteilungsort sollen
nach Anhörung der Beteiligten näher bestimmt werden.
Dieser Beschluß ist ebenfalls auSzulegen und demnächst
zu wiederholen . Voraussetzung für die Ausführung die-
ses Beschlusses ist die Bewilligung eines Staatszuschusses

von 40 Prozent der Baukosten . Die Großherzogliche
Staatsrenierung und der Landtag sollen schon jetzt um
ein eAeußernng gebeten >o«rden , ob aus die Gewährung
de» erwähnten StaatSzuschusses zu rechnen ist , damit schon
jetzt mit den Borarbeite » begonnen werden kann - — Nach
einer BekanntmaetMig de» Gemeindevorstehers in die¬
ser Nummer »verden die Eingesessenen de« in Betreff des
Bahnboues vor « ,belastende n Bezirk « zu einer Besprechung
aus nächsten Sonnabend nach Gehrel « Gasthof in Süd¬
edewecht ein geladen . SS wird alsdann nähere Aufklä¬
rung gegeben werden , ferner ist die Abgrenzung des Be-
zirks und die Grundlage der Verteilung zu besprechen.* Nordenham , 18 . Jan . Tie „Ribo - Werke" ha¬
ben mit dem Aufbau ihrer Fischeiweißfabrikan¬
lagen begonnen und haben hierzu den Platz an der
Südseite der „ ütordsee", welcher bisher noch zur Ver¬
fügung stand , vorgesehen.* Nordenham , 19 . Jan . Der Hilfsschaffner Eis¬
mann, der hier stationiert ist , stürzte vom Zuge
und blieb schwer verletzt aus dem Bahnkörper liegen . Sein
Fehlen wurde erst in Brake bemerkt . Die Verwundungen,
namentlich am Kopf, sollen sehr schwerer Natur sein.* Rodenkirchen , 20 . Jan . Zu der am Montag in Roden¬
kirchen siattgefundcncn Körung waren 39 Bullen ange¬
meldet . Von diesen waren vor der Körung mehrere ver-
kauft , so daß noch 30 vorgeführt wurden . Bon diesen sorge-
führten Bullen sind 17 Bullen angekört und ein Bulle ist
außerdem ins Herdbuch ausgenommen . Von den vorgeführ-
tcn Bullen waren allein 7 Bullen vom Olsberg 0. und diese
7 Bullen sind sämtlich angckört . Während und nach der Kö¬
rung gingen bei flottem Handel noch mehrere Bullen in an¬
deren Besitz über . Die Preise bewegten sich von 85 Talern
für einen abgekörten Bullen bis 2000 für einen mit sieben
Stimmen angekörten.

Rodenkirchen , 20. Jan . Sonnabend , den 23 . Jan . ,wird -Herr Th . Tan tzen - Heering hier in einer öfsenl-
lick-cn politischen Versammlung spreelien . Es soll ein Zu¬
sammenschluß aller wirklich Liberalen an¬
gestrebt iverden , und zwar einschließlich der National¬

liberalen , die nicht mit dem Bunde der Landwirte zu-
sammengehen . Daß ein fester Zusammenschluß aller wahr¬
haft Liberalen notwendig ist, wird immer mehr erkannt.

veuestr Nachrichten urict letzte
vepeschen.

Zn« Erdbeben.
Mailend , 19 . Jon . Der Reii'eschriststcllcr Barzini klagt im

Eorriere dclla Sera auch die jetzigen Behörden Messinas der
Untätigkeit, Energielosigkeit und Pedanterie an.

Nom. 20 . Jan . Jm Aufträge der Königin begab sich der
Hofarzt Tr . Quirico nach Ealabrien , um in den liegenden der
Küste und landeinwärts , wo bisher noch nicht ausreichend« Hilfe
geleistet wurde, Wäsche und Kleidungsstücke zu verteilen , die
unter der Leitung der Königin im O.uirinal angsfertigt wurden.

Italiens Vermittelung in der serbischen Krage.
Belgrad , 19. Jan . Tie Zeitung „ Betszhereni No-

vosti" erfährt , daß die italienische Regierung ihre Ver-
mittlung zwisckLn Lesterreich -Ungarn und Serbien an¬
trug . — Bulgarien soll in den letzten Tagen die Garnison
der Grenzstadt Aaribrod an der serbischen Grenze durch
Infanterie und Artillerie verstärkt haben.

Mordversuch einer Gesellschasteria-
Berlin . 19 . Jan . Gestern abend versucht « die Gesellschaf¬

terin der Eltern des Ingenieurs v. Köller-Banner , di« 21jähr.
Lina Wehl/ , den Ingenieur mit einem Revolver zu erschießen.
Ter Bedrohte wurde nicht lebensgefährlich verletzt, Tie Ge¬
sellschafterinflüchtete nach Verübung der Tat und wird von der
Polizei gesucht . Aus der Vorgefundenen Korrespondenz geht
hervor, daß Fräulein Weyh zuerst den Ingenieur und dann sich
selbst erschießen wollte.

Die Frauen und die Kolonieir.
Berlin , 20. Jan . In einer Versammlung des

Frauenbundes der Deutschen KolonialgeselEchafl
dielt Frl . Karow einen Vortrag über die Aufgabe der deut¬
schen Frauen in Südwestafrika , indem sie die Notwendigkeit
einer Stärkung des Rassenbewutztseins und der Reinhal¬
tung der Rasse de: Kolonien hervorhob . Staatssekretär
Der » bürg erklärte , es könne nickt die einzige Ausgabe
des Bundes bleiben , die deutschen Kolonien mit Frauen zu
versorgen . Wichtig sei auch die Beschaffung ioeiblicker
Lehrkräfte , die Erweiterung der Krankenpflege und die
Gründung von Wöchnerinnenheimen , um den Geist der Hei-
mat auf die Kolonien zu übertragen.

Erhöhung de « Präsident, »geholt « in den Bereinigte«
Staaten.

Washivgtvn , 20 . Jan . Der Senat beschloß, die Be-
züge des Bundespräsidenten einschließlich Reisekosteu -Ent-
schädigung von 75000 auf 100000 Dollars zu erhöhen.

vchöMg M Nim M lsckg
virck na » im 2ust »«ktssta »ts vsrsteisssv . 8okon jetrt
«der veirä äio llauskrau iirr Lnckgat erbeb lieft «ntlavtst

kinckvo , vom » »is rur Vardeaivruog unck Lrilktiguug cker

6pei »«n lüvbig » ll 'Ieiaob- Lxtrrckct verrvencket.

Nne Saej « von 6 XLr-teben cker bekannten l.l»hi«dil«»r erkält jeäer grell» unck lkrinko, cker äi»«e»
u .

drer «omvlett »u»»ekneicket unck e» portokrei »n Schlüter t dlaackc, Ueprloeatantea cker l-iedig - Oe »«U»ck »kt,
1, slaienaet ; «m beeten »I, okken« vruckr»»cd« mit S Pfennig krvolllert, Model ckie

****** * " «»»« ch,, kkaoackor, »uk cklo Kückkeeitv cke» vm»ekl »g« ru »«Kreiden t»t.

vrieNrsHrn drr ^ - üakllonö
Zwei Wettende >m Reuen Hans«. Der Hermonnkche

Jahrplan hat recht, dann im amtlichen Wintersahrplan
wird unter Nr - 14 angegeben , daß der Abendzug nach Caro¬
linensiel um 9 Uhr 12 Mur . (also eine Stunde später , al»
nach Ihrer Angabe im Düttnerschcn Talckzmsahrplan an¬
gegeben) ad Jever fährt . Ter Verlag von Büttner und
Winter wird Ihne » sicher sehr dankbar sein , wenn Gi«
aus den Drucksehler ausmerksam machen. Sie haben übri¬
gens nicht allein mit dem schnell zu« um 7 Uhr . sondern
auch mit dem Perwnenznge um 7 Uhr 8 Min . abends An¬
schluß noch Carolinensiel . Ter Schnellzug kommt nämlich
7 .48 Uhr abends , der Personenzug 8 . 18 Uhr abends in
Tande an . Don hier fährt aber nur ein Anschlußzug , näm-
lick um 8.23 Ubr abends , nach Jever : Ankunft hier um 8 .53
Ukr abends und in Carolinennel um 9 .53 Uhr abends.

Verantwortlich : Ehe' redakleur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, bet Feuilleton» und Vermischten De. Richard
hamei, de» Lokalen I . Rexlseg. Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : lh . Addich» . Truck und Verlag von V. Schars,

iämttich in Oldenburg.

WitterimgSbeobachtuuge» tu Oldenburg
von A . Schul,, Hof - Optiker.

Monat «n«r j
>L >st i

Larometer
Partfer

»» L»l» u.Ltn.
Lulltemveratirr

M»n»> stiiu j/»«»rte
lv . Fan.
20. Jan.

7 llhr nm^ 2 . 7KS.4 28. ö.L
^IS. Jan . !'

8Uhr vmj i - 2.6 771,2 S. j20 . Jan.
^.7 — 0,l

Kirchen Nachrichten.
Lambertikirchc in Oldenburg.

Am Sonnabend , de» 23. Januar:
Abcudiirahlsgottesbienst (3 Uhr ) : Pastor Willens.

I^ ack tieberkatten
7n »Iu«nr «. Sieftt,
Lungenentrünaung,
SroneBir» - Lstsrrk,
Masern . ZcBarlaek,
vipdtderi «. Ovpdu» .
Kdeumatirmur «- «.

sirsnksieiten
sowie bei großen Blutverlusten
und überall da, wo nach schwerer
Krankbeil dein Blut die Krast
s«hll, den in all seine » Teilen ge-
ichwächien Organismus zu stär¬
ken , leister anerkannlermasen das

siosoie ...
die vorzüglichste, von keinem andern Präparat erreichtekräftigendeund belebendeWirkung, wie der HauScirztbestätigen wird , « chon
nah einigen Tauen macht sich der kräftigende, wohltuende und
erftischende Eins!»« de« Bioion nn Allgeineinbeftnden bemerkbar
und nach etwa I » Tagen bei täglich öv— 70 Gramm ist in den
meisten Fällen da « Brown übevilüisig. Tasselbe schmeckt und
bekommt gut (deshalb auch für Kinder besonder« geeignetst Er¬
hältlich KUo 3 All. w Apotheke» , Lrogerieir.

'lOmteemebl
kranken ko »t

laussnckckack d« <äb «ka
fiskrung bei'

Si-eck6ui'ckksl>,
viori ' köe,

sks.

vleieksuelit ... vlulrrmul.
-ippotitmangel unck 8eklaklo» islceit empkleklt «s » ick,AkkVlVLVK, cks » neue auk elektrischem ^ ege ker-
gestelits lüsenppäpsrat ru gebrauchen . Ulgiopo»
>virä von ürrtllchsn Autoritäten als kervorragencksts«
blutbilckenckes Kräktixungsmittel varm empkoklen. —
Originalstasckeu bi . l .7S unck bi. 3. — in cksn Xpo-tkeken erksltllch.

Oenersl - Vspot kür veutschlsnck:
vr . >V »» »«rrug, krank kur« a. Tksaterplate I.

Lz Ilsd
'

lc!i W Wiel >ll »m Islik VüW.
den hartnäckigsten Katarrh von der Welt ! Trockener

/ M Hals , schmerzende Bronchien , Stechen bei jedem
Atemzug — dann der Schleim , der sich gar nicht
lösen will . — Aber Mensch, warum quälen Sie sich

^ denn damit ? Verlangen Sie in der nächsten Avo-
0 theke, Drogerie oder Mineralwasserhandlung für
^ 85 F eine Schachtel Sodencr Mineralpastillen (Fays

echte ) uni > ick wette . Sie sind alle Beschwerden los,
wenn wir uns abends am Stammtisch sehen!

^^FiiMWkr
7117 Tlirinblin-.

(T . r .i (S . V.)
Am Sonnlag , den 24 . Jan . IVOft:

Kohlfahrt
« ach VirdeMH.

Lrr Tururat.
blS. Abmarsch morg . d Uhr

I vom Vere »» lokal.

Krlkgkkllmill
KM».

Zur Feier de« Geburi- tage«
Tr . Ma, . de« Kaiser» am Mitt¬
woch, »»« 27. Jane .:

*

in Mart »«« Lasthof.
Hierzu laden fteundlichst «in

Lee Vorstand.
M art« ,«

GeillMMeMlht.
Tie Eingesessenender Bauer-

scbasten Nordedewecht 1 ( mit
Ausnahme von Viehdamm und
Prrkslogei . Nordedcwccht II u.
Süstedewecht werden, hierdurch
cingeladen, z . einer Besprechung
über den projektierten Bahnbau
und die evtl. Nebcrnahme einer
Vrrbelastung . ' ich am

Ssnllsbend,
!>ei E3 . Zlnilltt A . «

nachm . 4 Uhr,
in Gebreis Gastbo: i " Südcdc-
weckst ciu' indcn zu wallen.

Der Gemeindevorsteher:
B u n j c s.

Reisetaschen
lttls « rdedras » . Nilivikiitt
AB am Bügellänge 8
, 0 ^ ^ ^
äA ^ IO

KlK . WMÄlIstttKjll.A
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200 versch . Großen — von 1,40 an . — Preirl . frei.
Xlkreä I^uscder,

Akknmalalorr » , Fodrik Treibe » tt 24.
_ Jahre - vroduktion über 100 000 Stück.

Der grosse kreis
Ikrer Lelcanoten virck Iknen bestätigen,
clss» meine ^ usvebl io Scduben rissig,
: : : : meine kreise desckeiüen sinck. :: ::

0 . ILers,
ZÜlWlgllr . 1.

liSiimis. ZI.

Amt Oldenburg.

Feinste geräucherte

gOgelbe v-rotle»,
ganze Kiste I SS,
' . Kiste 7S Pfg.

Alle übrigen Raucher»
Ware» in hochfeiner,

frischer Ware.
Bitte täglich Schaufenster

zn beachten

M . Stedlllle,
Achteruftr . SS—54.

« iMirlM,
tm Mitielpunkt der Sladt Olden¬
burg , an verkehrsreichster Straße,
komplette « ebäutze mit grossen
StallrSumr «, stebt — mit vollem
Wirlschaflsinventar — mit so-
sortigem oder beliebigem Antritt
-um « erkauf oder « erpachtuug.
Sichere Brotftele . « Rüstigste
Bedingung «« .

Reßektanten wollen Offerten
unter 8 . 230 bei der Expedition
d. Bl . einreichen.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 21. Jan.

d I . , nachmittags 4 Uhr , gelan¬
gen im Auktionslokal des Amts¬
gerichts Hierselbst:

1 . 1 Zierschrank , 1 Sofa , 3
Sessel , 1 Scha tisch, 1 Wand¬
spiegel mit Goldrahmen , 1
gr . Bild . 1 Chaiselongue , 1
Sckrank . 1 Nipptisch , 1 Alo-
basterubr mit Konisole , 1
Nähmaschine , 1 Nähtisch , 1
Nickelständer , 1 Sekretär , 1
Kommode , 1 Ausstcllungs-
kastcn , 1 Teckelschoppen , 1
Leinenschrank , 1 Bettstelle
m. Bett . 1 Klavier , 1 Bücher¬
schrank , 1 Kleiderschrank und
1 ovaler Tisch,

Hl silberne Taschenuhr mit
Goldrand.

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Zu II . steht ein Ausfall des
Verkaufs nicht zu erwarten.kapv,
_ Gerichtsv ollzieher.

Wen l>. Heiserkeit
tchivinden durch den Gebrauch von
wirksamen Mitteln aus der

Viktoria Drogerie.

Hch-Ntlkauf
in denZtaatswaldullgender
Oberförstern Oldenburg.

Forkreoier Fittel.
ES sollen öffentlich meistbietend

verlaust werden am

Donnerstag,
t>en 28 . Januar IM,
au» dem Litteler Fuhrenkamp:
ca. 150 km Kiefern, Balken, Spar¬

ren , Latten, Nicke,
Bohnenstangen und
Brennholz,

darunter ea. 40 km ausgesucht
schöne Latten.

Käu ' er versammeln sich vor¬
mittags 10 Uhr bei der Holz-
rvärrcrwohnung in Littel. Ei»
Teil des trockenen Holzes (To-
alitätSholz) wird unvorgezeigt
verkauft und ist daher vorher zu
besehen.

Oldenburg , 15. Januar 1909.
Frhr . v. Rössing.

: : Milchzucker, ::
eines hohen Gehaltes an Nähr¬

stoffen wegen ein unentbehrlicher
Zusay zur Säuglingsnahrung.

Vllotorln - Oi -0g « vlv,M
Heiligengeiftftr . 4._

Morgen , Donnerstag,
den 21. d. MtS - :

Großes
WchW.

^ iaoklencioi -f,
Eversten,

2 . fr . Wiederkunft.

vrMLlllvll
krillsnt- stings
krillsnt- Si-osekvn
krillLnt - Lolüveo

Ohrrings, kisöeln , Knöpfe.
Große Auswahl feinsterJuwelen.

Maderne , durchaus sichere
Fassungen in eigener Werk

statte ausgejührt . ——

lim üilkl ! l ! « »1 I! ll.
Juwelier,

8 » > seßk . <«>. : : nervsfr . 3!

Kealin
^ elEotitur

Mlllliel
LIeider
köcke
Musen u.

Horgevroetle
vsrcksu sueN veiter

I!

Ioll » § 80 -Lll § tlUvN 0 l.

vomier, » », lm „Xnloo Otttittiei " ,

stuck . Idtskler,
Lnkutoeknikor,

ivitzuitiMv » m.

ziviler f. Icllnsll. lAinv
u . sllv 2»knopvrstionon.

lLN88ev'8

Nur streng dezentes
Aamilienprogramm.

Soubrette.
u . LlsLkDls

Lvu » o,
kom. Akrobaten-Akt.

llltss
Kontorsionitin.

OsssNsv . Ssi -Izr,
Tamen - GesangS- Tuetl.

L-S8Lli >slLze,
Original Humorist.

Llsi »r ^ Ksnusi »,
kom . Hand- Eguilibrist.

Hvr -dvrls,
Blitzakrobalen.

^ Dt »OI » K» . I - Iss » ,
Tanz - Tuettlstcn.

pro Scheffel I . lO, pro Ztr . 3
empfiehlt

f . fugs , KiiwilkAr. 3i?.

bestes Mittel gegen Sprödigkeit
der Haut und rote Hände.

Vlotovin - Oi -vgsr -1« ,
Heiligengeiststraße4.

3
.60 NarL

Eroßljkrjllgl . Water.
Donnerstag . den , 21 . Januar

1909 . 58 . Vorstellung i . Abonne¬
ment . Novität ! Zum ersten
Male:

«Das Gastmohl zu Padia " .
Dram . Gedicht in 3 Akten von
I . W . Tralov . Kassenöffnun«
7. Anfang 7Vs Uhr.

Freitag , den . 23 . Jan . 1909.
59 . Vorstellung im Abonnement:

« Königskinder " .
Deutsches Diärchen in 3 Akten
von E . Rvsmer . Musik von E.
Humperidinck . Kassenöffnung 7.
Anfang 7Vs Uhr.

Heini ". Usllvrslvüv
SO Mvttklljir. 20.

- Ix . Mäetieo-
vitiiscNI rveesss Iledmix in
slvuoxrLpdised . kriekveekset
ru treten uncti New 8) »tem
„ 81ol « e-8edrei " .

Ollerleu miler 8. 178 rm
äie Lrpeä . ä . LI. erdeten.

Nachweislich erfolgreiche
Vorbereitung

zSramcu,Unterricht i- Sprachen,
Mathem . lk^ Beaufsichtigung von
Schularbeiten.

Privatlrhrer ILSIrlsi ',
_ Meiuardusstr . 37.

Kiud wird in gute Pflege ge¬
nommen. Zu erfragen in der
Filiale, Langcstcaße 20.

Kl . Mädchen w . i . Pflege ae-
uomm . Clavvend .-Chaussee 16a.

r aeakS Programm , r
> bis Sonnabend noch ^

i LLssrsLna . !

nomm . Clavvend .-Chaussee 16a.

L.» i» S » str . TS.
Heul« :

Sonntag , den 24 . Jan . 1909.
Außer Abonnement zu gewöhn¬
lichen Preisen . Freiplätze haben
keine Gültigkeit:

«Die Dollarprin,essin " .
Operette in 3 Akten von Leo
Fall . Kassenöffnung 5 . Einlaß
5Vs , Aniang 6 Uhr , Ende gegen
?F9 Uhr.

Kremn TtMheater.
Donnerstag , den 21. Januar:

„ Ein Volksfeind" .
Freitag , den 22 . Januar:

„ Tristan und Isolde ".
Sonnabend , den 23 . Januar:

„ König Eduard III " .
Sonntag , den 24 . Januar:

„Ter Wanenjchmiedzu Worms " .
Vorder : „ Ter Schauipieldirestor" .

Heinal8g68uoli6.
Fräulein , ges. Nliers , angen.

Aeuß. , gr. schlanke Figur , w ünscht
HM

" Heirat "W4A
mit gummiertem Herrn . Anonym
zwecklos . Offerten postlhgernd
unter 8. 8. 1.

Aufrichtiges
Heirats - Gesuch.
Alleinstehender Lvaufmann«

kath . , Anfang der 30er Jahre,
mit eigenem HauS u . slottgehen-
dem Manvsaktnr - und Mode¬
warengeschäft , sucht die Bekannt¬
schaft einer häuslich erzogenen
katholischen iWme mit gutem,
edlen Ebaraktcr im Alter von
20—27 Jahren zwecks Heirat.
Etwas Vermögen erwünscht , je¬
doch nicht erforderlich . Angebote
unter Darlegung d . Verhältnisse,
jedoch unter Beifügung der Pho¬
tographie erbitte unter S . 192
an die Exped . d . Bl . Strengste
Verschwiegenheit zugesichert und
oerlanat. ÜMNiiw . zwecklos

familikn - biactu-iehlen.
T »be«-A »tet »e» .

»tzhar».
den iu . Januar 1909.

Heut« morgen 11X Uhr
entschlief sanft und ruhig
nach kurzer heftiger Krank-
heit an Herz - und Leber-
leiden mein lieber unver-
aeßlichrr Mann , meiner
Kinder treuiorgender Vater,unler lieberBruder , Schwie¬
gersohn, Schwager u. Onkel,der Stellinachermeister

W. '
in seinen , 42 . Lebensjahr«.Dieies bringt mit lies-
belriibtem Herzen zur An¬
zeige die trauernde Witwe
H«le »r Sieeuke » geb. Tier-
n. Kindern u . Angehörigen.

Tie Beerdigung findet am
Freilag , de» 22. Fanuar,
nachmittags 3 Uhr auf dem
Odmsteder Kirchhof statt.

Ti « Trauerfeier findet um
3 " 't Uhr rm Sterbehausr
statt.

Am Montag nachmittag
starb an Altersschwäche in
ihrem 76. LebenSiahreunsere
liebe gute Mutter
kkiM smlm klkMm

geb . Brenner.
Tie ' beirauert von ihren

Angehörigen.
Beerdigung in Varel am

22. d . M., nachmittags 3 Uhr,
vom Kaffeehause aus.

N «U«I, 18. Janr . 1909.
Hem « morgen starb nach
längerer Krankheit im
Peter Frirdrech Ludwig-
Hospital in Oldenburg
unsere liedejSchmeKer undr »»te

»WM MS
in ihrem 44. L«ben»jah,,,
welche « ltefbetrübt anzeigrn

di « tr »« «r »d»u

Tie Beerdigung ^nÄ
*
^ ,

Freitag , den 22 , Januar,
nachmutags 8 Uhr , aus
dem Wiefelsteder Kirchhof
statt.

IM -ÜMU
Heute nacht entschlief nach

kurzer Krankheit uwer aller
lieber Hausgenosse

in seinem 64. Lebensjahre,
welches wir im Slawen der
abwesenden Anverwandten
allen Freunden und Be¬
kannten des Verstorbenen
anzeigen.
Delmenhorst , d. 19 Jan . 09.

krmllli llrMr.
Die Beerdigung findet

Sonnabend , den 23. d . M.,
nachmittags 3 Uhr, vom
Peter Elisabeth » Kranken¬
hause aus statt.

Oldenbnrg , den 18. Januar 1909 . Heute abend ist
! meine geliebte Frau , unsere gute Mutter durch «inen sanften
>Tod von ihrem schweren Leiden erlöst worden.

vhr . Oldewage u . Kinder.
Tie Beisetzung findet Freitag um 9 Uhr vom Trauer-

i hauie statt.

Danksagungen.
Moorhausen und Oseuerselde,

den 20 . l . 1909. Alle, die beim
Hinscheiden unserer lieben unver¬
geßlichen Tochter, Schwester,
Schimegerin u. Tante u. meiner
inniggeliebtcn Bram Johanne
uns so treu zur Seite standen,
itiren Sarg so reich mit Kränzen
schmückten und ihr das letzte
Geleit gaben, insbesondere Herrn
Pastor Eckardtfür die trostreichen
Worte an, Grabe sagen wir
hiermit allen unseren

tiefgefühlte« Dank.
Diedriu , « erde» und Frau

nebst Angehörigen.
Hlurich Ahlers.

Für die herzliche Teilnahme
beim Hirffcheiden unserer lieben
Mutter und Großmutter , sowie
sie stille Teilnahme durch Ein¬
senden von, Bcileidsbriefen und
Kränzen , und denen , di« uns so
hilfreich zur Seite standen , be¬
sonders Herrn Kircherrvat Pü-
ichelberger -Zwischenahn für seine
trostveichcuWorte am Grabe der
Entschlafenen , sagen wir allen
hiermit unfern

herzlichsten Dnnk.
Earl Marien »nd Familie

nebst Angehörigen.

Für die uns beim Hinscheiden
unserer lieben Mutter freundlichst
erwiesene Teilnahme sagen wir

h » licheu Dank.
Ose « und Oldenburg.

Johann Borcher ».
Anguss MSnnich u. Familie.

Altenhuntors , 19. Jan . 1909.
Für die herzliche Teilnahme und
die vielen Kranzspenden bei der
Beerdigung meiner lieben Frau
sowie für die trostreiche Rede
des Herrn Pastor Düser sagen
wir hiermit unser»

titsgeMkll Jank.
« rorg Koopmann u. Kinder.
Tmrelbäke . Für die vielen

Geschenke und Gratulationen an¬
läßlich unserer silbernen Hochzeit
jagen wir allen Verwandten und
Bekannten unseren

bejit» Jank.
Heinrich Knüppel u. Frau.

Wardenbur «. Für die vielen
Beweis « herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lie¬
be» WuUrr jggeg kir qüeu

denen , die ihr das letzte Geleit
gaben , sowie dem Herrn Pastor
Rodenbrock und Herrn Organist
Kayser für die trostreichen,
Worte unfern herzlichsten Dank.

Fr . Stöber u . Angehörige.
Lehmdermoor,

den 16, Januar 1909.
Für die vielen Beweis« herz¬

licher Teilnahme beimHinscheiden
unseres teuren Entschlafenensagen
wir allen unfern

mMWeiDlillk
Frau Witwe Niemeyrr.
Fr . »on Nethen und Frau

_ geb . Niemener.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinscheiden
unseres geliebten Kindes sagen
wir hiermit unseren

herzliche» IM.
Johann Mrchan u . Frau.

Für die vielen Beweise berz-
licher Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Tochter sagen
wir unfern

iunigsseu Dan ».
_ 8 . Fokkrna u . Frau.

Wettere Familiennachrichten.
Geboren ISohnj : Albert

Mack , Hannover . Torp .-Lber-
maschinist Nikolaus , Wilhelms¬
haven . — lTochterj : B . Jülfs,
Jever . R . Janßen . Fricdrich-
Augusten - Groden.

Verlobt: Else Holthaus,
Wilhelmshaven , mit Dr . med.
Hugo Althoes , Ostbevern i . W.
Johann « Dranttnann . Jever,
miv Eduard Behrens , Hanno¬
ver . Elise Gründer « , Leer , mit
Kaufmann Arie Dwinger , Leeu-
warden.

Gestorben >: Georg Frisius>
Delmenhorst , 64 I . Dachdecker
Hinrich Hcdcnkamp , Vielstedt,
74 I . Johann « Roester geb.
Schiewe , Heppens , 27 I . Ama¬
lie Geißler geb , Lemke , Hev-
penS , 80 I . Weichensteller Wil¬
helm Leifert , Varel , 64 I . Ww.
Caroline Dirks geb . Dirks , Je¬
ver . 62 I . Anna Johanne Jan-
ßcn > Heibmühl « , 19 I . Wwe.
Tomke Maria Carstens geb.
Janßen , Wegshörn , 88 I . Kfm,
H . I . Meinen . Holtland , 81 I-
Schnvicdcmcister Jan GarrelS
ÄrsrMkld . Jhrhvtze. 71 I.
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1. Beilage
zo ^ 19 der ».Nachrichten lvr Staat una Lana- '

von Mittwoch, 20. Januar 19V9.

2um bevorstrhsnäcn Vorträge
von ÜMirrlm Sölfede über varwin.

Unter den „ Gcgenwartsmcnschcn
" nimmt Bölsche

. i? e kervorragende Stelle ein . Er wurde Mil in « öl » ge-

krei , inid widmete sict , vorerst in Bonn und Paris dem

- i „ di » itt der Pbilologie und «Ninslgeschichte . Später aber
'

urde er von den Nalurivissenschasten auf das innigste ge-

„ iielt imd erst die geniale Beberrjctmna dieses Feldes , be-

i. nder-- nack , der »wpulär . ivlssenschasllichcn Leite bin . bat
'sincn Namen zu einem wcitbin bekannten gemacht und ibm

eine große ««lemcinde in alten Schichte » der Bevölkerung

^ °
Ai>s

"
den ersten Jahren seiner schriftstellerischen Tätig-

»eit liegen anregende literarisch -ästhetische Studien über

Heinrich Heine
" vor , ferner ..Tie naturwissenschaftlichen

llrundlagen der Poesie : Prolegomena einer realistischen

leitdetik
"

. Ein zweibändiger kiiltiirlnitorisckwr Roman aus

!vr .'Zeit Mark Aurels : . .Paulus
" ist anscheinend nicht über

-ine» kleineren Leserkreis binausgekoinnien , desto mebr ge¬

lang es den folgenden Schöpfungen , in weite « reise zu drin-

ocn und die Aufmerksamkeit dieser neuen dichterischen
grast zuziiwenden . Sowohl der humoristische Roman aus

dcr römsickie» Kaiserzeit . . Ter Zauber des .Königs Arpus "
,

wie auch der die Hl,potbesen des Spiritismus in überlegener

Seüe behandelnde «Gegenwartsroman „ Tic Mittagsgöttin"

bcgcn in mebreren Auslagen vor.
Aiiiiniebr kam der Sprung in die Naturwissenschaften

mgefabr im Anfang der neunziger Jahre . «bepackt
eon der gewaltigen Größe des Entwickelungsgedankens , der

Teszendenztlieoric , ergab sich Bölsche dem ernste-
mn und gründlichsten Studium , und seine um-
Elicuden Kenntnisse des weiten naturwissenschaft¬
lichent'icbictcs finden sich in dem zweibändigen populär
xeick' iebenen , -reichillustricrtcn Wvrle „Entwickelungs «ie-
chichie der Natur " ( 180L -- 05 ) niedergelegt . Diese Arbeit

erbet» sich doch über jene «eichten populären Zu 'ammen-
'icllungeii . wie sic leilx -r vielfach vorlianden , und i>at auch
an den » » iix -rstläle :! llin,w » g ge ' unden.

Ausielxii erregte alsdann in nngelvöbnlick .em Mähe
«ein großes , umfassendes Werk über dae - „ L i c b o s l e b e n
in der Natur "

, das erstmalig in fesselnder Weise und
am durchaus wisscnseiuistlichcr (Grundlage jene oftmals so
eltsamen und ersraunlietvn Verhältnisse dieses (Gebietes,
rm der niederen Twrnx -It an durch die bölx ' re bis znne
«Hen 'chcn binans Ix-e-andelt : Es ist eine Entwicketungsgc-
ichichicder bliebe , ivie ivi.r sie bis-Ix-r nickt bei'essen.

Tos direkte («lebict des Darwinismus wurde bieraus
uns Neue in zahlreichen Schriften erörtert , die vielfach in
ebntan 'endeii von Eremplaren ibrcn Weg ins Balk san-
Xu, Es «eie » bicr nn .r genannt : „ Pom Bazillus zum
ä ^snnicn 'ä 'en " ( 1 !>00 ) , „ Die Abstamnrnng des Mensch .' » "

llM ) . ..Ter Stamnibaum der Tiere " ( tOOck ) , „ Im Stein-
«oblenivald " ( 1906 ) nsw.

Tie produktive «tXanlagung dieser reich begabten Per-
«önlichleit lebte sich dazwischen in aufzerordcntlich fein
einp ' undeiien Einzeljtndien auch nach der sozialen und
' üinlüriich -voctifchen Seite aus . z . B . in - den geistreich»
Eisays ..Hinter der Weltstadt " « 1001 ) usw . Bon besonderem
Aeiz sind «eine „(«sedanken zu Statur und «tunst "

, die unter
dem Titel „ Weitblick" ( 1001 ) und in dem soeben ber-
eusgeaebenen vortrefflich » Werke „ Auf dem Meiffchen-
nern " ( NW ) erschienen , ferner seine Nie danken zur Natur-
' anckung , unter der Bezeichnung . .Schneegrube " ( ltRB ) .
Air finden darin wahre Perlen der TtiinmungSmalerei im¬
mer an « streng wissenschaftlicher Basis . Seine koS-
mi 'chmiWanderungen „ Von Sonnen und Sonnenstäubchen"
beben ihm , wie alle die anderen Schöpfungen , viele
greunde gewonnen . Zu nennen wären hier auch noch
Tie Schöpfungstage " , „ Der Sieg des Lebens "

, „ Tie Er¬
oberung des Menschen " usw ., und feine volkstümliche 'Na¬
turgeschichte „ Ticrbuch

"
, von der die beiden ersten Bände

ovrlicgen.
Tie besonderen Vorzüge Bölsckws , seine souveräne Be¬

herrschung des ivisscnschastlichcn Materials , verbunden mit
iner künstlerischen Gestaltungskraft und tiefgehender pbi

lofovhjscher Bildung , doknmenticren fick , auch in dem
tnundenwllen „Naturgehcimnis "

. Sein Trang , dem Un-
erforfchlichcn näher zu kommen , die metaphtisischen Be¬
dürfnisse der Menschensecle zu befriedigen , haben ihn zu¬
weilen i » inhstische Tiefen hineingetrieben . wie z . B . in
dem Werke „ Angelus Lilesius , der cherubinische Wan¬
dersmann " .

Doch wir sehen das reiche Arbeitsfeld dieses Philosoplnm
«oeten und Naturforschers mit der vorstehend angedeuletcn
dlüteulese noch nicht erschöpft . Auch nach der biogra¬
phischen Seite hin betätigte sich sei » Forscherdrang.
Goethe im 20 . Jahrhundert "

, „ Ernst Haeckel , Ein Lebens¬
bild"

, und eine Biographie „ Eharles Darwins " legen hier
von Zeugnis ab . 'Nicht blind gegen die Schwächen Ernst
raeckels , hat aber doch Bölsche das Grosze und Zwingende
m dieser Persönlichkeit wie kaum rin anderer ersaht . Von
bsp „Parteien Hast und Gunst verwirrt "

, schwankt nener-
bchgs das Eharakterbild HaeckelS . Wer das Bleibende
dsffer grasten Persönlichkeit erfassen will , der lese die ans

^ ngchnidem Quellenstudium beruhende Biographie , die
kwlsche von ihm entworfen.

Am 12 . Februar dieses Jahres fährt sich der 100.
bswnrtstag Eharles Tarwins . ,» auin ein anderer wie
Aolsche erscheint so berufen , znm «'Gedächtnis dieses grostcn
-Naturforschers in allgemcinverstäiidlicher Weise zu spre-
Mn , dieses Naturforschers , der durch stille , emsige For-
' -verarbeit unbewölkt eine alte vielhnndertjährigc Kultur
Welt bis in die tiefsten Tiefen erschüttert hat

Dem Vernehmen nach sind eS nur besondere persönliche
veziebttnge » , die Bölsche vcranlastt baden , hier diesen Vor¬
tag über Darwin zn halten . Ta wir daher schwerlich Ans-
bmt baden , Bölsche später noch wieder liier zu selten . dürste
xr Andrang ein großer sein . Tie Veranstaltung gebt von

» n Naturwissenschaftlichen Verein ans . und baden die Mit-
-medor freien Zutritt . Ta die Mitgliederzabl bereits das
ncrtc Hundert überschritten hat und viele Nichtmitglicdcr
zu erwarten sind . bat . wie wir hören , der Vorstand den Saal

der „ N '. idclsburg " für den Vortragsabend (TonnerStag . den
28 . Januar ) gewählt.

» iLmarek-Vrnkmalvrrclns.
Am Abend des 18 . Januar wurde in Tel men-

b o r st , wie gestern schon kur ; berichtet , ein Verein zur Er¬
richtung des Peter Bebrensffchen Bismarck - Tenkmals auf
den , B o o kh o l z b e r g e lx". Grüppenbühreu gegründet.
Wir entnehmen einem Bericht des „ Telni . bireisbl .

" folgende
Schilderung:

Der Vorsitzende des Komitees , Amtshauptmann Rab
ben , dies ; die Erick .ienenen , Tainen und Herren , herzlich
willkommen und gab dann einen kurzen Ueberblick über die
bisher geleisteten Vorarbeiten . Er führte aus , daß die vom
landwirt 'ckaftlickvn Verein Altencich ausgegangene An¬
regung zur Errichtung eines Bisniarck -Tenkmals in Stadt
und Amt Telmcnhorst und im Stedingerlande einen mäcki-
Ligen Widcrkxill gesunden habe , und dann in Schäfers
Hotel von Männern aus Stadt und Land beschlossen rvorden
sei . dielen Plan zur Ausiübrnng zu bringen . Redner ge¬
dachte dabei besonders der Herren Professor Otto und
Tr . schäser Bremen , die der Versammlung lwratend
zur Seile standen und auch später sich der Angelegenlwit
in liebenswürdiger Weise annahmen . Zunächst war die
Platzsrage zu lösen . Drei Plätze standen auf der en¬
geren Wahl , sic wurden besichtigt und dann wurde beschlos¬
sen , Herrn Professor Behrens zur Lösung der Platzirage
binzuzielie » . Dieser entschied sich gleich den ineisien Teil¬
nehmern an der Besichtigung iür einen Platz auf dem
Bookholzberg. Herr Professor Behrens erhielt dann
den Auftrag , einen Plan für das Denkmal zu entlvenen.
Tie Versammlung habe nun die Ausgabe , durch Gründung
eines Bismarck -Vereins eine gesickerte Grundlage für das
Unternehmen zu sck-affen , die Statuten für den Verein feit-
zustellcii und einen Aus 'ckuiß zu wählen , dar seinerseits
später den Vorstand zu wählen lxrbe.

Redner gab sodann der Hoffnung Ausdruck , daß die
Versammlung dazu leitragen möchte , das Intereüe für die
Errichtung eines Bismarckdenkmals in weite « reise zn tra¬
gen und immer mehr Mitglieder heran .zuzietw » , und stattete
dann im voraus Herrn Chefredakteur von Bus ch-Olden-
burg , der den Vortrag übernommen habe , und den beiden
.Herren aus Bremen «Pro, . Otto und Dr . Schaescr)
für ibrr Mitwirkung am Werke Tunk aus.

Hierauf nahm Herr Chefredakteur von Busch das Wort
und sprach in begeisterten und zündenden Worten über un¬
fern Reichskanzler , ieine » Eixirakter und seine Taten.

Nach einigen einleitenden Worten wies der Redner
darauf bin . wie im Grunde nur wenige Ereignisse der Welt¬
geschichte einen so starken Eindruck machen , daß ihr « lang
durch die Jahrhunderte fortballt . Sie knüpfen sich stets an
die Taten großer Menschen , die ja die Weltgeschichte machon.
Wir Deutschen haben , wenn wir von dem Siege vor 1000
Jabren abiehen , wo Hermann der Eliernsker das römische
Joch abschüttelte , vor allem zweier Tage aus der neueren
Geschichte zu gedenken , des Ol . Oktobers 1517 , als Luther
seine 05 Thesen an die Schlosskirche zn Wittenberg schlug und
dadurch die geistige Befreiung der Deutschen aus dein Banne
des Mittelalters cinleitete , und des beutigcn Datums , des
18 . Januar 1871 , als Bismarck im Spiegelsaal des Ver¬
sailler « römingsfchlosses die Kaiserproklamation verlas und
damit gleichsam das Siegel unter sein Werk , die Einigung
des deutschen Volkes , setzte . Luthers Hammerschlägc und
Bismarcks Einsetzungworte werden noch jahrhundertelang die
Höhepunkte der deutschen Geschichte markieren . Ter letztere
Tag ist ansen '

ehen znm Geburtstag des Vereins , der das
erste Bismarck -Denkmal ans oldenburgischem Boden schaffen
soll , und zwar nach dem Entwürfe von Peter Behrens auf
dem cichenumranschten Bookbolzberge bei Grüppenbührcn,
den der Besitzer Grashorn dafür zur Verfügung stellt . Die

Festrede , erklärte der Redner , sei ibm dadurch erschwert oder

erleichtert , daß das Bild Bismarcks in aller Herzen lebe und
seine Größe keinem Deutschen mehr bewiesen zu werden
brauche , denn trotz der Kürze der Zeit , die

seit dem Tode des Altreichskanzlers verflossen
ist . haben wir doch schon den historischen Ab¬

stand von ihm gewonnen und sehen ihn , gleichsam von irdi¬
schen Schlacken befreit , bereits als Nationalheiligen , als
Volksheros ini Bewußtsein der Deutschen erhöht , entrückt
dcnl trüben Dunstkreis der Parteien , von jedermann im

Volke zu verehren und als Vorbild deutschen Wesens anzu-
erkennen . Im deutschen Volke lebt als ticfgeheime SÄni-

sucht die Neigung zur Heldeiiverehrung . die sich auf die

Manncntreue und Fiihrcrgcfolgschaft gründet . Diese Hin-

gäbe an wabrhaft große Menschen findet in Bismarcks Per-
son das würdigste Ziel : in ibm ist uns der Genius gegeben,
den kein Fleiß und kein Ringen vom Himmel holt , der als

freies Geschenk der Götter zn nnS bcrabkam . Zugleich ist er

der Erfüllcr der jahrhundertelangen Sehnsucht des deutschen
Volkes nach Einigkeit und Größe , die seine Dichter und Den-

ker » ns prophezeit haben . Die deutsche Station verehrt ihn

als die Verkörperung alles dessen , was uns die Einigung des

Reickies gebracht hat . und das schönste , unvergänglichste Denk¬

mal blüht ihm in dc » tsckx-nHerzen . Aber dcrTeiltsckic will auch

das ihm Verebrnngswürdige gestalten . Tie alten Germa¬

nen errichteten Säulen für ihre Gottheiten und schichteten

gcwoltige Steine über die Gräber ihrer Tapferen , und wir

errichten Denkmäler zum Gedächtnis unserer Jdealgestalten.
Leider hat die Denkmalswnt den gesunden .«kern verunstaltet

» nd acradezn Schäden des Ebarakters und ästbetisckie Sün-

den über uns gebracht . Aber dadurch soll „ ns die Lust am

Bilden unserer Ideale nickst geraubt werde » . E i n würdiges

Monument Bismarcks gibt es , das die Verehrung einer gon-

ze » Nation zum Ausdruck bringen könnte , das Hamburger
Denkmal . Das Berliner verkörpert nur den Tiefstand der

oberlick , genehmigten Hoskunst . Auch Bremen erhält ein

pollwertiges Standbild von Meister Hildcbrand . und das

geplante Nationaldenknial am Rhein bat ebenfalls Anssickst,

ein wirkliches Polksdentinal zu werde » , da eS ans die aller¬

höchsten Protektion verzichtet und die Künstler an keinerlei

Vorschriften bindet . An zwei Stellen im Otdenburgischen

plant man Bismarck Gedcnkbilder zu errichten , in Jever
leiten der Getreuen und hier . Lldenburg ivac von jeher
ein Land der Bismarcktxtrehrung . Unvergessen ist die
Wallfahrt der Oldenburger nach Friedrichsruh , wo sre dem
Fürsten , wie ini Altertum , das Beste von ihren Fluren , die
stolzen Rosie , darbrachten . Die beutige zahlreick >e Personim-
lung bezeuge am besten , irxstckx» Beifall der Plan in Telme » -
borst und Umgegend gesunden Hube . Das Bebrenssche Pro-
jetzt erinnert den Redner an die grandioseste Bismarck
Todesseter unter freiem Himmel ans dem Königsplatze in
München , vor den Proplstäen , die der Redner mit großer
Wärme schilderte . Aebnlich denkt er sich die Einweibung des
Bebrensichen Gedenkaltars , wenn am Abend des 1 . April
die Flammen daraus lodern und den Namen Bismarck mit
feuriger Glut weithin in die Lande leuchten lassen . Ter
Platz ist wie geschaffen dazu : der sckiöne Bookholzberg mit
der weite » Aussicht über das ganze rubinerfüllle Stedinger-
land , slankiert von den geschlossenen Hosen Hohenböken,
Hedenkamp und Wübbenhorst , die wie Paladine ihm zur
Seite stehen . Hier soll uns ans belwrrschcnder Höhe das
Denkmal ein Warner und ein Mahner sein , io wie der Große
mit Einsatz des ganzen Lebens einer großen Sacke zu dienen
und an unterem Teile auch « rast und «seist dem deutsche»
Vaterland «? und seiner Znknnst zn weihe » . Zugleich «oll
uns das Bild Bismarcks als ein Idealbild deutschen Wesens
vorschwcben , das alle kraftvollen Eigenschaften unseres Vol-
kes umfaßt , etn ganzer Mensch und rin großer Held . In
diesem Bewußtsein sind wir stolz , daß Bismarck der um

'
erc

war , und daß wir ihn mit jeder Faier lieben dürfen.
Brausender Beifall wurde dem Redner , wie das „ Tclin.

Kreisbl .
" schreibt , für seine tieseinpsnndencn Ausführungen,

die er in eine glänzende äußere Form zn kleiden verstanden
harte , geff 'endct.

Nunmehr nahm Dr . Sckacscr das Wort und sagte u.
a . : „ Verzeihen Sie , wenn ich » ach solck>en begeisterten Worten
Ihnen nur mit kleinen sachlickxn Erörterungen kommen
kann . Ich will Ihnen nur ganz einfach erzählen , was Sie
von dem Denkmal von Pros . Behrens zu erwarten haben.
Der Weg , ans dem dieser Tenkinalsentwnrf entstanden ist.
ist der denkbar einfachste . Die .Herren gingen zusammen
durchs Land und belasten mehrere Stellen und landen , daß
die auf dein Bookholzberg die geeignetste sei . Man steht am
Rande der Geest , kommt mit der Bahn vorbei und bat eine
schöne Umgebung . Soweit unser flaches Land es geben kann,
eine überaus glücklick >e Situation . So entstand in dein
Künstler ein Bild , wie cs nur an dieser Stelle steilen könnte.
Es konnte ganz unmöglich ein Standbild , eine Büste und
auch kein Turm sein , alles würde in die Landschaft nickt
bineinpassen . Ter Künstler wollte eine mächtige , mit der
Landschaft fick schön verbindende Gestalt schassen , und die
konnte nur geschaffen werden mit großen Freitreppen , mit
dem Attarc , aus dem am 1 . 'April die Feuer lodern , und da-
hinter die Säulen wie die Propyläen am Königsplatz in
Münckzen , wie Herr von Busch das Bild so treffend ausge-
malt bat , und an den Ecken gestützt durch Pylonen . Es wird
ein Werk werden , das in sckwnster Weise in die Landschaft
hineinpaßt , denn man muß hier mit einem großen , wnch-
tigen Bau kommen , um eine solckie Landschaft noch beberr-
scheu zn können . Denken Sie daran , wie eS unsere Altvor-
der » gemacht haben , ivenn sie die alten Stcinmale auf den
Hünengräbern errichteten.

Redner ist überzeugt , daß der Entwurf den Beifall von
Künstlern und Beschauern in ganz Deutschland finden wird
und führt dann weiter aus : Hier ist die Möglichkeit , mit be¬
scheidenen Mitteln ein sckzönes Werk zn schaffen . Dieses Werk
ist begonnen worden in großer Begeisterung , und wenn Sic
Herolde Kaden , wie .Herr v . Bnich beute einer gewesen ist , io
wird es auch gelingen . Gut Ding will Weile haben . Sie
werden schon am Entstellen des Baues Ihre Freude haben
und erst reckt , Ivenn er fertig dasteht . Ich denke , daß man
auch von Bremen aus ein Scbersiein beitragen wird zum
Ban . ( Bravo !) Hoffen wir , daß Sie uns in einigen Jabren
über den würdigen Beschluß der Arbeit berichten können!

Nach dem mit großem Beifall aufgenommenen Aus¬
führungen wurden die von Herrn Direktor Lehmkuhl
verlesenen Statuten des neuen Vereins einstimmig angc-
nommen . Nach 8 5 derselben waren dann 25 Ausschußmit-
glicder ans Stadt und Amt Delmenhorst und dem Stedin-
gerlande zu wählen.

Es wurden folgende Herren gewählt:
n ) Für die Stadt : Bürgermeister Koch . Ratsherr Gc-

rickc , Bauunternehmer K . Twisterling . Redakteur Havig¬
horst , Redakteur -Helmers , Stadtbaumcister Kübn , Amtsbote
Großmann , Lebrer Oltmann und Kaufmann Schilling.

t >) Für das Amt : Baumann Grasborn - Bookbolzberg.
Gutsbesitzer Müller -Nutzhorn , Gemeindevorsteher Alfs -Hoy-
kenkanip . Gemeindevorsteher Thorade -Hudc , Gemeindevor¬
steher Plate Hemmelskamp , Landmann Sommer - Varrel und
Lebrer Ortb -Neuenlandc.

e ) Für das Stedingerland : Gemeindevorsteher Koop-
mann -Hörspe , Landmann Hcrgcns -Rantzenbüttcl , Landmann
Braue - Bettingbühren , Kaufmann Horslmann - Bcrne , Pastor
Wöbkcn -Altenescki . Landmann Fr . Meyer - Krögerdorf und
Hotelier Lahuscii -Bernc.

<t ) Für den ganzen Bezirk : Amtshauptmann Rabben
und Direktor Lehmkuhl . Delmenhorst.

Hierauf nahm Herr Bürgermeister Koch das Wort:
Wenn wir das Denkmal bauen «vollen , dann ist das Wich¬
tigste der richtige Platz , und de » bat ein kerndeutscher
Mann , Herr Baumann Grashorn - Bookholzberg , auf
seinem Grundbesitz zur uncntgcltlick >en Verfügung gestellt-
Einen besseren Platz konnten wir nicht finden , eingebettet
zwischen Eichen , eng sich an ' chmicgend an einen stolzen
Bauernhof . Wir glauben , wenn der alte Recke noch lebte,
daß er sich dort auch wohl fühlen würde . Wir sprechen un-
fern Tank ans an Herrn Grashorn , denn eine solche opfer¬
freudige Tat ist unseres Dankes wert . (Bravo !)

Sodann wurde die Versammlung geschlossen . Am kom-
menden Sonntag wird voraussichtlich in Berne eine AltS-
schutzsitzung und eine größere Versammlung stattsindcn.
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Vldr» tz»r» , 2V . Januar.
H Großhrrzogliche» Theater. Mit Genehmigung des

Arvßyerzogs beal' siäftigl die General -Intendanz,
ebenso wie in früheren Jahren , so auch in der jetzigen
Karnevalszeil , und zwar voraussichtlich Dienstag , 16.
Februar , zum Besten des Theater - Pension » -
tonds ein große » Theaterfest zu veranstalten.
Bei dieser Gelegenheit wird ein Ueberbau, der vom Par¬terre über Parquet und Orchester nach der Bühne führt,den gesamten Junenraum des Theaters zum erstenMal in einen großen Festsaal verwandeln,
zu dem eine Freitreppe von der in der Mitte des 1 . Ran¬
ges gelegenen Hofloge heradführt . Promenaden,
mustl, ausgeführt von vier Kapellen , Speziali¬täten - Vorstellungen, eine Tombola , Er-
frischungsbüfetts , Blumentempel und
last not least Tanzgelegenheit werden den Besu¬
chern des Festes genügende Äbtvechslung bieten . Um dem
Gesamteindruck einen allgemeinen festlichen Eindruck zu
geben, ist bei den Damen , insbesondere bei den tanzenden,
Helle Toilette erwünscht, aber nicht Bedingung , bei den
Herren dunkler Anzug . Beginn des Festes 8 Uhr, Ende
1 Uhr. Eintrittspreis 3 Mark , dkummerierte Karten
zum 1 . Rang , die gleichzeitig zum Betreten des Festsaales
berechtigen, kosten 5 Mark . Zuschauerkarten sürden 2. und 3 . Rang kosten 2 resp . 1 Mark . Bemerkt wert»
noäz datz eine Wiederholung dieses Festes im Laufe die¬
ser Saison unter keinen Umständen stattfinden wird.
Gütige Spenden für die Tombola etc . werden bereits jetztmit Tank entgcgengenommen auf dem Bureau der
Generalintendanz im Theater , beim Hausinspck-tor Mohr und beim Sekretär Stein.

». Der Radfahrervcrein „Germania " beging am letztenSonnabend in seinem Vereinslokal „Bavaria " seine dies¬
jährige Nc u j a h r s fe i c r . Die Vorbereitungen waren
sorgfältig getroffen , und so blieb es denn auch nicht aus,
daß alleS gut klappte. Jung und alt war erschienen, um
sich die Darbietungen dieses Abends nicht entgehen zulassen. Theatralische Vorstellungen , Couplets . Reden usiv.
wechselten in bunter Reihe mit einander ab. Vor allen Din-
gen erregte eine Festzeitung , die zu dieser Feier auSgearbci-tet worden roar , viel Heiterkeit. In Mit durchdachten Ver-
'en wurden die älteren Mitglieder des Vereins nach der
Melodie „Der Papst lebt herrlich in der Welt " darin be¬
sungen , und so mancher, der etwas träge ist im Besucheder Versammlungen usw. , bekam einen „zarten " Wink, sich
zu bessern. Gelegentlich dieser Feier nahm der Vorsitzende,
Herr Carl Möller, die Prämiierung der Mitgliedervor, die sich im verflossenen Sommer im Tourenfahren
cmZeichneten . Den älteren Herren wurde eine Ueber-
raschung dadurch zuteil , daß jeder mit einem silbernen
Becher für ferne Treue zum Verein ausgezeichnet wurde.
Der Verein hat mit dieser Veranstaltung ein Fest hinter
sich, da» zu aller Zufriedenheit auf das Schönste verlief,was schon daraus hervorgeht, daß die Teilnehmer sich erst
gegen 6 Ubr morgens trennten . Ter Verein , gegründetim Jahre 189v, lx>t so manchen Sieg an sich zu bringen ge¬
wußt und bedeutet im Gau H Bremen des deutschen Rad-
fahrerbundeS in Prers -, Korso- usw. Fahrten einen nicht zu
umerschötzerrden Verein . In den letzten Jahren lieh sein«
Ounalität , was Leistungen anbelangt , etwas nach . Die Ur¬
iache ist darin zu suchen , datz der viele Wechsel der Mitglie¬der den Fortschritt hemmte. Jetzt scheint sich aber wieder
ein frisches Leben im Verein bemerkbar zu machen , und des¬
halb steht zu erwarten , datz er sich im kommenden Sommer
wieder kräftig entwickeln und seinen, alten Ruf wieder zu-
nickgewinnen wird.' lieber die Falschmünzerei in Jever schreibt da» „ I.W .

" ''siehe gestrige Nummer ) : Vor einem halben Jahreetwa ^
ließ sich hier Gr . Rosmarinstratze Nr . 28 der im

Jahre 1877 geborene Schuhmacher Christ. Cornelius Lum¬
mers aus Marx bei Frredeburg als Kolportagebuch.
Händler nieder . Wie man hört , hat er seitdem in Stadt
und Land einige Zeitschriften vertrieben . Lammers ist am
Sonnabend in Norden polizeilich festgenommen wor-
dm , nachdem er sich hinreichend verdächtig gemacht hatte,
dort fünf unechte Zweimarkstücke auSgegeben
zu haben . Auf telegraphische Mitteilung hin erfolgte hierin der Wohnung des Verhafteten eine Haussuchung , die
zur Auffindung und Beschlagnahme von in Gips ausge-
gossenen Formen und anderen Gerätschaften führte . Wei¬
tere Nachforschungen ergaben auch, daß LammerS hieram Sonnabend aus dem Bahnhöfe im Warlesaal 3 . Klasseein Zweimarkstück hat wechseln lasten ; es fand sich ein
unechtes Stück vor , und es ist nicht zu bezweifeln , datz
dieses Stück von Lammers in Zahlung gegeben worden
ist. — Dieses unechte Zweimarkstück ist mangelhaft aus¬
geführt . Es trägt die Jahreszahl 1905 ; die Vorderseite
( Kopf des Kaisers ) ist am wenigsten gelungen , namentlichist die Inschrift oben rechts kaum ausgeprägt und der
polierte Teil des Medaillons ist unrein ; die Rückseite unddie Riffelung des Randes lassen die Fälschung nicht aufden ersten Blick erkennen, auch gleicht der Mang demeines echten Stückes. Das unechte Stück fühlt sich aber
weich an , als wäre es mit Staniol überzogen , und gibt
sich allein schon dadurch als verdächtig zu erkennen ; es
ist ca. 3 Gramm leichter als ein echtes Zweimarkstück.Der Einsender der gestern erwähnten Notiz über die
Entdeckung hiesiger Falschmünzer hat uns
jetzt seinen Namen genannt , so daß der Veröffentlichungnichts mehr entgegensteht . Er schreibt uns : Sonnabcnd-alxmd wurden in Martens Restaurant „Hotel Stadt Ol¬
denburg" die Mitglieder einer Falschmünzerbande entdeckt.
In Verdacht kamen fünf junge Leute, die nach der Behaup-
tung der Kassiererin an der Kasse ein falsches Zweimark-
schck in Zahlung gaben . Während der Besitzer des Kine-
matographen einen Schutzmann holte , tranken die jungenLeute, ohne Argwohn zu schöpfen, ihr GlaS Bier . Als
sie das Lokal verlassen wollten , wurden sie von dem hinterder Tür stehenden Schutzmann angehaltcn . Unter grotzem
Auslauf von Neugierigen stellte er die Personalien der
Falschmünzer fest . Zu aller Erstaunen ließ der Schutzmann
dieselben jedoch laufen . — Tie Notiz macht auf unS denEindruck, alS habe der Einsender damit weit übers Ziel
hinausgeschostcn . Wenn jemand ein falsches Zweimark-
stück verausgabt , braucht er doch noch kein Falschmünzerzu sein. War den jungen Leuten bekannt, daß sie im Be-

fitze ve» falschen Geldstücks waren ? Womit will der Ein¬
sender das beweisen ? Sind ihm andere Tatsachen bekannt,die den Verdacht rechtfertigen , man habe es mit Falsch
nrünzern zu tun ? Dann sollt« er sie nennen . Der Polizei
ist u . E . kein Bvnourf zu mache» , daß sie sich mit der
Feststellung der Personalien begnügte . Was hätte man
wohl gesagt , ivenn die jungen Leute gleich verhaftet wor¬
den lvärrn , und zrvar nur deshalb , weil einer von ihnen
(der Täter stand doch nicht bestimmt fest) mit einem fal¬
schen Geldstück bezahlt hatte?" Fernsprechverkehr . Die Handelskammer für bas
Herzogtum Oldenburg hat bet der Kaiserlichen Oberpost-diveknon die Einführung des unbeschränkten
Sprechverkehrs zwischen Olden burg und Hild¬
burghausen beantragt. Die Oberpostdirektion istin dankenswerter Weise dem Wunsche der Handelskammer
nachgekommen und hat seit gestern den unbeschränkten
Sprechverkchr zwischen Oldenburg und Hildburghausen er¬
öffnet.

* Sämtlich« Barbiere der Stadt Lldeabar, , und der Ge-
« eiadr » Ofteruburg . Ohmstede und Everstea haben einen Min -
desttarif für Theaterfrisieren in Ver¬
einen beschlossen.

0 Wilhel « »have « , 19 . Jan . Tie Stärke der Gar¬
nison Wilhelmshaven betrug Anfang des Jahresrund 22000 Köpfe, die der Marinestanon der Nordsee
hingegen 25 000 Köpfe. Die . Differenz verteilt sich auf die
übrigen Standorte der Nordscestation.

vruttcvrr krlcvrlag.
Berlin , 19. Jan.

^ In dritter Beratung wird der Handelsvertrag mitSan Salvador definitiv angenommen , ebenso der Ge¬
setzentwurf betc . die Kontrolle des Rcichshaushalts.Sodann wird die zweite Beratung dcS Etats , und
zwar deS Justizetats , fortgesetzt.

Abg . Kacmtzf (Fr . Vp . ) : Eine internationale RegelungdeS Wechselrcchts ist dringend erwünscht. Eine bezüglicheKonferenz soll im Haag stattsinden . Die Einladungen dazusollen bereits ergangen sein. Ich darf wohl fragen , ob
auch an Deutschland eine Einladung ergangen ist. Zwei¬tens möchte ich darauf Hinweisen , daß eS doch dringend
notwendig ist, in Deutschland auf dem ltzebiete des Ver-
waltungsrechtS einheitliches Recht zu schaffen. Es gibtbei uns Staaten , wo ministerialinstanzlichc Gesetze und
Entscheidungen durch gerichtliche Entscheidungen nicht an¬
gegriffen werden können, so z . B - in Bayern , ferner gibtes Staaten , wo die gerichtliche Aufladung ministerivl-
instanzlichcr Entscheidungen erfolgen kan » , und endlichStaaten , wo dies nur nach bestimmten Gesetzen in be¬
zug auf bestimmte Fragen der Fall ist. Ich frage , ob daran
gedacht wird , auch gerade in solchen Fällen einheitlichesRecht zu schaffen.

Staatssekretär Nirberving : Diese letztere Frage ist
so schwierig, datz sich zurzeit eine bestimmte Erklärungnamens der Regierung nicht abgeben lässt. Die Fragewird aber im Auge behalten werden . Die Einladungenwegen der internationalen Konferenz über Wechselrcchtsind ergangen seitens der Niederlande . Auch Italien be¬
absichtigt sich zu beteiligen.

Abg . Junck (ntl .) : Taft die Frage der gesetzlichenRegelung des Tarifvertragswescnö von dem Reichsjustiz-crmt dem Reichsamt des Innern überwiesen worden ist,haben wir mit einer gewissen Resignation vernommen.Wir !wünschen jetzt ebenfalls dem Reichsamt des Innerngute Fahrt . Weiter ist erforderlich die endliche Regelungdes Rechts der Berufsvereinc . Eine Entlastung des Reichs¬gerichts ist unerläßlich , ist aber auch nach verschiedenen
Richtungen hin möglich , u . a . halte ich es für angezcigt»Urteile Vvn Oberlandesgerichten in jedem Falle für ohneuxntercS vollstreckbar zu erklären . Ich erinnere da übri¬
gens an den tief bedauerlichen Vorfall , wo in der Gerichts¬
sitzung ein mit seinen Rechtsansprüchen Abgewiesener gleicheine ganze Serie vvn Pistolenschüssen auf die Richter ab¬
feuerte und dabei einen ganz Unschuldigen, den Kanzleirat
Straaßburger , tötete . Es versteht sich für mich von. selbst,datz unsere Richter sich auch durch solche beklagenswerte
Vorkommnisse nicht abhalten lassen von dem, was siefür richtig halten . Daß für die .Hinterbliebenen des sounschuldig umS Leben Gekommenen ausgiebig gesorgt wer¬den wirb , darf doch tvohl erwartet werden.

Staatssekretär Nieberding : Dieses ungewöhnliche Er¬
eignis , das sich vor den Schranken des Reichsgerichts ab-
spielte und einen ehrenhaften und gewissenhaften Mann zuTode brachte, ist gewiß beklagenswert . Wir alle haben di«
Angehörigen gewiß aufrichtig bedauert. Dem von dem
Vorredner geäußerten Wunsche, daß für die Hinterbliebenem
gesorgt werden möge, wird von der Verwaltung gewiß ent¬
sprochen werden. Der Frage der Regelung des Tarifver-
tragswesenS bewahren wir im Reichsjustizamt nach wie vor
unsere volle Teilnahme . Wenn ich gestern sagte, daß diese
Frage von uns an das Ncichsamt des Innern überwiesenworden sei, so sollte doch damit in keiner Weise irgend ein
positiver oder negativer Wunsch des Reichsjustizamts zumAusdruck gebracht werden.

Abg. Müller -Meiningen (fr. Vp .) lenkt die Aufmerksam¬
keit darauf , daß tschechische Bühnen ohne jede Scheu deutsche
Bühnenwerke benutzen. An der Kriminalstatistik pro 1807
sei unerfreulich die Zunahme der Verbrechen gegen das
Eigentum . Allerdings sei diese Zunahme erklärlich durchdie Leucrungsverhältnisse . Dieser Zusammenhang sei jaeine alte bekannte Erscheinung. Erfreulich sei andererseitsdie Abnahme der Bestrafungen wegen Verbrechen und Ver¬
gehen gegen die Sittlichkeit . ES sei daraus zu ersehen, wie
unberechtigt die Klagen darüber seien, daß die Unsittlichkeit
gar zu sehr überhand genommen habe. Eine gründliche Re¬
form verdiene die kriminalistische Behandlung der Jugend¬
lichen. Der angekündigten Strafprozeßnovelle empfehle
man vor allem eine bessere Verteilung von Licht und Schat¬ten zwischen Anklägern und Verteidigern . Ferner sei
zu wünschen ein gutes Bcrufungsverfahren . Lieber gar keine
Berufung , als eine schlechte mit unzulänglicher richterlicher
Besetzung der Kammern mit nur drei statt fünf Richtern.
Sparsamkeit auf diesem Gebiete sei das Schlimmste, was cs
geben könne, und er könne, obwohl Dr . Nieberding das regel¬
mäßig zu bestreiten pflege , doch von seiner Ansicht nicht ab¬
gehen, daß in dieser Hinsicht gar zu sehr fiskalische Gesichts-
punkte geltend gemacht würden . Noch ein Wort über die
Staatsanwälte . Diese seien unzweifelhaft die unbeliebteste
Behörde, was begreiflich genug sei. Bi » zu welcher Rück¬

ständigkeit eS diese angeblich objektivste Behörde bring«, -die Objektivität habe man ja nn Falle Culeuburg gcnugsa »,kennen gelernt , sei zn ersehen aus einer Anklage g«ge„einen dissidentisä-en Pastor in Breslau . Redner spricht aus-führlich über diesen Fall . In konfessionellen und politischenDingrn erfreue sich die Slaatsanwaltsämst derjenigen Lz.jektivität nicht , die sie eigentlich haben sollte, auch nicht j„
Sittlichkeitssragcu . Das Poctouuncn von Schmutz werdeweder von ihm »och von seinen Freunden ge.leugnet , aber schon mit den bestehenden Gesetze,,komme man diesem Schmutz gegenüber aus . Wennin der angekündigten Ltrasrechtsnovelle eine Perschärfung der Bcleiöigungsstrafen geplant sei , j,wolle er den Wortlaut abivarten. Nur eins sage er vorweg .Mit solcher Strafverschärfung sollte man vorsichtig sein.rade Anklagen wegen Beleidigung machten zu ost den Ein-druck, als würden sic nur erhoben aus parteipolitische,,
Rücksichten . Habe doch ein Staatsanwalt sogar Anklagerocgen groben Unfugs erhoben, iveil jemand einen Moppelmit roten, Zylinder aus dem Kopie habe aus der Straßelaufen lassen. Die Anklageschrift behaupte, diese Art derReklame habe Schrecke » und Beunruhigung Hervorrusenkönnen. Es sei ein sächsischer Slaats -ainvalt geroesen.

Abg. v. Tziemlwwski (Pole ) : Ter Bundesswat Preu-ßen hat vielfach durch seine Gesetzgebung und Verwaltungin die Reichsgei'etzaebung eingegriften . Das Reichsjustiz,amt müßte sorgfältiger die Gesetzgebung der Einzelstaaten
verfolgen , ob sie auch mit den Reicksgesetzen in Einklangstehen. Redner sührt sodann einige Beispiele an , um nachzwvcisen . daß der Bundesstaat Preußen die Reichsgesetzebreche , und tritt für di« Errichtung eine » besonderen G« .
richtshoses ein , welcher die Befolgung der Reichsgesetze zuprüfen hat,

Staatssekretär Nieberding : Bisher haben sich nie
Schwierigkeiten ergeben bei Prüfung der Frag « , od etwaig«Landcsgesetze den RcichSgcsetzen entsprechen. Die Bundes¬staaten, auch Preußen , haben stet » den etwa vom Reicks
justizamt geäußerten Bedenken nachgegebcn.

Die Ai^ weiftung un 'ercs guten Willens in dieser Ve
ziehung und auch gegenüber den Einzelstaaten ist nicht b«.
rechtigt, ebensowenig- ein Vorwurf , datz wir von uwerer
Machtbefugnis keinen Gebrauch machten.

Abg- Dr . Frank lSoz .) : Dr . Müller -Meiningen hat ge-meint , daß die Verurteilungen wegen Masestätsbeleidigur«seit 1903 zurückgegangei, seien und daß dies ein Verdienstdes vom Block geschossene » Majestätsbeleidigungsge 'etze-,sei. Das - ist aber ein Irrtum , denn der Block hat 1903 neck
gar nicht existiert . Herr Müller -Meiningen hat ferner vor-
geschlagen, den in Bayern mit Erfolg arbeitenden kürst.
Krischen Beirat auch ans Pienßen zu übertragen. Dieser
Anregung sieden wir nickt sympathisch gegenüber , denn in
Preußen würden in solckv künstlerische Beiräte nur Knack
süße bftreinkommen. Tie Budgetkommifsion bat einig«Schreibmaschine» gestrichen . Hmsentlich wird dadurch die
viele Schreiberei eingeschränkt nxwden und nicht die Ein¬
führung der Schreibmaschinen überhaupt ersäiwert wer
den . Die Behörden , tvclche am wenigsten Zweck haben,
schreiben am meisten. <20 'hat sich z. B . über einen ganzenPfennig ein eifriger Schriftwechsel zwischen zwei Behörden
entspannen . Wir zivcifeln daran, daß die verbündeten
Regierungen Zeit leben iverden, die zahlreichen Resolu-tionen aus früherer Zeit zu lieantworten , da sie ja ihre
Zeit und Kraft für die Vorbereitung der Ausnahmegesetz«
gegen die Sozialdemokratie brauchen werden , die der Herr
Reichskanzler Ircute im Abgeordnetcnhcucs angekündigt hat.
Wir sind damit, einverstanden. Ich tveiß nicht , wer es am
längsten cmsiüilt , der Reichskanzler oder wir.

Aba. FaSbcuder (Zentr . ) weist auf die vielen in der
letzten Zeit bekannt gerovrdencn Kindermißbandlungen unddie viel zu milden Strafen dafür hin . ES müßten Be-
stimmungcn getroffen werben , nach welchen das Straf¬maß sich regelt nach den, Grade der Hülslosigkeit der Miß¬
handelten , nach der Gcivohnheitömälftgkeit der Mißhand¬
lung . Ferner müsse bestimmt werden , daß leichtere Miß¬
handlungen nicht mehr auf Antrag bestraft werden.

Abg . Werner (Res.-P .) erörtert verschiedene bisher
zur Sprache gekommene Punkte und fragt , weshalb man
nicht gegen Geheimrat Hammann diszipcinarisch vvrgehebei der Schwere der gegen ihn erhobenen Beschuldigungen

Abg . GArin « (Zentr .) bespricht die Beschäftigung der
Gefangenen durch private Unternehmer.

Staatssekretär Nieberding erklärt , daß die Bemerk,»-
gen des Vorredners Beachtung finden werden.

Sachs . Geh. Justizrat Dr . Meyer erklärt , daß bei
der Hinrichtung der Grete Beier die Vollstreckungsbehörden
nicht die nötigen Grenzen innegehalten haben . Für die
Zukunft sei ausreichende Vorsorge getroffen.

Abg. Tr . Heckscher (Fr . Vergg . ) bespricht den Jtzehoer
Prozeß , bemängelt das Verfahren bei der Untersuchungs¬haft , tadelt die vorzeitige Kritik deS noch nicht durch Urteil
erledigten Eulenburg -Pvozcsses und bemerkte zu den
Aeußerungcn des Abg. Frank über die heutige Rede des
Fürsten Bülow : Ich kann nicht glauben , daß der Reichs¬
kanzler sich so ausgesprochen hat . Jedenfalls ist meine
Partei für Ausnahmegesetze nicht zu haben . (Lrzbergerruft : Nach dem Polenprozeß . )

Abg . Marcour (Zentr .) legt dar , daß die Nachdruck
bestimmungen des Urhebergcsetzes von 1903, mit dessenTende,^, im übrigen alle anständigen Redaktionen und
Verleger einverstanden seien, sich nicht bewährt hätten.Abg . Heine (Svz . i übt irochmals, wie schon zuvor,Kritik an Polizeiverorvnungeu in Sachsen , die sich gegenden Boykott richten, obwohl das Reichsgericht den Boykottan und für sich längst für eine sittlich erlaubte Hmcklungerklärt habe.

Abg. Stadthagen (Soz .) lvcndet sich , gegen Heckscherpolemisierend , gegen das Urteil des hamburgischen Ober-
landesgcrichts in Sachen des Hafeiiarbeiterverbandes-Damit schließt die Debatte . Titel „Staatssekretär"wird genehmigt , ebenso der Rest des Justizetats mit denvon der Kommission vorgeschlagencn Absttick -en.Es folgt die zweite Lesung der Wechselstempelsteuer'Novelle . (Beseitigung einzelner Härten bei den Straf¬
bestimmungen .) Tie Annahme erfolgt widerspruchslos.Weiter steht auf der Tagesordnung die dritte LesungdeS Gesetzes betreffend die Preisfeststellung für Schlacht-viehmärkte. Die desinitive Annahme in der Fassung zwei¬ter Lesung erfolgt debattelos.

Morgen 1 Uhr : Initiativantrag Mbrecht betreffendRechtsverhältnis des Gesindes und der landwirtschastlichenArbeiter.
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uc Russenanlethe. Nach einer Meldung au»

»aiidon ist dir Zeichnung aus die neue Russenanleih « dort
^ reit» am 'ftachmittag des Subskriptionslages geschlossen
marden. da sich eine mehrsache Ueberzeichnuiig ergab.
!. achttner,vetteren Meldung ist di« Anleihe ca . fünf-
mal gezeichnet worden . Das Agio aus die Anleihe geht
tark zurück und notiert nur noch etwa 0,5 Prozent . Tie

äui vie Zeichnungen erfolarnden Zuteilungen schwanken
nüichen Einachlel und voll . (Als in der vorigen Woche

^er Abschluß der Anleihe perfekt wurde , wurden feste
' rücke bereit » mit einem Aufgeld « von 2,5 Prozent ge-
üandelt Nunmehr ist da » Agio , trotzdem eine bedeutend«
Ueberzeichnung stattgefunden hat , fast verschwunden . Wir
imesen derzeit darauf hin . d -zß ein .solches „vorzeitiges
Landein mit Aufgeld " wenig zu bedeuten habe , und daß
der Zweck wohl nur der sei, Stimmung für die neue
Anleihe zu machen . )

Vom Getreidemarkt Ter Verkehr an den deut-
scheu Getreidemürklen war in der abgelaufencn Berichts-
moche ein sehr ruhiaer bei schwachen Umsätzen Tie Zu-
fuhren von inländischem Weizen waren nicht bedeutend,
dagegen wurde Roggen reichlich angeboren . Was die
Pttist dieser beiden Artikel anbelongt , so konnten sich
diejenigen von Weizen trotz der geringen Zufuhr kaum
behaupten, Roggen neigte weiter nach unten Tie Tisfe-
renz zwischen Roggen uird Weizen hat sich somit weiter
oergrö̂ rl . In Hafer kam nach anfänglichem guten.
- «Hehr eine matte Stimmung zum Durchbruch , da große
ausländische Angebote drückten Gerste gleichfalls schwä¬
che, dagegen Mai» im Preise behauptet . Rüböl still
und wenig verändert.

Vom Kohlenmärkt. Nach Mitteilung des jkoh-
lrnflmdikatS hat der Absatz im Dezember gegen den Vor-
monat einen weiteren Rückgang erlitten . Außer
der üblichen Lbschwächung bei der Jortdauer der allge¬
meinen Gefchäftsflaue der Industrie in der Woche zwischen
^ eitznachrrn und Neujahr sei auch die überaus milde Wil¬
lerung von nachteiligem Einfluß auf den verbrauch ge¬
wesen . Durch die ungünstigen Verhältnisse der Rhem-
schifsahrt seien die Absatzschwierigkeiten noch verschärft
worden. Da » Syndikat sei wiederum genötigt gewesen,
größere Mengen auf Lager zu nehmen.

Reichsbankausweis. Nach dem neuesten Status
der Reichsbank hat sich die Steuerpflicht , die am 7 . Jan.
noch in Höhe von 186 MM . Mark bestand , in eine steuer¬
freie Novenreserve von 88 MM . Mark verwandelt . Tie
Besserung im Status beträgt demnach 271 Milk . Mark.
Sie ist zum großen Teil aus die Verringerung des Essek-
ttnbestande» zurückzusühren ; derselbe sank um lll>2 MM.
Mark aus 300 Mill . Mark . Ter Goldbestand der Bank
beträgt IS MM . Mk. mehr als in der Vorwoche . Tie um-
lauscndcn Noten sirrd jetzt mit 56 Prozent durch Gold
gedeckt.

Vom Kupfer markt. Ter Kuvferblechverband
fetzte den Grundpreis von Mark 156 auf Mark 152 pro
IM lklgr. herab.

Außenhandel Frankreichs in 1S08 . Der
Außenhandel Frankreichs in 1908 »oeist in beiden Po-

1907 auf . Ter Wert
derjenige der Aus¬

fuhr um 325 MM . Frc ».
Berlin, 19. Jan . Börse heute ziemlich fest bei

stillem Verkehr.

süionen bedeutende Rückgänge gegen l
der Einfuhr sank um 532 Mill . Frc » .,
fuhr um 325 MM . Frc ».

Snrsterichte der Oldenburger Banke»
vom 20 . Janr.

Olde,h » r,ische Spsr - «,d Leih-Lsuk.
All« Aurf« verkleben sich frei von Provision

Ankauf vrrkans
vEt . pEl.

Milndelsichrr.
3 >H pEt. alt « Oldenburger Äonlol« . 93 .25
gi , pEt . neue Oldenburger Konsol» . bo '

bj . Zins ». 98 .25
3 pEt . Oldenburger ikoniols. 82 .70
4vCt . Oldrnb . Staat ! . Sredit -Aasialt-Obl . o. 1906

Rückzahlungbi » 1 . Ion . 1917 auSaeichlosien . .
4pC >. Oldenburg . Sraatl . Krrditanstalt -Oblig.

( frühesten» kündbar zum 1 . Oktober 1900 . .
8s^ vCt . do . d» .
3 pCi. Oldenburger Prämien -Aaleibe . . .
4 pllt . Oldenburger Stadt -Anleibe . . . .
4pEt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen

4 pllt . TelmenhorsterEtadtanleibe von 1SV7 und
4 pCi lliüstringer Amtsverbandsmleibe (Rück-

93.75
93.7»
S8Lb

101 .10 101.6b

99L0
98.S0

127 BO
99ch0
99ch0

94 .10
128M

»ahluna bi » 1917 a
4 pCt . Telmenhorster 1906, 100 .-

99ch0
92 .-
99L0

PEt . Telmenhorster Stadt -Anleih« von
Rückzahlungbi » 1919 ausgeschlossen

pEt . Oldenburg . Kommunal-Anleihen . .
4 rEt . Euiin -Lüb..Prior .-Obliaationen . garantiert
4pEt . Teurfche RcichS -Anleib« von INS . Rück-

»ahluna bi » 1918 auSaefchlosien . 102.60
u/, vEt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 94.70

3pCt . do . do . Sb.4b
3>/ > p2t . Preußische KonsolS . 94,70
8 „Et . do . do . . . 8b .4b oo.—
4 pllt . Bremer StaotS -Anl . v . 1906 . unk . b . 1918 101,10 101,65
4 pCr. Wests . Prov .-Anl„ Serie V . unk. b. 1916 . —
4pCl . Ctendaler Stadt -Anleihe von 1906 , unk.

bi » 1919 . .
4vCt . Wilhelmshavener Stadtanl . . unk. b . 1918 99HO —

103,1b
95 .25
86 .-
95 .25
86.-

u»

3zb pCt. Köniasberger Stadt -Anleibe
Nicht « üadelficher.

4pllt . Jütlandische Lsandbriefe . Serie V,
Dänemark mündelsicher . .

4pCi . abgest . P ^andbr . der Berlin Hypoth.-Bank
4 pEt . Pfandbriese der Mecklrub. Hypotheken- und

Wechieldank, Serie VI . N» fzayluna bi » 1915

93.70 94L5
98L0 98.75

auSaefchlosien . 100,20
Pfandbriese d. Preuß . Bod.-S

Bank. Serie XXV , Rückzahl . b. 1918 ouSgeschl . 100.45
-Kredit-Aktien-

3V? pCt . Psandbriese der Braunickweia-Hannov.
Hyvoth.-Bank. Serie XX . Rückzahlungbis 1910
auSaefchlosien . 91,7V

4vCt . Pfandbriefe der Preuß . Hyvotbek .-Aktiea-
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausqeschlosien 99.40

4 vEt . abgest . do . der Preuß . Hypolb -̂Aktien -Bank S7L5
3^ vEt . do . do . do . 91 .45

4 PEt . Deutsch -Atlant . Tel .-Oblig. 97PO
4 ' 4r >Et . Rütaerswerke -Obliaationen . rückzlb . 106 102 .—' vCt " - . ^ - . . .. . .

100 .75

92L5

99 .95

92 .-
98 .15

10L50
95 .75
98,50

. _ _ ... 2 98P0
4 (4 vE». Oldenbur«. GlaSbütte-Prioritäten , an

kündbar bis 1918 . 99 .— —
4 pEt . WarpS- Spinnerei - Prioriläten . rückzlb . 105 101P0 —
4 vCt . Oldenb .- Portua . Dampsichisss-Reed .-Oblig . 97 .75 —

.Kurz Amsterdam für fl . 100 in ^l. . 169 .20 170,—
Check London für 1 Lstr. in .4. . 20,45 30P3

do . Newvork für 1 Doll , in . 418 4LI50
AmerikanischeNoten für 1 Toll , in . . . . . 4.1650 — .—
Holland. Banknoten für 10 Gulden in X . . , 16P9 —
^ An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leib-Bank-Aktien . 175 .40vEt.B.
LIdenb . Eifenbütten -Aktien (Auausrfebnl . . . . 78^ 0pEt.dz.

Wechseldiskontder Deutschen Reicbsbank 4pEt.
Darlrhn »«ins der Deutschen Reicksbank 5 pEt.

Berlin , 19. Jan . Ta » Geschäft am Geircidemarkte war
heute wieder sehr still . Auf Weizen wirkten die höheren

Ztlltll günstige
Gelegenheit

liir Schlachter,
Molkereien re.
« ns « efnndh - ttsrück.

sichte« bl» ich leider ge¬
zwungen, meine erst vor
1 ' , Jnhre « neu «« ge¬
schaffte

Kühl- und
Gefrier-Anlage
» tt 400V « al . « aschLe
»« verknnfe»

Reflektanten » ollen fich
direkt mit mir i« Verbin¬
dung fetze»

-lob. fltvlwko,
^ lchternstr . LS - S4.

Wirtschafts-
Verkauf.

I » Ofterrrturg h«- <»
wir eine g«t frequen¬tierte

Wirtschaft
Umsatz « it Ante
rum 1. Mai LV0»
preiswert z« «er-
kaufe «.
ÜNMIWllKiMll « .

Everstiu-Oldenbnrg.
- ^ «mptstrab« S.
llmvfehie mich alv Sehnet der in

in unL autzer dem Hause.« . Wübkentzorst, Lonnenste. 25.

Stets groüe Auswahl in hteslgra,
»»Nische«, russische«

schön« egale Geivanne ruff. und lit.

Voppetponlss.
Verkauf und Lanlch ««irr » r»«nnl « eltgshendstrr » arsniie,

auch auf Zahlungsfrist.

L vrswbsrxer , PferdehMlW.
1. Vv . ,

jetzt HeUigengeiststratze IS , tei Wirt Smhise» .
Fernsprecher 21«.

Ich mache mim « werte stund chafl daraus aufmerksam, daß
ich von jetzt ab auch t« Winter bet etwa» günstiger Witterungladmi»»» «fli

I » französische « Blumenkohl
bezieh » und diel « grlchänte War « fteis zu den biNIgsiin La»»»-
press«» berechne. Die erste Ladung tritt : voraussichtlich am
Montag , ds» »S. Slanna» 99» hier ein und wird dann im Ge-
schält ( » urwtckstr. 36) , sowie am Mittwoch auf dem Markt ( Markt-
hallenstände Nr . 4 und b) »um Verkauf aebrachl.

k '
. KllM

Ofen. I « B«f-
ttaqe de- Sandmanns
Gerhd . von Bloh z»
Wetterholt - felde ha¬
ben wir von - esse«
zu Ofen belesene«
Grundbesitz eine«

Placken
von pim. SV
besonder» z« Bau¬
stellen geeignet, preis¬
wert z« verkaufen.

ItzMilllNkllll.
vversten-Oldenburg»

Onnpese ». 2._ _
Billig I» verk. «in gut erhall.

Hm». sianalurah « 4.

werden schnell und sicher erledigt.
G . 3K. ^ erchr . M.

Der Hausmann Jüchter hier
will seine zu Elmendorf , der
Schul« gegenüber belegen«, zur
Zeit von Bohlen bewohnte

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und
1V Sch--S . Garten - und Acker¬
land beim Haufe, mit Antritt
zum 1. Mai d. I . «ruf mehrere
Jahre verpachten.

Verpach tung»» crnin ist an-
gesetzt «mk

emtßnl,

Sri 13. Febrrir ß. z.,
«ach« . 5 Uhr.

in Ohmstede » S -Ael zu Drei-
bergen.

Di« Besitzung ist ihrer gün¬
stigen Lage wegea besonders für
einen Handwerker geeignet. Ar-
beitSbme wird nicht vom Päch¬
ter verlangt.

/Pachtliebhaber ladet ein.
Edewecht . « irr».

Vsrdtnällch dls 2. kedrunr:
clokorntiv«

ll ^ srtotken
glLior mit lg

N

kricktkirbon bl
20 U >nrlattiongUiier mit 20
»ngotrlodenin ll )-»rlntdon-
rvlodsln dl 4.6k . ^ nsstris-
don« ttz-selntkenrvlsdeln
okns Olllior 12 ? 1.

llotzt » okr dllllg:
8 I u meninmo n,
0 « mü i « , » m » n,
Odstdllum » , p » l-
mon ; ttauptleat »-
log umsonst.

I . stkik« I, 'r

1»—I» H«« >»» . LandrI, v. 1900,
z. kauf. gef. Ost. m. Pr . Kath.ftr . Stz

Z» derkanse«
leer« lliäsier. 60 -K bi » 1 X
per Stück.
Joh . Gtehnke. « chternstr. 53/54

amerikanischen und Liverpooler Notierungen günstig ein
T is Roggeuprrise wurden anfang » mit nach oben gezogen
ermatteten aber , als einige Verkäufer am Markt erschienen
und wieder JnlandSangedot hervortrat . Hafer und Maid
waren untätig bei wenig veränderten Preisen . Rüdöl leicht
abgeschwächt.

». Schl. Erösi. Schluß v. Schl. Erösi.
Weizen

M,l 210,7k 2ll .»5 311^ 6 1 « 4.50 >«4 .7 .
J »l> 21 .'.- 2 >2.50 212.75 J »tli 155,25
L « pt. — ,— —,— Ma >«

« ai l «7.-
Rogecu

178,50 173,75
Jul»

Mat 173.50 Rüböl
tzutt —»— —,— Jan. —, —
Levt. Mai

Okt. 58. - —

Schluß
l »4.7d

«2 -

53^20

Hamburg - Amerika -Linie.
Nordamerika: . Alexandria"

, 17 . Jan . 10 Uhr nwrg.
ton Newyork nach Hamburg . . Batavia "

, 16 . Jan . 2 Uhr nachm,
von Newyork nach Hamburg . . Hamburg"

, von Newyork nach
Neapel und Gcnua , 16 . Jan . 12 Uhr rnillogS von Gibraltar.
. Kaiserin Auguste Victoria "

, nach Newyork, 17 . Jan . 11 Uhr 10
Min . abend» von Cherbourg. . Karthago"

, von Baltimore kom-
mend, 17 . Jan . 7 Uhr 10 Min . abends auf der Elb« . . Lceana" ,
17. Jan . 12 Uhr mittags in Newyork.

Weslindien , Mexiko , Südamerika: . Albingia" ,
17 . Jan . von Vera Cruz nach Havana . . Alfter"

, 17 . Jan . in
Havana. . Corcooodo"

, von Milwlbrasilien kommend , 17 . Jan.
3 Uhr nachm , von Lissabon . . Tacia "

, von dem La Plata kom¬
mend, 17 . Jan . 3 Uhr nachm . Dover passiert. . Etruria "

, 16.
Jan . in Santo » sEndpunktj. „Jrankenwald "

, nach Havana und
Mexiko , 17 . Jan . 6 Uhr morgens in Havre . . Mecklenburg" , 16.
Jon . in Eolon . » Navarra "

, von dem La Plata kommend , 17.
Jan . 8 Uhr abends in Tünkivchen . . Troja "

, nach Südbrasilien,
16. Jan . 1 Uhr 25 Min . nachm . Cuxhaven passiert, . flpiranga ",
17 . Jan . in Santo » sEndpunklj. „ Westerwald"

, nach Weslindien,
17. Ion . 9 Uhr morgens in Aniwerp-n.

Ostasien: „ Barcelona "
, auf der Heimreise von Ostosien,

17 . Jan . in Shanghai . . Brisgavia "
, 17 . Jan . 10 Uhr morgen»

von Rotterdam nach Antwerpen . . C . Jerd . LaeiSz "
. auf der

Heimreise von Ostasien, 15 . Jan . nachm , in Shanghai . „ Ten
of Ogil"

, 17 . Jan . 6 Uhr morgens von Singapore nach Co-
lombo . . Liberia"

, nach Anitverpev, 16 . Jan . 1 Uhr 45 Min.
nachm . Cuxhaven passiert. . Rugia "

, Truppentransport nach Ost¬
asien , 15 . Jan . 1 Uhr morgen» Gibraltar passiert. . Segovia " .
16 . Jan . nachm , von Port Said nach Havre. . Slaoonia "

, auf
der Ausreise nach Lftasien, 16 . Jon . in Hongkong.

Verschiedene A ährten: VergnügiinaÄampscr ,.M»
teor"

, auf der Mittclmecrreise , 16 . Jon . 11 Uhr morgen« in
stunchal angekommenund 12 Uhr nachtS weilergegangen. . Togo",
noch Weftofrika, 16 . Jan . St . CatherineS Point passiert.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiss» Reederei.
„Bremen " , Wiechert , 18 . Jan . in Hamburg , „Pilla-

real " . Jantzen , 17 . Jan . in Hamburg . „Nordsee " . Schvon.
18. Jan . in Hörnum , „Mogador " , Thad «n , 18. Jan . eink.
Dover passiert , „Portimao " , Niemann . 16 . Jan . von Lissa¬
bon nach Bilbao , „Gibraltar "

, Schoon , 17 . Jan . auSgch
Dover passiert.

„Mazagan "
. Schnieders . IS . Jan . cink . Qucssant pass

„ Gibraltar "
. Schoon , 19. Jan . auLgcch. Llucssant Pass.

I - -

rx » GAL » A

mit velir ichänom Obst - unci
Oemüieasrten vegon Dockes-
fgll prolsvsrt ru vorlcsuken.
Uukige . »ngsnotiins Usge.

» L . rckmiät » l-onchonstr . l.

l ^ inruleiiisn gvsuovt/

Auzolrihr « gesucht : 000 M ».
auf Hypot ek , unter Brandkasien-
laxat mit lahrlichrr ülbschlags-
zahlung . Offerten unter d . 1tt7
an die lLzvedttion d - Blattes.

Umzuleihen gesucht zu Mai
11000 Mark auf sichere Land-
Hypothek. Leerten unter V. 56
an Jiliaie , Langestrahc 20.

Zu verkauf«,» inehrer«

Bauplatze
i . Heiligengeisttorviertel
in der Näh« der Bahn.
SO Nieter Straßensrom 2000

Zu erkr . in der Ervrd . d . Bl.

Avznl. gei . v . prompt. Zins-
»abller z . Mai auf Hypothek 5 b.
. 000 Off . uni . L . 84 an H.
Bischofs » A -Exp ., Osrerndurg.

Wer leiht einem durch Kr inlh
in Slot geratenen Familienvater
30 x g . ,nönatl .Rückz.v. l0.el u .Zin !.
Äefl. Off. u. li . S. 204 posrl . erd.

Z . d. 2 schwerc , n. a. iiatd . st.
« khe b« i Hennecke am Markt. lVliet - KkZuekk .

'

^ Vet ' lol ' en. Beamter sucht zu Mat gute
Vder- «der Unterwohnnug tm
Preise bi « 400 x . Etwa » Garten¬
land erwünscht. Offerten unter
8. 161 an die Erv . d. Bl.

Etzhor» . Verloren 1 Pferde-
decke. Bitte abzugeden im Etz-
Horner Krug«.

D . Ttehnken.
Ruhige Bewohner suchen zum

1 . April oder 1 . Mai Unter - od.
Verl , am Dienstag v . lNittcr-

straße bis zur Post 1 H» d«rt-
markschein . Der ehrlich « Fin¬
der wird gebeten, denselben in
der Exped. d. Bl . gegen 10 X
Belohnung abzugeden.

Oberwohnung. Mietpreis bis
250 X . Geil . Offerten unter
S . 87 an die Erped . d. Bl.

Untern », i. Br . bi » S^Osucht
Beamter . Heil .geisltoroiert. bev.
Off . u . 8. »06 an d . Exp. d. Bl.

verlöre « Sonntag tm
Ziegelhof eiae goldene
Brosche . — Abzugcben in
der Ssp « d. Bl»

iSejucht per 1 . 'April ev . 1. Nai
geränmsge schöne Obrewehnnng
sin Preise von 1000 bl» 1200
von einzelnen Leuten.

Offerten unter L, »SS an die
Cxprd . d. Blattes.

Mold ohne Bürgen schnell dis-
vktv kret albt Lilbttgebsr

Bern « 46, Porkstr. 17.

Beamt , s. zu Mai Unterwohn,
i . Heiliaengeifftorv. . 300—400 .tl
Off. u . B . 30 an Filiale , L-ana« -
ffrasie 2" . erbeten.

Gefncht zu « peil ober Wal
et«e vtzerwshnung im Breüe
von 8—400 ^ l . Haareniorvicrtel
bevorzugt.

Offerten erbeten an Rechnnngs-
steller U. Me »u«e», T hiarerw . S.

Z « belegen
mehrere Netaere Summen i»
Hsh« do» 4—6000 X uud ein-
ms« 1900 .L «ns nur «rstklsssige
Hypotheken »e« u
M »

" 47 . Alnstn .
'
Wg

U. Pstmssel. Ohmstede.

Pens. Beamter . 2 Personen , I.
zu Mai zwei grcch« heizt . 3i » .
u. S » che in der Nähe der katb.
Kirche. Okferben erbeten Ever¬
sten . Feststr. 4. u«»ea.



Estsuckt ans sofort oder später,
«venil. 1 . Mai , 1 Wahn» «» für
ruhige Bewohner inmitten der
Stadl oder Nähe des Bahnhofs
im P ' Ntt- bis 55«> .». . L " um.
S . 2. .- an die Epped. d . M.

Brautpaar kickt »um 1 . Mai
freund! Oberwobauu, i- Preise
von 2'<« 300 .<. Ziegelhofftr.
cder ' ^ ttcr Nähe. >7 ff, erb. u.

! >' Fiiiale, Langeirroße 2>i
(« esucht zum I . April

für mehrere Monate « Sg-
lichft in der Rühe des
DobbcnS ^ Zimmer zum
Ansbewahreu v . Möbeln.
>V . Untrlo , Laugeftraste

vermieten.
Schön m .'bl. Stube u. Kammer

zu vermieten. Wallsiraße 10-
Zu vcrm. zum I . Mai eine

avichließbare Oberwohnnng mit
Stall und Gartenland.

Arnllerieweg 74.
G . möl. Wohn - ». Schsiz ., a . >» >-
mbl. Zt. ev. m. Küche - Nevenstr. 3.
M . Wohn- u . Lchlsz . Kleineftr. 5
Logis s. i . Leute. Kurwickstr. 4.

In vermieten Oberwoynung
Radorfterstraste58.

Näheres da eibst oben vor«».
Frdl . Logis. Jul . Molenplatz 1.

BiU . z. v. z . 1 . Febr . o . sp. gut
mödl . Parterre », u. K.

Frau Umlauf. Ecke Grüneitr.
Frcundl . mobl. Stube u. kam.

zum t . Febr. zu vermieten.
Haareneschstr. !2,

Auf Avril oder Mai zu verm.
eine t . jep . Wohuuug , euch . 2 Z„
1 Schlafz. , Küche u . Keller, GaS-
u. Wasscrl . Nah. Wilhelinstr . 4.

Zi^ vernu separate Wohnungmit Stall und Gartenland , Preis
120 Mk . Bloherfelderchaussee34,bei der 'Mölleret. -Näh, das, oben.

Zu ver in . zum 1 . Mai ger-
Uulerwohnung an ruh . Beiv.,Preis 280 Bockstr . 11s, r.

Zu verm. zum I . Mai eine
schone geräumige Uuterwohuuug.

Ziegelhotstraße 34.
Zu vermieten zum 1. Mai

UM" Laden
mu schöner geräumiger

Oberwohnung
oder mit kleiner

Unterwohnung.
VermieteLaden oder Wohnungen
auch allein. Ter Laden kann auch
sofort benutzt werden.

ßllLgNUS 6ILU88VN,
Aeußerer Tamm 23.

Zu verm. i. Heiligengenttorv.
wegen Fortz . v. h. 1 Uuter-
« ohaaug an ruh . Bewohn. Pr.
280 Mt. Offerten unt. 8 . 226
an die Erved . d. Bl.

Stube u. Kam. z. verm. f. c.
j . Mann . Georgstr. 4, oben.

« ns sos. o. sp. srdl . hübsch « öbl.
Part -Zi« . zu verm. Bergstr. 5.

Zu verm . vbrrwoh «u»g mü
iev . Eing. in dem Hause Tonner-
schwccr CH. 58 an ruhige Bew.

Räh . Aust . Frredhossw. 6.
Bill . z. v . z. Mai unwohl . St.

Näheres_ Ehnernweg g.
Z . verm. Wohnung (Dtube,

Kamm., Küche, Keller, Stall,
Boden, Gartenlands.

Alexnnderstr. 26.
Z . o. geraum. , sep. llnterwohu.
m. etw . Garten . Rebeastr. 16.

Gut möbl. Stube u . Kammer
zu vermieten. Bergstraße 6.

Suche für meine17jähr. Tochter
Stellung in besserer Familie
ohneKinder zur weit. Ausbildung
i . Haushalt ohne gegeus . Ver¬
gütung . Gute Behandlung u.
Familienanschluß Bedingung . —
Mädchen muß gehalten werden.

Off . unter 2 . 159 postl. Sand»
Hausen b. Delmenhorst. _
Juugr Fra « sucht BeschSstiguug

au - halb« Tage.'Näheres in der Exved. d. Bl

Junges Wchei,
in Haus u. Küche erfahren , sucht
a . gleich oder später Stellung in
beis . Hause . Off . an H . Müller.
O derdammelwarden b Brake

Hroßer Verdienst!
Ter « llrin-Berkaus « ine» ges. gesch., sehr lohn« ,»»»

Massenbedarfs - Artikels
(Haushaltsgegenstands ist sür da» Grotztzerzgt. Oldenburg an
res», soloonte» Vertreter zu vergeben.keine sogen, tiicrnz. — Geergn . Bewerber wollen sich gesi.am Tonnerolog, de » St . b. vlt » .. g« . 11z,—> Uhr in Steiner»
Hotel, Oldenburg, melden

I Ges . ». Ostern »ln

Lehrling
für mein, Fahrrad,chlofferei.
- -ründlicheAuSblldung, besonder»
auch im Cüendrehen, ivird zu¬
gesichert.

Französin,
19 Jahre alt , in Paris geboren,
-ii -ffr »um 1 . Mär » Stellung als

Kinderfräulei«.
Sie spricht französisch , perfekt
d-eursch lohne fremden Accents
u . italienisch, und ist im Weiß-
und Wollnähen bewandert. Off.
u . 2 . 227 a . d . Crv d. Bl . erb.

Junges Rlislht«,
23 I ., sucht Stellung m- Fam^
Anschluß bei älterer Dame,
Man » oder April . Offert , unter
S . 224 a. d. Exp. d Bl . erdet.

such p . 1 . Februar Stellung.
Iu «geMch .,18ll . 28I .,
such p . Febr . o. spät. Stellung,
schlicht um schickt.

Kindersräuleia
sucht p . 1 . Mär » Stellung.

IWriger KM,
d. melken kann , sucht sos. Stell«

kM UlsM SIMMS!.
Stellenvermittelung . Oldenburg.

Jakobistr . 3s ._
Suche für

jüngere Mäusem
Stelle in Galanterie- Geschäft
oder ähnliches.
Fra » Wächter , Stellen Vermittl.,
_ Leer, kl. Roßbergstr.

ruche sür meine Ich. Tochter,
welche in allen häuSl. Arbeiten
erfahren , eine paffende Stellung
nach auswärts in einem bürger¬
lichen Haushalt per sofort oder
später-

Offerten unter 8. 185 an die
Cxped , d. Bl.

Äclt. erjahr. Wulm
m. bst. Emps. sucht selbst.
Stellung , am l . b . einz . Herrn.
Off . u . 8. 209 a» die Exv . d . Bl.

Suche s . m . Illjähr . Tochter ».
I . Mai Stell , »ur Erlernung d.
Haushalts in einem bürg . Haus¬
halte. bei vollem Familienanschl.,
wo Mädchen gehalten wird,
schlickt um schlicht oder gegen
mäßiges Kostgeld . Zu erfragen
Filiale . Langesttaße 20

Inn ». Hausdiener, 17 Jahre,
sucht Stellung aus sosori . Off.
unt . V. 58 Filiale, Langestr. 20.

Ollene 8ie1 ! en.
MSnnIlebr.

»I« kucddnltee , 8e-
keetSr , Veevatlee
crkslt . sg. I-eute
neck 2 — Zmcmstt»

grünst , ^usbilä . kisder ca. I4VÜ
kramte verl . ?ro»p . gratis . Oiretrtor
p. lt deiner, beiprig S4 - l.tns.
öehmdermoor. Sucheumstände-

halber aus sofort oder 1. Mat
1 Knecht

von 14 - 16 Jahren , oder einen
ältere« sslideu Arbeiter,
gegen guten Lohn.

Frau Ww . Riemeqer.
Gesucht zu Ostern ein

Uhrmchttltjrliiig.
G. T. Wempe» Uhrmacher,

Langestr. 35.
Bürgerselde. Gesucht auf sos.

od. z. 1. Mai ein kleiner Knecht.
_ C. Strnthoff.

Ge , ucht zum 1 . Aprll ein
längerer

Kommis.
s . Meyer, Brake i Old .,

Manufaktur » und Modewaren.

Vertreter
sür Nosistäb« gesucht.

Off. unter II . 8 . 5344 an
Rudols Masse, Köln.

1 Polsterer
und Dekorateur
als zweiter kan « zum 1 . Febr.
1909 Stellung sindcn.

v . F. Reuter Söhne,
Möbelfabrik, Leer.

Bon einer alten, aut ringe-
führten Leben« - Bersicherung»-
Ges . wird rin in besseren Kreisen
eingeführter Herr a>S

gesucht.
Außer hohen Provisionen kann

evtl, ein Bureaukostenzuschußge¬währt werden.
Gest. Offerten unter 8 . 205 andie Cxped. d . Ztg . erbeten.
Für mein Inkan »-, Bank- und

Agenturgeschäftsuche ich bei freier
Station im Hause für sogleicheinen bestempfohlenen, gewandten

jungen Schreiber.
Bewerbungsschreiben««»Zeug¬

nisabschriften und GehallSsorde-
rungen erbitte ich baldmöglichst.

KeKerKebk . jskig Äillrichs.
lliadenklrchen. Für mein ko-

lonial -, Eisen- und lPorzellan-
geschäft such« zu Ostern einen

mtt guten Schulkenntnissen.
A. Mohrmann.

in Firma C. Schröder.
Jadrrbovenhage«. Zu lllai

2 Mkkiechtk.
_ Heine. Backhaus.

Gesucht zu Mai ein kl . Hans-
Knecht von 14—16 Jahren.

Gaslw. Meyer , Oldenburg,
Tonnerschwcerstr. 51.

Edewecht . Gesucht zu Ostern
für m . Manufaktur - , Kolonial-
und Kur»waren-<Äeschäst ein

Lehrling
mit guter Schulbildung.

E. H
"

Orth.

Barel . Ge -ucht zum 1 . Mai

ei« Lehrling,
sowie

ein kleiner Knecht.
H. Plöger , Bäckermeister

Strückhausen. Gesucht zum
1 . Februar eia tüchtiger

Bäckergeseüe
und »UM 1 . Mai ein

Mädchen
von 14—16 Jahren.

H. BackbuS.

Gesucht ein Bäckergeselle und
zu ?stern1 Lehrling.

Tiedriffi Fricke . Babnbnfftr 1'
Gesucht »um I . Mm ein

Knecht
von 14—16 Zabren

S . Naumann,
Lienen b . ElSsletk.

8Heres Seton - , kiitnbcton-
nnb riefbnn -Nnternehmkll sncht
für Oldenburg nvl> Nm-
zegenl einea geeizvetci, gnt
eillgefiihrten

Vertreter.
8efl. Ljfertkll m. Ang. non

Ref. crl. unt . t . I4 > na Httsen-
steii L Vogler, A .-8 ., Hnnnnner.

Gesucht »u Ostern

Makerlehrking.
A . Homcher, Haareneschstr. U>.

Osternburg . Gesuchtzu Ostern
ein Klempnerlehrling.
P. Aehlhaber, Stcdingerstr. 63.

Ges - zu Ostern ein Lehrling.
K. Bittner , Schlächtermeister,
_ Kurwicksrr. 29.

Zu Ostern oder früher ein j

Lehrling
mit guten Schwlkenntnissen. j

Ferd . Schmidts Buch-,
Kunst- u . Musikalienhldg.
iSca .elkcns . Kosinoplatz 2.

Kot bkjliijltk Ltkümli
als Buchhalt. , Korresp. , Stenogr.
oder Mascbinen' chr. erhalten

Dame « und Herren
kostenlos

nach einer 3—4monail . ZluSbil-
düng in
ViksOnielcv'8 ktsnl >sl88ekulv

Breme« . Ansgariiorstr. 22.
Lehrling ge, . , monail . 35 ^ 1 Berg.
Weingroßhandlung Ernst Hoher.

Gesucht zu. Offtern ein

44 Lehrling 44
44

mit girier Schulbildung für
mein Kolonial- und Dclikateß-
warengeschäft und Schiffsaus¬
rüstung.

Wilb . OltmanaS,
WilbelmShabe». Roonfftraße 10.

Gesucht zum 1. Mai «in

Mädchen
für Küche und Hau : .

Gesucht
auf gleich oder Ostern «in

Lehrling
für mein« Schwarz- u. Weiß-
brodBäckerei.

Öor -nvHu «,
Wirmodors - TedeSdors.

Petrr «seh». Ges . ein Geselleaus dauernde Arbeit.
Gerh . Hoopmau »,Schneid«rmstr

Maltklehrlkg svlht
L Strahlcndurss , Malermsw .,

Heppens in Oldenburg

kletdtteve.
Illil Zwischk« ,!-».

Für mein Geschäft suche ich
zum baldigen Eintritt eine

tlicht .POrbeitttiil
vlto von Seggern,

Manufaktur - und Diodewaren.
'Nach Wangeroog « suche sür

die Badesaison
^ tülht . Vttkilllsttivliell

sür Manusokturwarru,
Baveartikel,
Galanteriewaren,
Kolonialwaren,

sowie für mein Logierhaus das. :
2 akkurate Saus -, Lervitt-

uub ZiMermabllitu
uub Zk 1 Hausbieutt.

Offerten baldigir erbeten an
D. Tnneka , Fever.

Geiuchl iür meinen kl. r' auSh.
ein ordentliches Mädchen von
17— 19 Jat ren . Frau Pluhm,
Schütlingstr . 16, Laden rechts.

Per sofort ein in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahrenes

juugks Wcheu
im Aller von 28—30 Jahren
nach Barel.

Aachzufragcn bei G. kl «S-
manu , Banmgarlenstr . 15.

lSesucht Räbchen
v . 12—14 Jahren , nachmittags.
Frau E . Breuer . Dkrrienstr. 6.

Rastede. Gesucht zum 1 . Mai
oder früher gegen Gehalt ein
sreun-dl ., gewandtes

j»MS Mich»,
welches auch in der Wirtschaft
aushellfen will.

Georg Ahlers,
„Ho -f von Oldenburg" .

Stollhamm . Gesucht z . 1 . Mai
für umseren bürgerlichen Haus¬
halt ein erfahrenes

junges Mich»
gegen Saiär.

Frau Ernst Tantzem.
Such« auf sofort oder später ein

junges kkaäcken,
das selbständig kochen kann.

Frau Adam , Achrernstr. 5.
Apen. Gsiuicht zum 1. Mai

ein freundliches

junges Mischen
für Haushalt u, Bahnhofswirt¬
schaft , gegen Gehalt bei Fam-
Anischluß . sowie auch ein

jüngeres Mädchen.
I . H. Linrichs.

Zum 1. Mai ein
ttchti^ s Mädchen

für Küche und HauS.
Frau Mathilde Hoher,

Bismarckstr. 18.
Bad Zwischenahn. Für mein,

kleinen Haushalt suche zmn 1.
Mai d. I . ein

junges Müschen.
Frau Gem. -Vorsteher Feldhns.

Gesucht sür Brake zu Mai eiw

gemiltesWchei,
welches mit der Wäsche Bescheid
weiß und sich im Kochen noch
ausbilden kann. Lohn 210 Tl,
und ein jüngeres

HMlMlhkll
von 11—18 Jahren , Lohn 100
bis 150 Tl.. Zu melden bei Frau
Bültmann . Parkhaus b. Rastede

Gesucht tucht. Mbcheu.
Frau Krnckeber ^ Ofen. Ch. 16,

Restaurant zur Linde.

Such« zum 1. Mai rin

Milcht»
»In Wicht«

für kleinen Haushalt , im Alter
von 15— 17 Jahren . Offerten
mit GehaltSangabe sind zu richten
an Frau F. T. Mnr »,

Langettr . 35.
Ge ucht aus Mai ein neues

akkmtes Müschen
gegen guten Lolin.

„Restaurant Börse" , Brake,
NN Hasscldieck.

Soso« ge, . Haushälterin sur
Wirtschastsbeiried. 'Näheres

Filiale , Langestr. 20.
Brake. Gesucht zum 1. Mai

sür meinen kleinen Haushalt ein

jnngks Müschen,
das in der Küche , in Hand¬
arbeiten und im Plätten nicht
unerfahren ist » bei Familien-
anschtuß und Gehalt . Schul-
wärlerin und Waschsrau vor
Händen.

Struh , Hauptlehrer.
Gesucht zum >. Mai ein ge-

bildelc » kinderliebes

jnnges Müschen
zur Hilfe im Haushalt gegen Ge¬
halt. Frau Hermann Arrrichs,

Pferdemarkt 11.
Stollhamm. Gesucht zum

1. Mai ein erfahrenes

jnnges Müschen
sür unseren bürgerlichen HauS
halt. Dienstmädchen wird ge¬
halten.

Frau Ernst Tautzeu.
Per sofort ein in allen häus¬

lichen Arbeiten erfahrenes
junges Mäbcheu

im Aller von 28 —30 Jahren
zur Aushilfe nach Barel.

Nachzufiag bei v . Klusmauu,
Bauingarteiistraße 15.

Gesucht zum i. Mai ein

jnnges Müschen
zur Erlernung der Küche und
des Haushalts und ein

tüchtiges Hausinäbchen
gegen guien Lohn.

Frau Sl. Brüggemanu,
Rastede, . Hotel Nastcder Hof ' -

Zum 1. Mai

Mädchen
für Küche und HauS sucht
Frau Obervostlnspektor Senger,

Ofenerstraße 33.
Gesucht zum 1 . Februar ein

jungestlääckeQ.
Wilhelmstrab« 1.

Rastede. Suche zmn 1 . Mai
1kV9 ein »weites Mädchen
von 11—16 Jahren.

Fr . Töpken.

Aorbseebab Waugemge.
Gesucht für ein PrivachauS

2 tüchtige Mädchen
für die Saison . Näheres
Oldenburg . Wilhelmstr. 13 , ob.

Gesucht »u Mai ein kl, Haus-
knecht von 11—16 Jahren.

Gustav Meher. Oldenburg.
Donnerichweerstr. 51.

Gesuckt ». 1 . Mai «in zuverl.
Mädchen.

Frau H . Aiseier,
Schüttingstraße 14.

Gesucht auf sos. o. 1 . Febr . ein

Mgts Mische«
im Alter von 15—18 Jahren für
unseren kl . Haushalt , Familien¬
anschluß, Salär.
Nordenham. G . Bierfischer.
Näh . auch bei I . Biersischer,

Oldenburg . Haarenstr . 18.
Ges. f . «inen gut bürgerlichen

Haushalt Ende April ein«Haushälterin.
di« aut lochen kann . Off. unter
S . 151 an die Erped . d. Bl.

Sehne ». we-ucht zum l . M».em jnnge « Mädchen für «,n°
kü°

!
» -n Haushalt , schlich,

schlicht oder gegen etwa« Sab -.Hermann AHIer.
Weg. Berbeiramng d.

wird ». 1 . Mai od 1 . April

besseres Mchen,
welches kochen kann, ges. Hau>Mädchen oort,. Wäsche aus de»Hause.

Frau General b. Legat.Theaterwall 9. oben
Gesucht zu Mai ein tüchtig»

sauberes Wcheil.
Frau A . Berger . FriedenSolnd

Gesucht aus bald oder waieffsür einen kleinen Haushalt e,y

jilllgts Mich«,
am liebsten vom Lande.

August Henje», Ofeneistr . 5«.
Durchaus tüchtiges Midcheg

bei hohem Lobn aciucht
Frau Oberlehrer Winbersich.

illdlersrr. 13, II
Gesucht z. 1 . Mai rin ordeutl

zuverlälkaes Mädchen ae»eü
guten Lob«.
Di«dr . Wadnbeck . Staugraben .

Gesucht »um 1 . Mai ein « er.sahreue Köchin . Frau Johanne»Will, Moslestraße Nr . 2.
Zum l . Mai ein

am liebsten vom Lande, gesucht.
Kurnnckstr.9,

Dedesdorf. Für «inen kleinen,
landwirtschaftlichen Haushalt
suche ick zu Ostern oder 1 . Maid. I . ein junges Mädchen oder
Witwe zur Stütze der Haue»
srau , gegen gu-wS Salär.

Fob. Tönies Nnktionglvr

Gesucht.
Für seineskurz - u. Woll¬

mar»« « Geschäft Brr« ««»wird

tüchtige
Verkäuferin

gesucht. Dauernde Stellung,
hohe « Gehalt. Offerten mtt
Zeugnis - Abschritten umerD. t»4^ 7 an die Annoneen-
Sivedition von
4VaUrsv , Breme «.

Suche z. 1 . April «in jungesMädchen z. Erlernung d. Haus-
Halts, ohne gegen ». Vergütung.Frau B . Gerdes Witwe,

Kirchstroße 5.

Gesucht
auk 1. Mai ein gut empfohlene»Han»mädche « , 16 bis 18 Jahr,alt . für einen kleinen HauShastWä-che wird au» dem Haus«
gegeben, guter Lohn,

k. Prar . Juwelier , Bremen.
Wegen Erkrank»» , « is sofort

sauberes Stnubenmädchea oder
Frau . Marienstrahe 18.

Pensionen u.
Sanatorien.

Zu Ostern finden noch Schüler und Schülerinnen der höhLehranstalten in unserem Haus«
Ausnahme bei sorgfältiger Be¬
aufsichtigung und guter Ver¬
pflegung.
Frau Bauinspektor Brüning geb.OltmaimS u. Frl . G. Vltmann »,akad. gebild. Lehrerin.

»MU WiiIMim
------ 1« ». —
Vornehmlich für Beinkrankr
Behandlung ohne Berufsstörung
desgl. f. Zulker - u. « alleukrank»

nur persönlichdurch

MSIllill Ik. Mk. llw.
Westerstr. 79 pt. 3— 12 u. 3—6.

Hk . Ml. iMs
Wsiülslll. lMlssirsüs«
Waldhof Elgershausen (Kr. Weis¬
lar ) . Ländl. Kolonie, Tannen
wald , alle Komforts , Zentral-
heizung , ei . Licht. _

. .. - , von Frau Anna Schulze. Kcb . jg. ülldch . nnden z . giErl . d. HSH ., eins -, sein . Küche , Handarb ., gesell. Form ., sow . z. kr>d. Gesdh . liebev . Auin . ?l. W. Vlusik , Sprach , re. Waldr . he-Geg. Eig . Villa mtt proß. Obst- n. Ziergart . dir. a. Walde. BlVervfl. Prima Res. 600 Mk. inkl . Wäsche p. «., 350 Mk. hablj.Prl
^ öcdterponoionat von Frau ckllue » orten . Gedi«LSVLIL », wiffenschaftl . HäuSl ., gesell,

'
ch . AuSbild. Prosp . l. Res

kodurg,
im Kochen u. HauSh. , weibl. Handarbeiten, Aneignung gehFormen rc. re. Engster Familicnanschl. In Reker . V11L»

!e Ltrbt !hüri »gk«s. ^Äbtt!



2. Berlage
zu . 1? IS ver . .Nackricktrn , a , Slactt uns Lanck - von Mittwoch . 20 . Januar 1909.

Sükgerverein vor ckem keiUgrngeistlor.
* Oldenburg . A >. Jan.

In der Zentralkolle fand gestern abend um !» Uhr dir l» eS-
i-dngt Generalversammlung des Bürgerv «reins vor
demHelligengeiiltvr unter drm Vorsitz des Herrn Rosen-
tiom statt Herr Brandes erstattete den Jahresbericht,
« nach die Mügliederzahl von 231 auf 230 gestiegen ist . Tie

nnn :um betrug ,mi der eine Ausgab« von 2>i8 .51»
ceaenüberiland, io daß einTcfi » it von 22.S3 . L ennlanden ist,
^ von einem bekannten Mitgliede de » Hierein » gedeckt
- orden ist Üe Versammlung dankte dem unbekannten und
Hochbekannten Weber durch Erheben von den . Litzen. Ta» ver-
->l>üen« Iaör ist sehr arbeitsreich gewe'en, und cs tnurde der
sinn-» ausgeiprocken , da » der Verein auch am Lchlusse de»
leinenden Jahres cnff >o reich« Erfolge zurückblicken kann , Zur
H«>ision de» durch Herrn V o st erstatteten Reckinungsberichts
wurden die Herren Voigt und M öller gewählt . Herrn Bost
^»rdc nir die korrekte Buchführung durch Erbeben von den.
Zitzen gedankt . Tie Vorstandsmitglieder Roienbaum,
Brandes Engclk « , Jausten wurden einstimmig wicder-
«wählt. An T teile de» Herrn Tammann. der ein« Wieder¬
wahl ablcbntc , wurdc Herr Andrea« gewählt.

Tie V er sa m m l u ng e n sollen in Zukmfft pünktlich um
g Ubr beginnen , ohne Rücksicht cnff die Zahl der Erichieiienen.

TerVorsitzende rügie die mangelhafte Belcuch-
ungdesPserdemarktplatzes und wies nach dast un-

beding ! sür Besserung der LKrhältniffe geiorgl werden müsse.
! ie Ausstellung von Bogen lampen an der Hst - und
«Bpeste, und zwar da, wo sich die Wege kreuze » , sei notwendig.
HerrWollhei mer schlost sich der Kritik an und führte aus,
des es eine falsch angebracht« Sparsamkeit sei , wenn man auf
dw'

em Gebiete die -Ausgabe einer fo geringen Lumme fchcuc.
er bade schon im L ladtrat beantragt , die an der Langenstrotze
gesthasten « Beleuchtung aus die Heiligengeiirstraste ouszudehnen.
a werde noch weiter gehen und dieselbe Beleuchtung mindestens
bi» MN Friedbo? fordern , TieAufstellun« l»an Bogenlampen
norde sowohl von ihm als auch von den Herren Andreas und
2ck,w« nker als notwendig bezeichnet , Ter Vorstand tvurde
deoi 'kragl. in dem Sinne beim Stabtrat vorstellig zu werdcn,

Ter Vorsitzende bracht« hieraus zur Sprache , dast die
- rirnnen >m Herbst und Winter sehr unter Wassermangel
.o leiden haben , Biele Hausbesitzer- scheuten die grasten Aus¬
gaben , die durch den Anschluh an di « Wasserleitung entstehen,
ond sic gerieten deshalb oft in eine grost« kalamiläi . Redner
rnchl « den Vorschlag , der Verein möchte beim Magistrat be¬
antragen, es möchten Hydrantenbrunnen, vielleicht 1hin
voneinander entfernt , ausgestellt werden, wie sich einer
beim Pscrdemarktplatz befindet . Aus diesem Brunnen
könnte in wasserarmer Zeit Wasser entnommen werdcn . -
HerrVoigt schloß sich den Ausführungen des Vorredners
an . doch meint er . daß die Hndrantenbrunnen höchstens 5
Minuten von einander entfernt ausgestellt werden müßten,
an jeder Ltcaßcnkreuzung müstc eine solche Einrichtung ge¬
troffen werden. An der weiteren Debatte beteiligten sich
die Herren Airdreae , Brandes . Voigt , Tbole,
Tltmann , Janßen , Schwenker , Bakenhus.
Cornelius , Ernst und Woltmann, Zweifel ent¬
standen darüber , wie es mit der Koslenvertcilung werden
stlle, Taraus wurde erwidert , daß die im Stadtgebiet Woh-
nenden einen Schlüssel zu den Hydranten erhalten , für de»
jährlich 3 . // zu zahlen seien . Dafür könne jeder soviel Was
er dolen. als er wolle . Bei der Gelegenheit wurde cs als
Ungerechtigkeit bezeichnet, daß die an die Wasserlei¬
tung Angeschlossenen einen Mindestsab für 7 Kubikmeter
zu zahlen hätten , einerlei , ob sic sowiclWaffer gebrauchen oder
ucht . Korrekter würde die Kosteiiverteilung dann sein,
wenn der Betrag wie bei der Gasleitung dem Ver-
brauch entsprechend bezahlt werde . Im Stadtgebiet soll nach

kleiner peuillelsn.
Wilsens «!»»« . Ltteralur uns Leben.

Neues vov der Flucht der Kaiserin Eugenie
am 1. September 1870.

Der amerikanischeZahnarzt Tr . Evans, der bekannt-
lch an der Flucht der Kaiserin. Eugenie aus Paris beim ,Zu-
animcnbruche des Kaiserreiches entscheidendenAnicil gehabt hat,
»iginnt soeben in den „Annal -es" seine Erinnerungen an
imr ereignisreichen Tage zu veröffentlichen. Turch dies« Er¬
innerungen werden manche neu«, interessante Züge bekannt. Vor
allem hebt Evans den unantastbaren persönlichen Mut
der K a is e r i n hervor. Mit unerschütterlicher Ruhe nahm sie
d« Meldungen entgegen, die in schneller Folge das Wachstum
der republikanischen Erhebung ankündigten. Sie zeigte nicht die
Skringstc Furcht. Als zum erstenmal- aus ihrer Umgebung der
Am laut wurde, zu entfliehen, antwortete sie : „Ich habe keine
aurchi. Wie könnte ich mich davvnmachen? " Auch als drei Mit¬
glieder des Ministeriums , die Herren Iärstmc Tnvid , Busson-
Mault und Henry Ebcvreou , in den Tuilcrien erschienen Und
d«r Kaiserin dringend zur Abrcile rieten» blieb sie uurrschüttcr-
'<h. Sic sagt« : „Hier ist der Platz , aus den mich der kaffer ge-
>xlli hat . und hier werde ich bleiben. Meinen Posten verlassen,
Mste den Widerstand gegen die Invasion lnämlich der Tculiclien>
'«wache » . Wenn es keine anerkannt « Autorität gibt, dann
g'ürde die Tesorganisation bald vollständig werdcn und Frank-
^ >ch sich der Gnade des Herrn von Bismarck ausgesteuert sehen .

"
Heg «» drei Ulrr , als dos Gitter nach dem Eoncordiaplatzc ki»
von der Menge bereits durchbrochen war und sie ' ich schon dem
srivatgorien des Palastes gcköhrlich näherte , kamen der öfter-
reichjsche und der italienische Bostclxffler, Metternich und Nigra,
M Palaste an . Sie vereinigten ihre Ratschläge mit denen der
^ ttüsier . Auch der Polizeipräsckt Pietist , der nun herbcigeru?en

bringend zur Flucht : ober erst , als der Kaiserin der
vedoiike kam, dast sic mit sich auch eine Reihe ihr werter anderer
Personen der Gefahr aussetzcn würde, entschlich sic sich , z»
Zeichen , Ein schneller , aber ergreifender Abschied
' olglc: die Kaiserin sagte zu den sie »mdrängcnden Frcu »-

der Gräfin Aguodo, den Marschallinnen Eanrobert und
s ' liffjcr „sw . : „ Ich werde nie vergessen , was Cie mir alle gc-'»ch dgule Trö^ r adieu adieul " Aber der Arwen-

ciner Mitteilung aus der Versammlung mit der Waffcrent
nalmw viel Unfug getrieben iverden , indem die Inhaber
von schlüsseln sie an andere verleihen , Ter Vorstand wurde
beauftragt , die Ausstellung von Hydrantenbrunneil beim
M a g i st r a t zu beantragen.

Herr O l t in a n n regte eine Besprechung über die
Frage an , ob die Einrichtmig von Einzel Wahlkreisen
zur Landl a gsivahl zu empsehieu sei , Tic Versamm¬
lung leimte eine Besprechung ab , da sie aufs politische Ge¬
biet hinübcrspiclt.

Herr 2 chulenberg bat , daß die Versammlungen in
Zukunft nicht an einem Dienstage, sondern an einem
anderen Tage abgeliallen werden . Tie Frage soll in der
nächsten Vvrstandsützlmg geprüft werden,

Herr V o i g t ersucht den Vorstand , beim Magistrat zu
beantragen , daß rechts und links vom Schweineniarktplatz
R a d s a st r e r st r e i f e n angelegt werden , Herr Wallstei-
wcr riet von der Einbringung des Anträge » ab , Ter An¬
träge dürsten sonst zu viele werden . Man solle an das Sprich¬
wort denken : „ Wird man wo gut ausgenommen , soll man
nicht - ii I' änijg kvniuic» .

" Herr B raich gab seinem Be¬
dauern darüber Ausdruck , daß die P ' Ianrruiig des Rest
stücke » der Liudeiistraße im Straßeubauprograuim nickt
vorge 'este » in . Herr Schwenker erwiderte , die Frage
sei in der Be ' ickrigu» iskoinmi ' sioii geprüft worden , die Pfla¬
sterung eriolge noch nicht , weil da » Material bei der
Pffasieiuug , einer andeven Straße verwendet iverden soll.
Die D o » nerschweer - »nd L i n d e n st r a ßc wür¬
den iui nächsteu Jahre ffcker gepflastert uxndeu . Ter Vor¬
stand wird beide Angelegenheiten im Auge behalten.

Der Vors ihrnde teilte mit , daß, die Oberpost-
direktio » ein Schreiben - ge 'andt habe , wonach sie ein Be¬
dürfnis ffir die Errichtung eines Postamts dritter
Klaiie nickt an -'rteiinen könne.

Nachdem der Vorsitzende noch an ' die Wichtigkeit der
Ha f t p > l i ck, t ve - ' i cke r n n g stiiigewiesen und an die
Bekanntmachung d-es Stadtmagislrat » betr . A nshebung
von Abortgruben erinnert hatte , wurde die Ver¬
sammlung mit dem Wunsche, treu für den Verein tveiter zu
wirken und de » Vorstand in seiner Arbeit zu unterstützen,
gegen 11 '

.- Uhr geschlossen.

Mus äem Si 'shhei 'sogtum»

kIdenburg , 20 . Januar.
Dru Grburtslng des Kaisers iverden die Truppenteile

der Garnison in der übliche» Wei 'e festlich begehe» . Diens-
lag , den 2i >. d . Bi . , abend» , wird die Fester durch einen gro¬
ßen Zapsenstrcich eingeleitct . Tewelden hüstre» die Musik-
torps der Truppenteile im Verein mit dem Tain-
boiirkürps oe» Insanierie . Regiii .ant » durch die .Hauptstraßen
der Ltadt aus . Das große Wecke » am 27 . Januar sistib
findet in ähnlickwr Weise stall , nur nimmt stierem allein die
Musik de » Iinauterie Regiments teil , Iiw Hause des Tages
soll ein Festgotsesaiciist iu der Garnison - und der katti-o-
liickx' w Kircke souste in der Lynaaoge abgebaiten iverden.
In der Mittagsstunde vereinigen sich die Lstsizicrkorps - der
Garnison und die Unteroffiziere der Truppenteile zur Pa-
roleausgabe am Paro -deu-all . Hier wird auch von den
Mliütlorp » konzertiert . Zur Belustigung der Manm -ckias-
tcu ffudeii des Abends in den größeren Lokalen der Stadt
und Umgegend Vergnügungen statt.

' Persviialicn . Ter Großl -erzog bat zum- 1 . Februar
d . I . de » Gebeimeu Sberbau -rat z . T . Wolsi. den Sber-
baurar z , D . S chm i d t und den Sbenregierungsrat z. T.
B o r in a !> n in den Rui -enand versetzt.

' Volkstümliche Vortrngskursr . Heute abend hält .Herr

blick drängle . Man brach aus, Ter kleine Zug passierte eins
jener Zimmer der kaverin , die mehr gemütlich als prächtig und
mit zahlreichen persönlichen Erinnerungen angesüllr waren . Hier
blieb Eugenie eincn Augenblick stehen und murmelte, gleich als
könne sic ihr Unglück nicht glauben : „ Ist dies das letzte
Mal ?" Man stieg die große Treppe hinab : da es sich aber be-
reils als unmöglich erwies , die Tuilcrien auf dem gewöhnlichen
Wege zu verlassen, so mußte man wieder zurück und nun begann
eine merkwürdige und seltsame Wanderung.
Man passierte die Gemächer der Kaiserin nnd trat dann in die
lange Reihe von Räumen ein , die durch den Flora -Pavillon zur
Louvre- Galerie führten . Aber o wehe ! als man zu der Tür kam,
die in die berühmte große Galerie des Louvre rührt , fand man
sie verschlossen . Hier griff nun das Schicksal in merkwürdiger
Weise ein. Wie ein ckc-riü ex maekins taucht« der Schatzmeister
des Kaisers, Herr Elrarles Tkff-!in , auß der der Kaiserin aus
eigenem Antriebe gefolgt war , weil er glaubte , ihr vielleicht nütz¬
lich sein zu können . Und siche da : Thc -lin hatte einen passenden
Lck' lüssel bei sich : und so geschah es, daß die Tür zur Fluck« am
t . Leptembcr 1870 der Kaiserin Eugenie von demselben Manne
geöffnet wurde, der am 2» , Mai l >̂ 0 Louis Napoleon, dem Ge¬
sungenen von Ham , die Tür zur Freiheit ge¬
öffnet hatte. Nun durcheilte der Zug die große (-salcri-
des Mmcums . de » Salon Earrä und so Saat sür Saal der
wcltderükmtcii Lammluiigen des Louvre, I » dem „Saale der
Sieben Kamine" entließ die Kaiserin einen weiteren Teil ihres
Ge' vlges, da ihr der Zug zu grost erschien : und wieder gab cs
eincn rührenden Abschied , Im Begriffe, weiter zu schreiten,
erhob sie ihre Augen und erblickte Gäricaulis berühmtes Ge-
mölde „ Tas Floß der Medusa"

, das bekanntlich eine Gruppe
verzweifelter Libiffbrüchiger darsicllt. „ Sonderbar !" sagte sie:
und wiederholt bat sie ' pater zu Evans hcrvorgchobcn. wie merk¬
würdig cs sei , daß ne gerade die ? Bild im Louvre zuletzt sehen
sollte , Ter selstame Zug hastete nun weiter durch die Sole der

griechischen und dann der ägyptischen Alteriümcr , stieg die drei

großen Treppen hinunter , die zum Erdgeschoß führten und ge-
langte !v endlich zu dem Ausgange, Nigra , der die Kaiserin- in
diesem Augenblicke ' übrtc , fragte sie, ob sie sich fürchte, „Turch-
aus nick, ! .

" verletzte sie. „ Warum ' ragen Sie mich danach?
Mein Arm rill» aus dem Ihrigen : fühlen Sic ihn zittern ?"

Wie dann Metternich einen acwöhnlichen Fiaker berbeibracht«.

>' Tr . P ia n n kucke 8 > - Ubr in der Loiwi rballe sei¬
ne » zweite» Vortrag . Er sprickl . auc - . « „d von de.r
' oziaieu Frag «' iiu Mittelalter , speziell von 7 ? » wirt 'ckxffb
licke » und polituckvil Zustände » in England , ülv , die
Utopien des cngliststc» Lordkanzler » Th , Morris und
iste des Dcuninikanerinönckes Tst , Eainpanella , Eintritt » -
tarteu sind noch am Eingang zu lxibe» .

Ter knnsniniittiicke Verband sür mciblickx Angestellte
E . V „ Ortsgruppe z. . Se » b» rg , ladet zu einer öffentlich»«»
Verlaininliing am 2l . Januar d , I . iin großen Laale des
Hotels Gr <n Anton tziintber ein . Fräulein Meta Gades-
ma n n , Tortmiiiid , wird über das Thema sprechen : „Was
iede Haudliingsgrtfflffii wissen muß " . Ta die AussüHrun-
geu der Redners » >ehr interessante zu werden versprechen,
sollte leine Dame , die in irgend einen , kausmännffchen Be¬
triebe bei'ctxfftigt ist , ver ' äumcn , zu diesem Vortrag , zu er¬
scheinen , lSiebe I ' i ' -' rat,)' Au der kohlsnhrt des Lsternblirger Turnvereins am
letzte : : Sonntag tet -.-,lig ! eu lick etwa .30 Perioncn . Mit dem
Morgen zuge wurde nack Zivffckenastn ge ' ahreu , von hier
über Treibergeu , (Nege ! borst wo man rastete — nach
W-eileistr -de gewondert . Hier trcffen die Teili '-ebmer gegen
12 Iff .r ein , einige .varen mit dem Mittagszu -re nach-gekoin-
i »en . 'Nack rein gehörigen Mr . r ' cke wurde im Hotel Bu ' ch
d̂ is lecker zubereitete kohleffeu mil großem Appetit einge¬
nommen , Nack den: Essen wurde ein Svazi -crgain unter-
» oni -men , der Rest des 'Nackniittag ? hielt die Teilnehmer
lxst einem slotten Kemmers zu ' ammcu , Ta auck das Wet¬
ter die kostlsastrt bcIÜnsligte , verlief diele zu aller Zusrie-
denlxstt.

' Der Gesangverein „Friedrich Wilhelm " unternahm
'Lvnntcig seine dies-iä-brigc K off l s a b r t , an der ffch
eine stattlicĥ Anzahl von Mitgliedern beteiligte und
die einen 'chönen Verlaust nabm . Mau marschierte noch»
W ü st > ng , wo in der durch die Küche bekannten Wust-
'cka ' t des Gastmstrts Elaußen der Kohl mit Pinkel,
Lckffike » , Fleisch ustv. in'w . eingenomnken wurde . Ta -»
"Mahl war vorzüglich' zubereilet . Nack dein Esten wurde
ein kurzer Spazier zang gewacht un -d dann begann ein
Kommers , bei dem die Sänger sich mit Witz und Lied die
Zeit verkürzten,' Ein heiterer Zwischenfall , den der Großhorzog von Ol¬
denburg erlebte , ereignete sich laut „Telm . Nachr, " bei
seinem letzten Auseuthalt im Fürstentum Lübeck . Ter
Gcoßherzog fuhr im Automobil von Lensahn nach Lübeck.
A » der Ltclle , ivo die Eutiner Chaussee die Straße Neu¬
stadt - Lübeck schneidet und ivv die Wirtschaft „ Süseler
Baum " steht , war die Landstraße durch Wagen einiger
Marktl >cziekier so gesperrt , daß das Grvßherzogliche Auto¬
mobil hatten mußte . Aus die Aufforderung des Auto-
mobilsührers , Platz zu schassen, trat ein Arbeiter an ihn
heran mir den Worten : „Wen hcst Tu denn doar in Tin'
Kasten .-' Lat ein doch rutkameu un ok mit schuben !" —
Ter Betreffende soll ein sehr verdutztes Gesicht gemacht
haben , als er später vom Wirt erfuhr , daß der Znsasse der
Großherzog rou Oldenburg geiveseu sei.

Ter „ Amiuerl " bemerlt daru . Ern ähnlicher Vor¬
fall hat sich vor etwa 27, Jahren in hiesiger Gegend er¬
eignet , iläintrch in Fikensolterseld . Unser Großherzog , da¬
mals noch „Erb "

, fuhr mit seinem Treigespann (Troika)
von Ostsriesland über Westerstede nach Oldenburg . Unter-
ivegs , gerade beim alten „Gcrdkröger " in Fikensolterseld,
wo die Straße eine scharfe kurve macht , geriet das Ge¬
fährt unglücklicherweise in den Chausseegrabcn , wobei die
Deichsel brach . Lie Mitternacht war nahe und guter Rat
teuer . In dieser "Notlage wurde der im „ alten Gerdkrö¬
ger " wohnhafte Fr . Ehlers aus dem Schlafe geklopft , der
denn auch nach kurzer Zeit nebst seiner alten Mutter er¬
schien, um Hilfe zu leisten . Jedoch etwas verstimmt ob

wie ein Straßenjunge , als die Kafferin im Begriffe war , cinzu-
sleigen , ausricf : „Ta ist die kafferin !" und Nigra den Jungen
zur Ruhe brachte, bas ist bereits bekannt.

»
Ein Kochbuch für die französische Arme «.

Seit den ersten Tage » dieses Jahres gibt cs in der
französische » Armee etwas Neues . Turch die Mühewal¬
tung und mit der Unterschrift des Unterstaatsstekretärs im
französischen kriegsmstnistcrium haben , wie der „Figaro"
berichtet , die Gouverneure von Paris und Lyon , die kvrp -s-
kommandantcn in Frankreich und Algier und der Gcneral-
kommandailt der Okkupationsarmee in Tunis ein „mili¬
tärisches Garnisonküchenbuch " erhalten . Ein Buch in
großem Format von 16 -1 Seiten Umfang.
„Man muß dieses herrliche Buch lesen,"
schreibt der Referent des „Figaro "

, „man delektiert sich
bei dieser Lektüre , und selbst die Köchinnen wer¬
den darüber in Entzücken geraten. Sie wer¬
den darin die Beschreibung von 37 Suppen und 17 Saucen,
1-7 Arten der Fleischbereitung , 36 der (Pemüsekost, schließ¬
lich 186 verschiedene Rezepte in kurzer nnd klarer Sprache
auseinandergesetzt sinden .

" Indem er dieses bleibende
Werk vollendete , Imt der Herr llnterstaatssekrctär , das ist
osfensichtig , keineswegs versucht , seiner Eitelkeit zu frönen.
In der nüchternen Instruktion , die seine» Namen trägt
nnd die er als Vorrede dem Bande voranstcllt , unterläßt
er nicht , zu bemerken , daß die Materie durchaus nicht
erschöpft ist. und daß „das Fold dem Ersindnngsgeist
und der (Geschicklichkeit jedes Einzelnen offen bleibe .

" Er
empfiehlt , daß die Nahrung des Soldaten „ kräftig und
hygienisch " sei , daß man die „Vorliebe , die für gewisse
(Berichte gezeigt ivurde "

, in Evidenz halte , und daß man
die Gründe des Widerstandes untersuche , den diese oder
jene Speise fand . Er zählt „die ivesentiichen Eigenschaften " ,
die er von den Militürköchen verlangt , auf , und sic bc
stehen „in einer skrupulösen Ehrlichkeit , einer absoluten
Reinlichkeit , viel Ordnung und Methode "

. Er sagt ihnen,
daß sie „im allgemeinen Interesse arbeiten , und daß sie
durch diesen Gedanken stimuliert werden müssen , durch
ihre Anstrengungen das Wohlbefinden aller zu erhöhen " .
Föder Akeisterkoch der französischen Armee wird nun wis¬
sen müssen , wie man trockene Hülscnfrächte cinwäsjert
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dieser Storung » lernte die Er : „ Wo tont II Lüer oenn
ok noch ro nacktslapen Tied muh , Wagen unnerwegS
wäsen ?" Woraus iächelnd der Erbaroßherzog erwiderte:
» Ja . wi bebbr ln Tag man kien Tiet >!" Mit Hilfe einer
alion Teichiel wurde der 'Schaden ivieder iwtdürsiig repa
rierl und daraus di « Fahrt nakt » Oldenburg fortgesetzt Ersr
als Edler » am andere » Tage für seine Hilfeleistung 2<>
Mark pnd die geliehene Deichsel zurück erhielt , erfuhr er,ivem er geholfen habe

8 Lchulsache. Das evangelische Oderschulkollrgium hat
die ibm unterstellten Lebrer und Lehrerinnen angewiesen,
unentschuldigtc Versäumnisse von Schulkindern bei den
feiern von Großherzog ? und Kaisers GrburtS»
tag in die Bruch liste cinzutragcn.* Eingetragen in » Handelsregister : Die Firma Diedrich
Scheele, Goldenstedt, Kuiisidünger und HuUerstosse.' Metjendors , >8. Jan . Der Turnverein Met-
iendort beging am Sonntagabend im Vereinslokale
deS Herrn H . Frölje die Feier des vierjährigen
Bestehens. Bon nah und fern stellte sich jung und alt
ein , um am Hefte des Vereins terlzuiiekincn . Kur ; imch
7 >» Uhr marschierten in guter Haltung 40 Turner der In¬
nen - , und Männeradtcilung aus , die durch d» s Absingen
des Liedes „ Töne hell , du Klang der Freude " den Turiier-
gruß entboten . Sodann ergriff der Vorsitzende des Ver¬
eins , Hauptletirer S st e r l o h > Metjendors . das Wort zu
einer kurzen Be,rrüßuiigSan ' vrache , in weicher er für den
zahlreichen Besuch dankte , besonders den Turnern benach¬
barter Vereine , die erschienen ivarcn aus Bürgerselde , Na¬
dorst . Oldenburg ( Jahn und Haarentor ) . Das Schautur-
nen eröfsnete dann die Sckiüle .rriege mit Freiübuugon
>Ltabübungen ) unter der Leitung des Lehrers Tiarücn.
Die Kleinen führten sich gut ein . Tonn folgte die Mänuer-
abteilung unter der Leitung des Obertu .rmvarts -Hauptleh-
rer W i l ke n - Borbeck , ebenfalls mit Freiübungen , denen
sich ein recht interessantes Geräteturnen der Schiiierriege
am Neck . Pferd , Barren und Hanteln auickloß . Das Tur¬
nen , macht dein Leiter der Abteilung alle Ehre . Die Män-
uera drei lung zeigte sich alsdann am Neck , Pferd und Bar¬
ren nnd führte an diesen Geräten recht schwierige llebnngeii
mit Eraktheit aus . Allgemein sprach man ' ich lolvud über
da » Geräteturnen aus . Mit einem vorzüglich » Kürtiirueu
am Reck und Barren fanden die turnerische » llebiuigen den
Abschluß . Durch das ganze Turnen Ivat der Verein den
Beweis geliefert , daß in ibm ein gesunder Kern steckt und
daß cs auch in ländlichen Bezirken zur Möglichkeit gemach!
werden kann , Turner auszubilden . Der zweite Teil des
Heftes , der Hesrball , begann , nachdem der Sprcckier des Ver¬
eins , .Herr Osterloh, den Vcreinsdank für das Inter¬
esse zum Ausdruck gebracht batte . — Am nächsten Freitag,
abend 9 Uhr hält der Verein seine Hauptvcrjommtung ab.
( Siehe Inserat .)

*

n . Astrup , 20 . Jan . Die der S ch u la ch t A st r u p g c -
hörenden Ländereien mit altem Tchulhausc wurden
durch Vermittlung des Auktionators Gloystein -Wardenburg
kür 7300 an Herrn Erdmann - Astrup verkauft.
Nit dem Neubau der Schule wird in nächster Zeit begonnen
werden . Die Steine sind schon angefahrcn.

S -» Westerstede , 19 . Jan . Ein äußerst zahlrei¬
ches Traue rgefolge gab gestern morgen dem ver¬
storbenen , überall bekannt geivelenen früheren Gastwirt
Fr . Henken das lebte Geleite . Vor dem Leickxmivagen
schritt der Krieger verein mit umflorter Hahne . Der
Scbützenvcrcin, ebenfalls mit umslortcr Hahne,
sylgte dem Wagen . Beide Vereine tvaren vollzählig ver¬
treten . Am Grabe sprach Pastor Wiesel hierselbst er¬
greifende Worte . Er schilderte das segensreiche Wirken des
„alten Germanen " ( so wurde Henken im Volksmunde ge¬
nannt ) von seiner Jugend bis zum späten Alter . Die
Hccisinnigc Bolkspartei hat am Sarge des
Entschlafenen einen .Kranz niederlegen lassen mit der In

und wie man die frischen säubert , wie man die Zwiebel,
den Eschlauch , Knoblauch , die Petersilie hackt und ausbc-
wcrhrt , wie man dte Brösel und die Rinde von Kommiß¬
brot . die Zitronen - und Orangenschalen verwertet , das
heißt „denjenigen Teil der Hrucht , in dem sich ihr charak-
teristischer Tust konzentriert " , wie man die Saucenbrühc,
die 'Gemüsebrühe , den braunen Kandiszucker , die Här-
bungcn , das Rotbraun und das Hellrot , zustande bringt:
wie man die Konserveusäiachteln öffnet , Brot schneidet,
denn „ gut geschnittenes Brot ist appititlicher , reiner und
gibt weniger Abfälle "

; wie man auf jeden Teller ein
ganzes Hleischstück legen soll , denn abgesehen von allen
anderen Vorteilen „ wird diese Praktik den Mann an den
Hannlientisch erinnern "

. Der französische Militärkoch wird
jetzt aber auch wissen , daß es sich empfiehlt , dem Thvmian,
dem Lockbeer , den Nelken , „ den einzigen Aromen im Ge¬
brauche der Militärküche " , Muskat , Safran , Paprika und
die „ vier Gewürze " bcizumcngen ; er wird lernen , daß
die Verwendung der Würzen wohl verstanden und regel¬
recht kombiniert werden muß , um zu guten Resultaten
zu gelangen usw . Und wenn er ein bißclien Geschmack an
allgemeinen Ideen hat , so wird er in diesem Buche eine
respektable Anzahl von Aphorismen nnd Kern¬
sprüchen finden , die geeignet sind , den Vergleich seiner
Ideen , soweit sie seine Kunst betreffen , erfolgreich zu er
weitern Hier sind einige davon : „ Welcl >es immer das Gc-
richt sei , für welches die Milch bestimmt ist , sie darf
ihm nicht beigemengt werden , ehe sie gekocht wurde .

"
„ Die Würzen spielen in der Bereitung der Nahrungs¬
mittel eine sehr große Rolle . Sie sind die Kräfte , welche
die Schmackhaftigkeit der Speisen begründen oder erhöhen
und den Appetit reizen .

"
„ Tas Hett ist eine kostbare

kulinarische Kraft , deren Gebrauch sich in der Militärküche
mehr und mehr erweitern muß .

" „ Ter Koch darf nie¬
mals vergessen , daß warm zu servieren eine strenge
Verpflichtung der Küche ist , selbst der militärischen Küche
Die Schnelligkeit der Abgabe schließt nicht die Verpflich¬
tung zum »varmen Servieren aus .

" „ Ein Kartoffel¬
püree, das zu lange steht , verliert beträchtlich von
seinem Wert " usw Nachdem er so die Grundlagen seiner
Wissenschaft hinreichend gekrästigt , wird der französische
Militärkoch sich mit Eifer aus das Studium der 1K0
Rezepte werfen , und so werden die glückliche » französische»
Soldaten bald Gerichte der herrlichsten Art zu genießen
bekommen , in denen das Kommißbrot in den verschieden¬
sten Gestalten und Verkleidungen eine nicht unbeträchtliche
Rolle spiell.

König Eduard und die moderne Salome . Ucker das gc-

schrift : ..Dein treuen Mitkämpfer für Freiheit und Recht.
Freisinnige Volkspartei Oldenburg 2.

^ Elsfleth , 18 . Ja » . Der hiesige Mannerge¬
sangverein gab gesler » abend im Hotel „Fürst Bis
marck " bierselbst sein diesjäbrigeS W i n t e r k o n z e r t . das
recht gut besucht war . Die Zuhörer zeigten sich von der an-
sprechenden Vortragsweise der Lieder sehr befriedigt . Tie
Ekiortonschöpfung „ Am Wörther See " von Thomas .Koschat
riß die Anwesenden zu einem solchen Beifallssturm hin , daß
sich der Verein zu einer Wiederholung verstehen mußte . Da»
humoristische Terzett „Drei lustige Fechtbrüder " löste recht
nachhaltig das Lachen der Hörer aus . Der dem .Konzert fol¬
gende Ball , zu welchem Mitglieder der Broker Kapelle die
Musik lieferte » die Licdrrpausen wurden durch Instru¬
mentalmusik dieser Musiker ausgesüllt —, hielt namentlich
die allezeit den Tanz begehrende Jugend noch lange deiscun-
iiieu . — Der hiesige B ü r g e r v e r c i n hat in seiner im
Hotel „Hürst Bismarck "

stattgefundenen Generalvcr-
s a in ni Iu » g seinen bisherigen Vorstand wicdergewählt.
Was einen Antrag des MarktdezichervereinS „Hrisia " an-
betriffl . so wurde beschlossen , den hiesigen Stadtmagistrat
anzugehen , für eine zweckdienlichere Bebauung des Marktes
Sorge tragen zu wollen.

' Elsfleth , 20 . Jan . Die Bürgerschaft von Elsfleth
wird zuin wiederkevrende » Todestage ihres unlängst
verstorbenen Bürgermeisters Ramien einen
Denkstein errichten lassen , » »> damit ihren Dank zu
bekunden für dessen Verdienste um das Wobl der Stadt.
Ter Stein findet Platz abseits der Müblenstraße . an der
Stelle , nv bereits mehrere große Hindlinge zu einein sog.
Opfertisch ausgestellt sind , ähnlich so . wie man solche des
öfteren in der Heide antrifft . Des Bürgermeisters Vorliebe
für jene Zemze » der Vorzeit verankaßtc ibn , Stein für
Stein meilenweit beranzuschassen . Nim wird deimiächst ein
mächtieer Granitf ' ndliiig das lßauze überragen , nvicker,
mit Graniltasel verseben , die Inschrist tragen wird : „ Bür¬
germeister Ramien . Zum Gedächtnis . 1909 . " Die Firma
Berne,ard Högl, Granit - und SandsteiiMerk in Olden¬
burg . wurde mit der Ausführung lwtraut.

>. Borgstcdr bei Varel . <9 . Jan . Sonnabend , zwischen
!> und 10 Ilbr abends , sind dem Kaufmann G . S ch i in mrl -
p e ii n i n g ans seinem Garten von der Wäscheleine 23 30
Paar Strümpfe gestohlen worden . Tic Sacke ist zur Anzeige
gebracht.

* Minsen ( Ieverlandh 19 Jan . Gestern abenb er¬
scholl hier die Brandglocke Es brannte in Horum lvvr cini
gen Tagen hatte es dort erst gebrannt ) und zwar diesmal im
Hause ds Landwirts Meeut Ianßcu. Tas Heuer louiite
glücklichenveiie noch im Entstelieu gelöscht werden So¬
fort dnrch unseren vxincindevvrsiebcr Du neu nnd den
Hauseigentümer angestellte Ermittelungen ergaben wieder
Verdacht der B r a n d st i s t u n g . Tarouihin wurde
der Gendaiiueriestalion Hvhenlircheii telegraphisch von dem
Brande Nachricht gegeben , und alsbald erschien derlüendar-
meric -Wachtmcister Ncumann . Nach Besichtigung der
Brandstelle und da mit ziemlicher Sicherheit anzuuehmcn
war , daß es sich uni Brandstiftung handelte , wurden alle
Personen des Hauses einem Verhör unterzogen . Nach
Schluß des Verhörs wurde ' der etwa 16 Jahre alte Knecht
des Landwirts M . Iaiißcn zu Horum , Töiijcs Ianßcu

- gebürtig aus Mederns — wegen Verdachts der Brand¬
stiftung durch den Geiidornieric Wachtmeister Neumaiin
verhaftet und noch in der Nacht in das Amtsgerichts¬
gefängnis nach Jever transportiert.

l> . Stoklhanini , 2" . Jan . Das vom diesigen Turn¬
verein veranstaltete Schauturnen war niißcrordent-
lick gut besuckt und hat einen sehr guten Verlauf genommen.
Von den benachbarten Turnvereinen waren Abbebauscn,
Burliave , Eckwarden , Seefeld und Schweewarden erschienen.
Die Turnübungen wurden aufs beste ausgesiilirt . nament¬
lich bei dem Kürturnen wurde Vorzüglickies geleistet . Ein
vergnügter Ball , zu dem sich ein zahlreicher Damcnslor cin-
gefunden hatte , bildete den Schluß des Schauturnens ._

sellschaftliche Leben in den englischen Hofkreiscn plaudert der
„New Bork American " und erzählt dabei auch von einer
jungen Dame , deren Lebeusgewohuhciten bei den im Banne
des Hofzercmoiiiells stehenden Gemütern nicht selten Ver¬
wirrung hervorruft . Es ist Lady Eonstanza Stewart Ri-
chardson , die Richte der Herzogin von Southerland , eine be¬
geisterte Anhängen » aller Sportsübungen ; ihre Sclüeßkunst,
die sie sowohl mit dem Gewehr als auch niit dem Revolver
ausübt , ist in eiiigeweihteu Kreisen berühmt , und man er¬
zählt sich, daß Ladt , Eonstanzas Kugel niemals ihr Ziel ver¬
fehlt . Zugleich ist sie eine verwegene Reiterin , und ihre
höchste Freude ist es , auf dem Rücken ihres Pferdes allerlei
gefährliche Akrobatenstücke auSzusührcn . Statt scidcnhaa-
rigcr Schoßhüiidchen züchtet sie Schlangen als Hausgenossen;
vor allem aber ist sie eine viclbcwunderte Tänzerin . Als
im vergangenen Herbste Lady Eonstanza als Gast bei dem
Herzogspaar von Wcstminster weilte , verbrachten auch König
Eduard und die Königin eine Woche auf dem Herzogsschloß,
Man bemühte sich natürlich , dem Königspaar sowicl Unter¬
haltung als möglich zu bieten , und schließlich bat man auch
Lady Eonstanza , den König durch ibrc Tanzkunst zu ent¬
zücken . Sic war ohne weiteres bereit , und wenige Augen¬
blicke später erschien sie in den sieben Schleiern der Salome
und begann ihren Tanz , dessen erste leise wogende Bewegun¬
gen allmählich zu wilder Leidenschaftlichkeit anschwollen . Lady
Eonstanza tanzte wundervoll und mit einer Inbrunst , als
gelte es , den König Hcrodes selbst zu faszinieren . Mit gro¬
ßen Augen , in denen Bewunderung , Entzücken und das vom
guten Ton geforderte leise Erstaunen sich spiegelte , folgte die
vornehme (Gesellschaft den Bewegungen der schönen Tänzerin.
König Eduard war nicht weniger begeistert als die anderen;
aber am meisten bewunderte doch wohl Sir Ernest Eassel,
der bekannte Finanzier , Philanthrop und Freund des Kö¬
nigs , die Grazie und das Heuer von Lady Eonstanza . Er
stand neben dem König , seine Wangen röteten sich, und als
am Schlüsse des Tanzes der Beifall losbrach , gehörte Sir
Ernest zu den Eifrigsten . Aber inmitten des Applauses
stürzt nun die schöne Tänzerin der Saloincrollc vor dem
Könige aus die Kniee , und mit einschmeichelnder , nur von
deni hastvollen Atem bewegter Stimme bittet sic : „ Und nun,
Sire , bitte ich um meinen Lohn ; man reiche mir auf einer
Silberschüssel das Haupt von Sir Ernest Eassel .

" Tie kühne
Bitte fand ihr Ende in einem brausenden Gelächter aller
Anwesenden , das um so lebhafter war , als Sir Ernest in den
Kreisen der höchsten englischen Aristokratie manche Gegner
batte . Auch König Eduard stimmte in die Fröhlichkeit ein
und meinte schließlich : „Sic wissen , ich bin nicht der König

t » . Slouyammcrwilck , So. Ion . r >er Lanomoni, »
Wolters hierselbst verkaufte seine hier belegene Lanlv
stelle mit ca . 7 ' 4 Hektar Ländereien durch Vermittelung der
Auktionators Harms an den Sandmann Meinenzu ; ,e
seid für die Summe von 30 000 « mit Antritt zum l . Me :.* Rodenkirchen, 18 . Jan . Die gestrige Generalvev
sanimlimg des Kr i e g e r v e r e i n s war sehr gut besuch,
und wurde von dem stellvertretenden Vorsitzenden de Vocr
geleitet . Die Versammlung wählte an Stelle des voy listr
verzogenen Heren Hnhrken den Landwirt O . A ckgelj ..
Hakendorferwurp zum 1 . Vorsitzenden des Rodcnkirchencr
KriegervereinS . und zwar einstimmig . Der Vorstand setz,
sich des weiteren aus den Herren de Voer <2 . Vors ) ,Ni eh aus (Schriftführer ) und Kuck ( Kossesülireri zusanü
men . Zu Revisoren der Rt 'chiiniig bestimmte inan die Per-
cinsniitgliedcr Ablers , Neubau» und Schau . Dem
Vereiiisboteu Deters wurde aus der Vercinskasse eine
feste jährliche Vergütung von 5>0 bewilligt . Auch in Zu
kunft wird Schmedes Hotel das Vereinslokal sein . Aiz
Grundstock für eine zu gründende Vereiurbibliothek wurden
30 für das näciislc Jahr bewilligt . Lehrer Hohen,
büken wurde mit der Auswahl mer Bücher beaustragl.
Einen in sozialer Hinsicht weitgehenden Beschluß faßte der
Verein dadurch , daß er den Vorstand ermächtigte , in beson
deren Fällen an » otlcidcnde Kameraden Unterstützungen
ans der Vereinskasse z» zahlen . Auch sollen unbemittclle
Mitglieder , die z » einer Uebung cingezogcn werden , unter-
stützt werden . Ans die Tagesordnung der nächsten Versamm
lung wurden zunächst folgende Punkte gesetzt : Neiseunter
srützung zum Besuch des Kyssbänserdenkinals und Kollektiv
Haftpflichtversicherung der oldeuburgisckicn Kriegcrvereinc.
Darauf schloß der Vorsitzende die Geueralversamuiliuig um
einem Hoch aus den Großhcrzog . Dem offiziellen Teil solgle
ein fröhlicher Kommers.

4t Delmenhorst , 19 . Jan . Immer mehr gewinnen die
V 0 l k s » n > c r h a l t u n g s a b e n d e an Sympathie in
der gesamten Bevölkerung , mochten doch wobl 1000 Per¬
son e n Sonntag abend den großen Sckützenbosssaal
füllen . Unsere Realschule stellte das gesamte Pro
grainm , und Pastor Meyer dankte in seinem Begrüßungs¬
wort dem Leliierfollrgiiim , das sich so bereitwilligst in den
Dienst der Volksbildung gestellt babe . Die Darbietungen
waren denn auch in allen Teile » als gelungen zu bezeichnen
Sowobl der Geigeuchor der Schüler ( Knaben und Mädchen ) ,
als auch ein größerer Sängcrckior der Kinder ernteten vielen
wohlverdienten Beifall , die humoristische Nikolausszenc , so
wie die Lichtbilder nach Wilhelm Busch erregten große .Hei
terkeit , » nd der zeitgemäße Vortrng „ Graf Zeppelins Lust
schiss " I Oberlehrer Lenk) erweckte großes Interesse und
batte de » großen Vorzug , daß er nicht wieder durch zu große
Länge ermüdete . Einiges Anschauungsmaterial würde die
etwas abstrakte Materie noch interessanter gemacht haben.
Zn loben ist , daß Kinder unter 12 Jahren nicht mehr zuge
lassen und ältere » nr in Begleitung Erwachsener kommen
dürfen . Nur absolute Ruhe und ein woblgeheizter Saal
lassen die Besucher in den rechten Genuß kommen . Dem
rührigen Vorstand des Volksbildungsvereins gebührt aber
der Dank der Einwohnerschaft in hohem Maße.

8 Bant , 19 . Jan . In der heutigen Sitzung des Schöf¬
fengerichts Rüstringen wurde der Einwohner B . aus Neu
ende unter dem dringende » Verdacht , durch seine Aussage
einen Meineid geleistet zu haben , in Haft genom-
me » . — Die im Waldfriedcn verhafteten Fahrrad-
dicbe haben , wie ermittelt ist , einen ganzen Wagen
voll Metall, das gewiß zusanimcngestohlcn wär . an
einen Althändler verkauft . Man scheint dort ein richtiges
Diebesnest ausgenommen zu haben . — Beim Post¬
amt Bant sind zurzeit 10 Beamte und 23 Unterbcamte
brschäsligt.

^ Westerburg , 20 . Jan . Ter Nadfahrcrbund
Huntestra 11 d stielt in Bruns ' Gostliciuse eine Ver -
j a m m lung ab . die zahlreich besucht war . Beschlossen
wurde die Gründung einer Bundeskasse. Das Lies-

Herodes , aber Ihre Tanzkunst hat mir nicht minder ge¬
fallen . "

Dir Heilung eine » Blinden durch ttchortragung einco
Tieraugrs . Jüngst erregte die Nachricht berechtigtes Um¬
setzen . cs sei .ziix» amerikanischen Acrztcn in zahlreichen
Fällen gelim -gcn , bei lebenden Tieren ganze Körperteile
durch Organe anderer Tiere zu ersetzen . Diese Wunder dev
Ebirmgie u>crden jetzt durch eine neue Meldung über-
boten , nack? der einem besonders kübnen amerikanischen
A -rzt das Wagnis einer ähnlichen -Operation am Menschen
gelungen sein soll , Lei der die vollständige .Heilung eines
Blinden erzielt wurde . Die als zuverlässig , bekannte „ Re¬
vue " berichtet über diesen Hall in einem Sominelreferat
über Transplantationen . Der Chirurg , der die Operation
erfolgreich ausgcsührt lxit , ist der in Ncwyork bekannte Tr.
Henry Lesser ; sein Patient rvor ein junger Mann von 24
Jahre » , der als Kind auf beiden Seiten das Augenlicht
eingebüßt hatte , und zwar ans dem jetzt geheilten Auge in¬
folge eines Lcukoms auf der Hornhaut , das infolge einer
Narbenbildung entstanden ivar , in die an <h die Iris hin-
eiiigezogeu war . Dr . Lesser schlug seinem Patienten , den
alle andere » Aerzte für unheilbar erklärt batten , vor , die
unbrauchbare » Teile dnrch Teile eines .Kaninchenauges
zu ersetzen . Ta der Patient an seinem Auge nichts inetzr
verlieren konnte , erklärte er sich zur Operation bereit : dos
blinde Auge wurde also mit Cocain betäubt , nnd dann
schritt der Arzt dazu , einen kreisförmigen Schmitt in der
Hornhaut anzulegc » . Hieraus wurde von einem lebendigen
acht Monate alte » Kaninchen , dessen Auge etwa ebenso groß
wie das des Patienten war , der entsprechende Teil dev
Hornlnuit lieransge ' .hnitten und dem menschlichen Auge
eingefügt , das »ach dieser Operation einen ganz festen Ver¬
band erhielt , um im Innern jede Peivcgiing unmöglich z»
machen . Nach 48 Stunden wurde das Auge Ivieder ge¬
öffnet . und ed zeigte sich, daß die eingepflanzte Hornhaut
schon im Einheilen begriffen Ivar . Zuerst war sie n« b
etivas getrübt , aber nach einigen Tagen vcrschtvand der
Schleier . Jetzt begann die Sehsähigkcit allmäblich wieder
zu -rückziikehren . Zunächst verursachte das Lickt Schmerz-
empfindiinge » ; bald aber hörte diese Erscheinung auf lin¬
der Patient lernte allmählich wieder sein Auge benützen
Zunächst gelang cs ihm nur . in der Nähe befindliche Gegen¬
stände der Horm nach zu erkennen , während das Jarben-
niiterl

'cl-eidungsvermögen noch versagte ; schrittweise kehrtr
auch dieses wieder uird heute kann - er junge Mann seinem
Auge aitch schon die schwierige Aufgabe des Lesen ? zä¬
umten.



iästna « BuicheSsAstunaSkest soll Sotmtag . den i«

Tunneln abgehaltkv werden.
' Schesiedt, 2ff . Jan . Tie liier belesene Bildstelle de»

Lau»--' -»,,,-. Wr " srls , groß. ca . !i» , -S, ' kwr . uurde j»,
»ritten öffentliche» P «-rtaus »au „ o» durch den Auktionator

H. von Nethen zu S v̂setb für die Summe von ^
den L .mdmann Heinr . Herin . W i I l in a n „ zu Streek bei
»iarel v erkanf '. ._

WevrrrifcPtes.
(iiii K - III, als Schüper der Tiere . >> gib: .eider immer

«ixl, viele lau,ende von s »n,t ganz guimung« ,, und vrdciuliä,« ,,
Uemckcu. denen . ,edes Gemkl für da » Leiden eine» Tier,»
x,c Tierschudvereme , die Ztz , ollen Kulturländer, , besiclieii
fn 'ien gewiß vielen Nutzen, aber allem Elend der Tier« können
üc dock midi steuern. Ta isr es denn immer gui und nützlich
pcnü . von oben her" . namentlich im kalten, barten Winter'
r- r-ii, erinnert wird , unserer MilgEchöp- e nicht zu vergessen'
Toe bat jetzt König Haakon von Norwegen getan Und
eile Ticnreunde werden -bm txffür danken. Tie Füriorg « des
vomgs ersl-recl, sich zunächst auf di« Pferde, di« ia dem Fron
und der Nässe am schlimmsten ausgesetzt sind König Hogkon
d>, - „geordnet , die gesetzlichen Ütorschrrnen n» , schoirungslojer
Lirengr gegrn einen jeden onzuwenden, der sich der Grausam-
st" oder der Quälerei an einem P ' . rde ichuldig macku Auch
dort niemand sein Pserd bei Kälte ohne eine ,norme Decke von
«ukreichender Größe im Freien stchen lassen . Wenn man weiß
w !« kali der Winter in Norwegen -ein kann, wird man dem
» nmge für diese Maßregel besondere Anerkennung zollen. Die
Zkrsreundlirlffe -. t de» König; Haakon scheint von keinem Vater
- "d '" nem Groswater . den Königen Friedrich V' kli ^ id
ssln-^nan IX von Dänemark, <m - ,'origeerbl zu sein , und e»
erreicht chm gewiß zur Ehr « , sie nun auch praktisch in dem Land.-
dchen erster Herr,eher er ist, zur G .- !tm:g zu bringen.

Recht de» Flirt ». „D -mch Rechr aü « lleberlieserung
und Gewohnheit »st d.« Sitte gcherkgt, aas de» Kniren des Ge-
liebten M sitzen.

" boS ist in kurzem der Inbegriff der richter-
lichen Ewtscheibnng . die in Fleveland, Qhio, jetzt der Richter

?ldam» gefällt hat . Ein entrüsteter Baler hatte dl« strenge He-
stroiung seiner Tochter vor Gericht beantragt , . sechzehn Jahre
ist sie all, " erklärt« er voll Empörung , . ich komme abends um
ll Uhr die Treppe herunter, und wo » sche ich : sie sitzt aus den
knieen eines jungen Mauve » und hat ihre Arme um seinen Hals
geschlungen . Ich befahl ihr , sofort zu Veit zu gehen, und schickte
den jungen Mann weg . Aber vor meinen Augen gab sie rinn
ruhig einen Gutenachtkuß. Ich bitte Sie , ihr einen strengen
Sterweis zu «eben , damit sie « ingeschiichtert wird .

" Aber dar
Nickier Mittel !« den kop' „Sie verlangen mehr , als das Ge¬
richt gewähren kann, " meinte der würdige Beamte und gab
dann eine juriffücki « Begründung seiner Anschauung

Ter Stubenfliege als Kraiikhritsrrrrgrr . Tie tffescckr-
lickkrit brr Stiibeilslirns als ! Ucbcrträgeriir ansteckender
Krankl/ . iten beschäftigt seit gern inner Zeit die nrediziniscken
ftren ? der verschiedensten Länder . Die Verbreitung der
fliege ergibt obne Weiteres , daß die Irrige eine außer-
ordenllich wichtige ist. In einer Versammlung der Natio-
nal - T^' reiniguna lnr Volksgesundhi ' itspslege . die in, Lon -
d o n siattiand , hat der englncl >c (belehrte Armstrong eine zu-
sannneniassende Tarßellnng der bisher in dieser Frage ge¬
wonnenen Erkenntnis zu geben versucht . Er ging von dem
Standpunkte ans , dos; die Schädlichkeit der Haussliege heule
eine bewiesene Tatsache ist, und erörterte dann die Schntz-
inasinainnen , durch die eine Verbreitung und Vermelwun,;
der Fliegen rx' rbiit - t werden könnte , sowie den Grad - er
Verantivertlicl/eit , oer hinsichtlich dieser Frage den Eiesund-
l>eitsbehörden znkomnic Nach seiner Darstellung sin- es
nicht weniger als achtzehn Krankheiten , deren Verbreitung
durch die Fliege möglich ist . worunter sich auch mehrere
Han Intel deiinden . Auch Maiern und ähnliche böse Tinge
stehen ani der schwarzen Liste des Arztes , der zum Schinne
seiner Ansiirhrunge » erklärte , daß oen (ffeiundheitsbeiwr-
deu die V' licht obliege , die Fliegen mit allen zu Gebote
stehc' ndcni Mitieln bekämpsen . Wo immer eine größere
Meng : davon anstritt , sott der verantwortliche Gesund-
lwitsbeamte die Entfernung der Unreinlichkeiten verantas-
fen . die sie anzieben

okvcher uv » Napalea » . In der L pinion gibt Arthur Ehu-
qu«t , der »rawzoslsche Hlsiorckrr, dt« Echilderun« einer intereisa.i-
tcn Zchlunmenkunsl. d>« >m Juni ISff? zwischen Napoleon mW
Blück^ r auf dem Schlosse Iinkenstein staiffand, wo Napoleon sich
danial-.' länger , Ieil oostiielt . Ter Keiler be>oß nur germge
Kenntnisse de- Teilchen , und nicht viel besser erging es Blücher
mit der srcnzöüjchen Sprache . Trotzdem unlertnelten sich die
beiden Männer eine 'Viertelstunde lang und verständigten sich
ohne große Tchwierigkeinn „Wir Koben un ; ganz gut oer-
itanoeu," erzählie Blücher noch der tlnlerrcduiig . . Napoteou
sprael » französisch unl» denlich : ich sprach französisch , deutsch und
polnisch . Alle» ging ganz gm . Aber die ' er verteu<elie Kerl ! Er
war lo liebenswürdig , daß , ch niü,n einen Augenblick an de» Hatz
dachte , den ick: ihm enigcgenbring« . Tie Unterhaltung begann
Mil Komplimenten. „ Ich freue uuüi," iagle Napoleon, . den
tapfersten General Preußen » kennen zu lernen.

" . Und ich haue
den lebl,asten Wunich," aniworxie Blücher, . wenigsten» einmai
den großen Mann und den große» Kaiser zu sehen , und ich be¬
dauere, daß er mich märt verstehen kann .

"
„Tos schade! nichts,"

meinte Napöleon , „ ich kann ein wenig deutsch sprechen .
" Und

dann ' ügte er hinzu . „Worum haben , die Preußen mir den Krieg
erklärt ? Gegen Preußen zu kämpfe » ist mir , als schlüge eine
meiner Hände die andere." Er stand ausrecht am Iensier , Halle
Blücher familiär an einem Knopfe ' eines Rockes gefaßt und in
seine Nähe gezogen . Es folgten dann einige freundliche Worte,
der Kaiser bemiuropte Blücher, ne dem König wörtlich zu wie¬
derholen, dann geleitete er den General bis zur Tür und drückt«
ihm die Hand . Blücher erzählte dann 'seinem Adjutanten Ellen-
kart den Verlauf der Unterredung . Eisenhart kachle : „Ter Kot¬
ier war io freundlich zu Ilmen , daß Sie eine Bewegung ver-
gelsen hoben, eine einzige Bewegung, die der Weltgeschichte eine
vbenio glückliäte wie unerwartete Wendung hätte geben können!"
„Welche ?"

„ Nun , einen tüchtigen Nippenstoß; da:
Ienster war v' st' n . Sie hätten nur zu stoßen brauchen.

"
„ Zum

Teure l, " ri« ' der alte Haudegen nun in naiver Ueberraichung.
„ ich habe gar nicht daran gedarbt ; und, weiß Gott , es wäre
möglich gewesen . .

bei jeder Krankheit ist die Diät . Sind Sie nervös oder herzkrank,
fühlen Sie Ihren Zustand niemals stärker, als wenn Sie jeden
Morgen und jeden Nachmittag den Ihnen liebgewordenen Kaffee
vermissen und entweder ganz darauf verzichten oder mit Surro-
gaten fürlieb nehmen sollen . Jetzt ist Ihnen geholfen , denn es
gibt einen Kaffee , dem das auf Lerz und Nerven schädlich
wirkende Coffein entzogen ist und der dabei doch vollen Kaffee-
aeschmack hat . — Dieser „ Kaffee Lag " coffeinfrei , ist wirklicher
Kaffee und in Paketen ä V» Pfund mit Schutzmarke „Rettung - -
ring " von 6V Pfg . an überall zu haben.

« vlllS8 Llur lst LoLos vllt!

, , ^ pa1tislLvi7 jtzksrrti » »»»

Kpolkollsp kr. kioakLiis in VItvvUor, 8«r 1>i«p,öelMiilmelimig.
Dem geehrten Publikum Oldenburgs und

Umgebung zur Nachricht , daß ich im Hause

llnrv1vk8trL8ss10
M Abteilung für in ob eine

Kentrnlhchnngs - , Lnstungs-
nnd Trockenanlagen

errichtet habe . Unter Leitung eines langjährigen
Spezialisten bin ich in der Lage , den weitest¬
gehenden Anforderungen zu entsprechen.

Indem ich um Unterstützung des Unter¬
nehmens bitte , zeichne

hochachtungsvoll

D. H . HorUNLILAv

^8 ^0 ers -artst cvirä, verlaa ^s mun
xrutin unck kvsnko kvoirckiüv «; über

vn. Kleinontr' Üuil1e8lin-Vsmpfbäl1vi'.
Utünrencke Uanüsuxuiixen v r rauen aller Ltanäe!

ttieäerlatzen vers «» o. 8eckia8" n8« » vergebe»
8 « rNi » LS,

Erhielten heul« wieder
einen großen Transport
holstei« ifcher und

dänischrr

Pferde,
darunter best« Einspänner,
sowie mehrere schöne egale
Gespann« ruisnchcr u . lilt.

Loppelponis , ivelche wir unserer werten Kundschaft zum Kauf
und Tauich bestens empfehlen.

Reele Preise «ud weitgehende Garantie.
Wir verkaufen gegen bar und auf Zahlungsfrist.

>» " k. v. Kalen, -M»
Vsinin IS > 14.

n. «, M - Reparatur
Werkstatt. bk » K» I

Pferdehandlung.
Oldenburg i. Gr . , Jögerstrahe 3 stein Mtll, » s >.

Ierniprecher NM._

v Q
^ ^

"/W ^ cvvpp.'Fo ZI

wog //ll,

Gebreocht 2re». Handwagen värgerseld « . Zu verk . ein gut
billig obmaeben. crholtener Jauchewagen

Hkilj- envcittktrasic 27 . I . Hinrick» . ^ chmlcdcvtstr.

Hsterndnrger .Penenwrge . Ter
Hausmann Heinr . Bitter daselbst
läßt am

Freitag,
denÄÄ -Jannar,

millag « l Uhr ansangd .,
1 4jiihr. Stilt -serb,

fromm u. zugsest sleichteS
« agenpserds,

1 jongk Uilchkeh,
vor kurzem milch .geworden,

1 Duventall »,
1 Fedtrilckrkmagkll,
8 trächtige Schweine,

bester Nasse,
15 Fitlerlchweme,

15«
schiere Ei

lange
Eichen

a . d. Stamm,
bestes Schiffs- , Van , Wagen n.

'Nutzholz , und
75 Kammer « Kirkea-Katz-

> . Srermtzolz
öffentlich meistbietend verkaufen.

T. Hanrrkamp , Kult.

Mjlige Agysgklegenheit
für Nrastlente.

Unter « einer Rachweislmg
stehen wegen KortzugS des
Besitzers spottbillig zum ver¬
kauf, ev . auf ZtchluugSsrist:
1 moderueS Plüschmöblemeut,
als 1 Sofa , 2 Sessel . 4 Stühle,
ferner 1 Sofatisch , 1 Trume-
aur . 1 vertikow und 1 Pe¬
troleum « Krouleuchter. Tie
Sache », fiud erst vor etwa
1 Jahr neu augeschafft und
ungebraucht.

irr » . 4V . ^ Ids ^ » ,
Auktionator.

Oldenburg . Radorsterstr . 31.
Dunkelbraun« , englisch « « tut«.

9jähr „ als Reit - un- Wagen¬
pferd g««ana« n, zu verkaufen.

H« rbar »straß« L.
Zu derkauseu ein noch gutes

Ecksofa , 1 Tovfftrcuklosctl, 1
Pevroleumcffen, mehrere «roß«
Tonnen , 1(v leere Zuckcrsöck«
usw . Pserdemark» 1.

Hankhauscn. Zu vcrkausen
eine schwere nabe am Kalben
stehende Kuh.

Hinr . zu « Ur,,k . .

Ein HauS ohne
Soutkrrain, im beste«
Bauznstand. mit großem
Lbsta und Gemüsegarten,
in der Nähe der höheren
Schulen belegen, habe ich
sterbefallshalber mit A«.
tritt zum 1. Mai d . I.
zu verkaufen. Kaufpreis
16 000 Mk., von welchem

gegen 4 "/« Zinsenstehe»
bleiben können.

L . ALsirrinvr » ,
Theaterwall 9-

!meil - Kerkll«f
j« Wthlmsel-.

Hausmann Ioh . Wilkcn in
Wehn«n läßt am

stkilllg, 5. Mim,
»»chm. . Uhr.

in sein «« Tannonkamp in Weh-
ucrseld:

ca . 180 Haufen

Tannen,
zu Nickeln, Schl«et«n, Gerüst-
Holz, Bindebäumen, Schlen-
aen- u . Laumpiahten pasßenb.

aus Zahlungsfrist verkousen.
Naitede. De, «« . Unkt

Habe noch mehrere zur er¬
halten« gebrauchte

Areschmaschiiinl >i.
— Gspkl —

billig abzugeben. Ferner mehren
neue, darunter einemit Neiniaung
I . Hagr «stede, FernsprecherNr . si.

AbbruchdtsWjlitiirqrrtstlllHistS.
er» Mir . scharfkantige eichen»

Balde« von 20X2ö em Slärle,
:M gm Fußboten , l ' 0 gm kurzeBretter , Lvvvs» Steine m Haldenund drrivierieln , Breaaholz,lv Saadstelustose« , 1,7bw !tr.lang

Iah . Hu«ma»n, Fichtenstr.
Zu verkaiff . 1 Kaftauieudemm

a. d . Stamm , paff, für Stell-
nmcher , Drechsler,

v . M . Har » «. Norders» .
Daavseid . Z« verkaufen eine

nähe a. Kalben stehende klurne.
Ir . Str »rs

Nadorst . Zu verk . i schweres
Bulenkald . Ww« Wädk»»



2 LS
« sstersted». Der Schlächtermeister > «rl > »I»nberg hi«

leidst laßt ivege » Aufgab« lerne « Haushalt « und de« GechäflS

Dsnerstag, dtii Eo. Febriiar,
nachmittags L Uhr,in und bei seurer Wotinung ö -' «,ullch uieistdielend mü Zahlungs¬

frist verkauf«» :
I » jährige « ruffifche« Fuchswallach,v Hühner (Minorka),
1 Breatlvagen , l L»U >, folgende Schlachtereiutensilir «, al« :
1 gr . fast neue Fleliäihackinaictnn«, 1 da. Wuritstopfmaichtne,2 emaiU. Koä>ke » el mit «u. Mantel ( lOO reiv. l3 > ^ ir. >a» end),1 gr. P-okelbal,e (400 Lu . ,, l Keuelutaichenzug, 1 Schräge»,1 « chlachierireg, I Flen'chblvck. mehrere Haumencr und Beile,2 Dezimalwagen ( lOO re»' . 500 Kilo tragend ), I baselwagem« (.̂ en' ichlen , 10 Bolle» Pergaminpapier mit Papierrolle,l gr. Fliegensairank, l Tresen mit Marmorplatte , Stangen,
Hake » ufiv ., sowie viel« Hausgeräte.

S . Wettermann , Aukt.

verkauf von Anilereien
zu Rostrup.

Der Hausmann H. Klingenberg zu Rostrup will folgende
I -LrrelBvsIsr » önemlich inelstdietelldverkaufen lasten:

1. „Nordhorn", Wiese , 3 Vs 71 sr 97 qm,
L „Nokruperleld", wiese, 3 ks 87 sr 39 qm,

das. Tannen , 80 sr 11 qm,
3. „Wöken"

, Laubhol) , 18 sr 03 qm,
„ Wiese , 1 ka 31 rr 83 qm,

4. „Hullen "
, Wiese , 82 sr 67 qm,

„ taubhol ), 96 sr 48 qm,
5. „Nehm "

, Wiese , 3 Os 01 sr 39 qm,
„Slawisch ", Wiese , 30 sr 19 qm,

6. „Nehm ", Wiese , 38 sr 35 qm,
., tanbholz , 16 sr 97 qm.

„Slawisch ", Wiese , 20 sr 55 qm,
7. Rostruperfeld", unkult. , 30 sr 03 qm,

„ Ackerland, 50 »r 46 qm,
8. „Stegensfeld", 4 ks 77 sr 23 qm.
Termin dazu ist angesetzt auf

Sollvatlend, den 23. Januar, nachmittags 3 llhr.
n Grambarts Wirtshaus zu Rostrup , wozu Kauflustige
etngeladen werden.

Wegen näherer Auskunft über Lage und Bonität der zuverkaufenden Grundstücke gibt Verkäufer jederzeit Auskunft.
_ ZnNschenah«. F . ldhn », Auktionator.

iSsttr - gssttr -tsr - Hsr -r- I

8«1Ix»»»1»«U, M . 11. OS. ?r»u I.

2L. 8. OS. kd . 8ek» IS1, ILLdlsli -. 2V.

U»tS»1d«rU, IS . 4. 07. kr»» ü»vLt1«kr« HokRel »» Vt ».
Llt>G I » t«K»S,»F,w, oS»»B» V,»SE.» r^UlGN »«^4»«, ». SL» orrR»1ch»N»tS«,.

L2Ü v, », . »L 1.^ . » , »». »R. vM,^prosprdl» »tt »» t^Lril«k«r U»g N«NdGelOkt »»Snretz «U» k»br1k.llsns Heil! . tf ^OÜtlürfvrstrL ^»
SrkLIt. i. Oläendurg i . 6r . : Nats -Xpotbelce.

Im A«SMlllNlf
noch Auswahl in

, SM . M
sinrliileclieii . kurlimii . l>siili!MU

keilen eie . ele. ele.
zil herabgesktztell Preise«.

Inh . Theodor Müller,
Ritterstrabe Rr. 1S/S0.

Alitglied de> Rabatt - Spar -Vereins.
Z> «« kansr» > -weitür. kl.

Klciderichrank, l tl. eis. Kochherd,
I Schreibpull, I kuvf . gebraucht«
Pumpe , 1 Glasschrank, l 2,'chl.
Bettstelle mit Sprungfeder Matr.

ik. Mengrr,
Krahnbergerstraß« 6.

Damen sind . srdl. distr . A «fn.
bei Ww. Heik, Heb. , Hamburg,
Wandsb . E. 271 . K. b «tmb, l4art .b.

Zu verkaufen ein Riad.
zneddükswea ö-

Z» verk. 3 Geigen, 1 S -klari.
nett«, 2 hl?- (5ornis , 1 bontrabaß,
1 große Trommel , 1 Zither.

Osterstraße Nr. 8.

Rodr »hirch« frld. Verkaufe
einen anqekörlen

Bullen.
Dlutter und Großmutter noch
auf dem Stall «.

H. « . Mett»»«»».

Verkauf
»a»

Liiilmie»
ia Vverstk«.

Hberhea III . Der Landmann
D H. Schütte daselbst aus de«
Stake « bat uns beauftragt:

seine zu Sderftea HI »«
Osterkmadswe, belege » «»

All - MM
guter Bonität , »roß reicht.
SO Sch.-S.

im ganzcu oder in passenden Ab¬
teilungen zu verkaufen.

Die Ländereien liegen mit
großer Hront am Oslerkamps-
weg und enthalten ein« große
Anzahl Bauplätze, eignen sich
auch vorzüglich als kl . Land¬
stellen.

Zweiter Verkaufslcrmin ist
angesevt aut

Kreil » !,.
ilki 22. Am. d . Z.,

nachm . 6 Uhr.
in Lxrm . Sä >uttes Gasthaus zu
Everiken III.

Der Verkämer ist ev . mich ge¬
neigt. die von ihm bewohnten
sehr gcräumlgcn Gebäude und
nach Wunsch 30 bis 100 Sch.-S.
Land zu verkaufen.

Kaufliebbaber laden ein
»Mil ».

'
,

Gverften-tldenburg,
Hauvtstr . t' ir . 3.

Verkauf
eines

Geschäftshauses
Unter meiner Nachweifung ist

in einem größeren Kirchdorse
ein «ulgehcndes gemischtes

Wareugeschäft,
verbunden mit

KHenpMUg,
wegen Krankheit des jetzigen Be¬
sitzers unter günstigen Bedin¬
gungen mit beliebigem Antritt
zu verkanten.

Die Besitzung besteht aus
neuem, sehr aeräumig u. zweck¬
mäßig einaerichtetem Wohn- u.
Geirbästsbauie, nebst großem,
massiven Stalle und einem grö¬
ßeren. besonders schönen Obst- ,
Zier- und Gemüsegarten. Einem
jungen Kaufmann«, welcher sich
selbständig machen will, bietet
sich hier eine sehr günstig« Ge¬
legenheit.

Dedesdorf.
Job . Tönies . Auktionator.

Nachlatz
Auktion.

Rastede. Der beweglich « Nach-
laß der in Oldenburg verstor¬
benen Marg . Bahlcnkawp, als
namentlich:

1 zweitür. Kleiderschrank, 1
Küchenschrank mit Aussatz , 1
Sviegelschrank. 1 Kommode,
2 Spiegel . 1 Sofa , I Sosa-
tisch. 1 Küchen tisch , 2 kl . do.,
1 Waschtisch . 6 Rohrstühle. 1
amerik. Wandubr . 1 Trittnäh-
Maschine . 1 Bettstelle m . Ma¬
tratze, 1 sollst. Bett , 1 Reise¬
korb. 1 Waschbali«, 1 Petro¬
leumkochmaschine . Tors- und
Kvklenkasten, Kaffeebrenner,
Lamv. , Eimer , sämtl. Küchen¬
gerät . als Kummen, Teller,
Tassen re . , und viele sonstige
Gegenstände.

soll am

LmükTK . Zm..
nachm . 2 Uhr.

in der Wohnung des D . Bah-
lenkamv in Nensüdende — bei
Station Süden de — auf Zah¬
lungsfrist verkauft werden.

_ I . Degen. Aukt.
Zu kaufen gesucht

1 echt mss. Kaninchen.
männlich, schwarze Obre»,
Schnauze, ffuß«, Schwanz , nicht
übrc 6 Monai « .

Zu verkaufen

I . M . Bernhard »,
Westrhauderfehn (Ostfriesland),
_ Station Ihrhove.

Billig zu verk . gut erh. Gala.
Näh. in der Mial «. Langestr. SO.

Ami Mndiirz.
Holz - Verlaus

i « Sen Etsatssorßen.
Forstrevier Streek.

E« sollen öffentlich meistbietend
verkauft werden

im Kreit«-,
dkl N. Zm»r IBS,

1 . Baruefützrerhalz und Holz¬
moor:

VS km Sichen, Nutz -, Bau - und
Pfahlholz und Brenn¬
holz , darunter 2 Blöcke,
47 cm stark, 8 m lang

l,3v km und 5l cm
stark, 6 m lang —
l .26 km,

S,bO km Birken, Antz - u. Brenn-
Holz,

4,00 km Buchen, Brennhoh,
> Balken, Epar-

79,00 km Kieiern, I ren , satten,
3,bO km Lärchen,/ Pfahlholz,
4,00 km Fichten, I Ricke u . Brenn¬

holz.2. am Tanurrfaud:
ca. 400 Stück Bohnenstangen,,ea. 100 Tecielichächle , ?
ca . >00 Hopfenstangen.
ea. 3km Ricke , iS
ca. 3km Brennholz , > '

Käufer versammeln sich vor¬
mittags IO Uhr bei Ar . 149 der
Sichen im Barneführerholz an
der Hume, Torf Sannum gegen¬ul er.

Oldenburg , 1909 Januar 1b.

Frische Rübkuchen
sind wieder eingetroffen.

I . D . Millers.

Verkauf
von

WM « iid
Blich.

Lloh . Landmau» Frie¬
drichBremer in Ueuen-
kruge und Heinrich Meyer
in Evrrken lassen

ihre zll Bloh am Kolü
brlkgellt» sehr ertraz-
reichell

Wischliiii -ereieii,
groß reichlich 7 ka,ini
Gaazell MÜ m fas¬
senden Abteilungen

durch uns )nm Verkauf
auffeheu.

Die Ländereien find sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Dritter und letzter Ver-
kaufstermin iss angejetzt auf

Lmsabkii),
Lkli 23. Imr. M9,

nachm. 6 Uhr,
in Gustav Meyer'r Gast¬
haus in Bloh.

In diesem Termine er¬
folgt der Zuschlag.

Laustiebhaber laden ein
SeM

'
» »ersten - Oldenburg,

Hauvtstr- 3.
Iethansen b. Varel. Zu ver¬

kaufen « me 4jährige

trächtige stllte,
geht «in» und zweispännig, ist
fromm tm Geschirr, sowie eine
elegante zwcsiährige gute

Zuchtftute.
_ H. TSUnr».

Zu kaufen gesucht eine gut
erhaltene

Mgersämschm.
Offerten unter S . 18 postlag.
Zwifchenabn erbet«».

Was jede Haadlungsgehilsin
wissen muß!

lieber diele » Thema spricht Jräul . Meta « adeSman, au»Dortmund

am 21 . Januar IM , abends 8 Uhr,
im Saale des Hotels Graf Auto» Günther.

Alle Buchhalterinnen, Kontoristinnen und Per¬
käuferinnen QldcnburstS sollten im eigenen Jutereffean dieser Versammlung tcilnchmen.

Jede Kollegin ist willkommen.
Eintritt frei für jedermann!

äsiiIi»W!M stkds- ll liik midi . WM
L.

OlklSgBUPpo OI «rsi »dLri »s.
Z . verk . 3 guierbalk. Pumpen,

2 m . Krabn . Sonnenftr . :)K u . 39
Gut erhaltenes , mögt,

mit allen neueren Hin¬
richtungen versehenes

Michaus
im Preise von 18 bis
30,000 Mk.

jil k-ilseil -kslicht.
Gest . Slug, mit Preisangabe

»nier 8 . 22d an die Erp . d. Bl.
crbeien.

Alkohalentinöhnnug ! !
In kurzer Zeit, oft schon nach

wenigen Lage» . Auskunft kosten¬
los erteilt Falkcnberg , Berlin,
Turmstr . 30 . — lieber tarnend,
auch gerictul . geprüfte Dank- und
A » er ' cniiiingsiclireibeii.

Zu vcrl . ich» »« iiiilci,gebende
liege . Eiters , Bogcnstr . 4

iNlÜMilliN iil 0«
,iii gnrgellendcniKolonialwaren»
êschäjt soll krankheitsualber zuin
. Llpril verdaust werden. U>n-
irtz 20000.—. Preis mit In¬
ventar »kt lbOOO.—. Gefl. Offert,
int. ir . S » SS an Hern ».
Nnllier , Llnn - Exp., Breme « erb.

Bürgerielde . Ter Llachlaß des
verstört' . Klan» Clavtzen soll unt.
d . Hand verkauft werden : Bett,
Wanduhr , Tisch, Küchenschr . und
sonst . Sach. Joh . Justusweg 2.

Etrüchhanjen . Zu verpachten
zum 1 . Mac d . I . eine

Köterei,
groß 6 ku 32 »r 54 gm.

Zu vcrk . 1 Stamm Zwerg¬
hühner 1,3. Nadorsterslr. 42.

Westerburg.
kaäfalik -ol ' ver ' sm

„ ^ anöer -!u8t "
.

Ain Sonntag , den 24 . Januar:

Fahrt nber Sesgstlnge,
Littet unih rsngelll.

Abfahrt 12 Uhr von Braus.
Tie Damen von Westerburg

und Umgegend werden freund-
lichst gebeten, sich an der Fahrt
zu beteiligen.

Der Borstand.

Schlosser - und
Schmiede-Zwangs-

Jnnung.
Zur Beerdigung unseres ver¬

storbenen Kollegen Herrn
W. Hartmann wollen sich die
Mitglieder am Donnerstag , de«
21 . v. Mts ^ recht zahlreich um
9> « Uhr beim Sterbehaufe vcr
sammeln.

Ter Obermeister.

kric-mereiii
Etzhorn-

Wahnbeck.
Zur Teilnahme an der Be¬

erdigung unieres verstorbenen
» am . Ltelimacher G . Steenüe«
versammeln sich die Mitgliederam Freitag , den 22. d . Mt«.,nachm. 2 Uhr, im Verein- lokal
(Horst) .

Um zahlreiches Erscheinenbittet »er varstan»

Zu kau ' en gesucht ein

Radstock.
Kot he, Stellmacher in Brake.

Turnverein
Bloherfelde.

Am Freitag , den 22. d. Mts. -
8t « eral-Bttiamlllng

mit Freibier.
Anfang 8 Uhr. Ter Tarnrat.

llffmeiicdür
Llleoduiitorl.

Freitag , de« 22. d . M »1. :

Kvsangvok'tf'ägk.
Aufführung,

: :
Llnsang 7 Uhr.

ES laden freundl . ein
Ter Damenchor.
8 . Böller ».

» GM !»
WahnbeL.

Am Conntaa , den 24. Januar 09.

3 -Ltiftlingsfest,
bestehend iu

Schauturnen
der Alänner und Scbülerricg«mit nachfolgendem

: : : Bau . : : :
Anfang des Turnens um 7 Ukr

Johann Hemmyoltmaau «.
Der Turnrat.

ÄstrilM Krug.
Am Sonntag , den 7. Februar:

Ball
des

Rabs. - BttkillsWailbttliisi
— Westerburg, —

wozu freundlicl' st einladct
Ter Borkaud.Reiieilbrst.

Am Sonntag , den 24. Januar:

Ball . .
für Jedermann,

wozu freundl,chst einladei
I . Onne«.

Zmschtllllhner
Lchütztii -Perck

- . B.
Am Freilag . den 22. d . Mir .,

abends 8 Uhr, im Schützcnhof:
Versammlung.

Zweck : Ballangelcgem eil,
Rechnungsai ' mgc.

Der Lorstagd.
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3 . Beilage
z» 19 der «Nachrichten lür ris «u UNO canÄ - voll Mittwoch , 20 . Januar 19V1.

M5 arm Sr «hb «rrog »um.

eid » » bur , so . Juunar.

, . »« »« »n, « » Mi, , «rich», «n
, ,»»»«' Quiü .n-n, »», , , ->»« »> , »» » Mch»

«»« I »rl»«» »>s « 0»» »>r » >»«««, » «XI«

» ffkseurstkleihu «» «» . T '-er Kaiser und Kön ^t Hot aus An-

H deS preußischen Lrdenssestes den nochbenauulen Ltsizleren,

^ den oldenbur - ischen Truppenteilen antzehören bezw , ,
'
rüher

MejoN haben oder mit den hiesigen Regimentern in diensl-
Jerübrun - stehen , L rben -Kuiszeichnunaen verliehen , und
Los Großkreu ; des Roten ÄdlerordenS mit Eichenlaub:

Seneral der Jnsavierie o . Hetlingen, kommanbieren-

^ Aeneral deS in der Provinz Pommern stehenden 2 . Anne «,

tzyz früher 91er >: den Roten Adlerorden dritter Masse mit

der schien « : den Obersten v, Alten, beau ' tragi mit Wahr-
der GchEte al » E7>es des Militär - Reitinsiituis in

)m.iover lirüher 19, Dragoner !, v , der Decken, Kommandeur
^ Mlier -RcginxiitS Königin Bicwria von Schweden (Pom-

« rche »! Nr . 34 in Stettin früher gier ), den ObersileutnonIS

, llüger , Ehes deS Generalstobe » de » 11 , Armeekorps in

hitel (früher IS , Dragoner !, Scherbening. Ehe ! deS Gene-

Fllibes de» 5, Armeekorps in Polen lvordem Offir , Feld -Arh-
den Roten Adlcrorden vierter Klasse : den Hauptleuten

«,Massow im Generalstab « der Armee , Militärattachö bei

d« At>andN
'
cha '' t«n in Bukarest , Belgrad usw , ( Sohn de» in

LLeiidur« im Ruhestand « lebenden General » der Kavallerie

,, Maffowl, v, Rheinbaben im Jns .-Re - i , Großherzog
itriidrichFranz H . von Mecklenburg - Zchwerin i4 - Brandend,!
jh, 24 in Neuruppin ( früher 91er ! , v. Eramer im Oldcnb.

ZF^R -g : Nr . 91 , Hauptmann z. T - v , Hill er , NezirkSossi-

sN beim Landwebrbezirf Rybnik lvordem 91cr >, Rittmeister
> Nredow im Lld , Drag -Regt , Nr , 19 , den Oberstabs - und

Ikxtiii-ntSörzlen Dr . Neu hauS de» Old , Jn ?,- RegtS , Nr , 91
xrdEsch « des Osffr , F «!d-Art, -Regis . Nr . 62 : den Stern »um

Kmglichen Kronenorden zweiter Klaffe : den Generalmajoren
kTi eile in . beauftragt mit der Führung der 19 , Dioilion , zu
da die oldenburgi

'chen Truppenteile geboren , v , Zimmer-
raaii , Kommandeur der 19 , Feld -Arr .- Brig , in Oldenburg:
d« KLiliglicken Kronenorden zweiter Klasse : den S -bersten
, , Kaeren lel » - D arnv w , beauftragt mit der Führung
der 87- Jns -Vrig . , v , Rogowski, Kommandeur der 4 , Feld-
klrt-Nrig, in Bromberg ( früher Kommandeur der hiesigen Feld-
iln.-Abl,!, v , der Lippe, Kommandeur des Old , Jni -Regts . :
dm Königlichen Kronenorden dritter Klasse : den Oberstleutnants
I ? e », Kommandeur des Ostir . Feld -Art -RegiS , Nr . 62,
rktnmpsl, Zlbteilungskommandeur in dem ' klben Regiment,
dm L'bersileutnanrs z . T - v. Zülow, Vorstand des Art .-Dep.
ir. Oldenburg, Koehler, Kommandeur deS Landwehrbezirks
Ncwien (früher Slers , dem Generoloberarzt Tr , Hagen,
Tirilioiiiarzt der 2. Division in Stettin lvordem RegimentSarzt
ded hiellgen sZeld-Art .- Regts .! : den Königlieben Kronenorden
dimer Klaffe : den Lber - Militärintendankumebretären und

KechMgsräien des 19 . Armeekorps Steinmeh und Go-

laszewiü , sowie dem Registrator und RechnungSrat Mes-
tertchiuidt dieses Armeekorps ; das Kreuz des Allgemeinen
Lhneiijeichens : dem evangelischen Divisionsküner Kriete in,
Aramffchoeig lvordem in Oldenburg ! : das Allgemeine Ehren¬
zeichen: den Unterzahlmeistern Baumgartner im Old , Jnl .-

Kegt, Kr. 91 , Dollen Horst im 2 . Hannov , Feld -Arl - Regt.
Nr, 28 in Verden skrüber in Oldenburg ! , dem Garnist >n^ 8enval-
nmgsllnterinsprktor Tegtmeyer in Oldenburg und dem
früheren Dizewacbtmcistvr und Trompeter Rauthe des Ostfr.
Felh-Ln - Regts , Nr . 62 , jetzt in Kaffel,

* Ter Verein für Feuerbestattung e . B . hielt vorgestern
sbenb lein« diesjährige Mitgliederversammlung ab,
!a» der Tagesordnung greisen wir die Punkt « heraus , welch«
» Jnicreffe kür die Oes ' entlichkeit sind . Dem Jahresberichte
« nehmen wir , daß die Mitgli - derzahl sich in 1996 oerdop-
dklt hat von 196 aus 296 , ein recht erfreuliches Zeichen von
de» erhöhten Interesse , das der Feuerbestattung enigegevgc-
drachr wird . In Varel und Rastede wurden Zwcigvereine ge-
PÄde: , weitere werden im Laue « dieses Jahres folgen , da Mit-

glieder in Delmenhorst , Zwrschenahn und Westerstede , wo der
Vorsitzende recht gut besucht « Verträge hielt , die Errichtung von
weiteren Zweigvereinen in die Weg « leiten . Der Jahresbericht
«scheint baldigst im Druck und wird auf Wunsch den Anhängern
cmSgehändigt . Für 1999 bi» 1911 sind in den Vorstand einstim¬
mig gewählt worden : Kim . Emil Mahlstedt als Vorsitzender,
Vermessungs - Direktor Schwär ring al » stellvertr . Bors .,
Minist .-Revisor I , Haake al » Schriftführer , Ehe ' redakteur W.
von Busch al » stellvertr , Schriftführer , Kim . W , Füchsel
als Rechnungsführer , und zu Rechnungsprüfern : für 1990 di«
Herren O , Scharf und H , Düslerbehn, Kammermusiker,
Vom Brudervrreiir in Hannover ivurde die Gründung eine»
Niederfmchfjlchen Verbände » angeregt , der Antrag fand aber keine
Annahme , weil man sich vorläufig keinen Vorteil von diesem Be-
zirksverbande verspricht . Nachdem die Mitglicderzahl so ange¬
wachsen , ist, beschloß di« Versammlung aus Antrag des Vorstan¬
des , für 1999 di« volle Einäfcherungsgedühr (30 ,<l ! aus der
Vereinskaffe den Mitgliedern bei Todesfällen zu gewähren . Da¬
nach kostet die eigentliche Einäscherung den Mitglie-
der » nicht », und die Bestattungskosten stellen sich noch gün¬
stiger wie bisher, . ' » daß eine Normal -Feuerbeftattung bereits
für 144 befchelir werden kann , während ein Erbbegräbnis
175 .< koktet, Ter Vorstand der jüdi

' ä >en Gemeinde Kar dem
Getuck um Afchenbeisetzung auf dem jüdischen Friedhof ent¬
sprochen , es können Alchenreffe in unbeschränkter Zahl in
einer Grabstelle beigefetzt werden . Dem Krcmatorium -BaufondS
ist in 1998 eine Stiftung von 109 zugcführt worden und wäre
nur zu wünschen , doh dief «r Fonds weitere Stärkung «-nährt.
Ferner ist auf Antrag beschlossen , in Zukun ' t versuchsweise die
Mitglieder - Verfammlung am Sonntagnachmüiage alguholren.

* Panorama . In dieser Woche ist im Weltpanorama
in der Kl . Kirckienstrahe ein reichhaltiges Panorama des
langgestreckten oberitalienischen Sees , südlich mit seinen bei¬
den gabelförmig auslausenden Enden , an denen Perlen
gleich die Städte Licco und Eomo liegen , zur Schau gestellt.
In fünfzig Bildern spiegelt sich wider , was der Como-
See und seine Umgebung an Naturschönheiten Hervorra¬
gendes aufweist ; an den Ufern sich binziehend oder zwischen
ihnen und Bergriesen sich anschmiegend , befinden sich male¬
rische Dörfer , sowie Schlösser unk Villen inmitten herrlicher
Gärten und Haine , alles umgeben oder cingerahmt von
einer entzückenden Gebirgsszenerie . Auf dein See vermit¬
teln zahlreiche Dampfer und Barken den Verkehr der Tou¬
risten und den der Uferbcwohner untcrincmder : oft möchte
man mit den bunt zusammengewürfelten Reisenden , welche
die Tamvser benutzen , ein wenig plaudern , so plastisch voll¬
endet und ungezwungen in Ausdruck und Haltung ist ihre
Wiedergabe . Diele neue Abteilung ist soeben erst aus dem
Atelier der Künstler hervorgegangen , kommt also für unsere
Stadt als Novität zur Ansicht . Auch unsere Leser aus dem
Lande möchten wir veranlassen , bei ihrem Besuche in der
Stadt nicht zu vergessen , Lern Panorama in der Kl . Kicchen-
srrahe jetzt und in Zukunft die gebührend « Aufmerksamkeit
zu schenken . Niemand wird die Einkehr zu bereuen haben.

* Der Erfinder des neuen Topcziergrrätes in Neuen-

bürg lvergl . Notiz in Nr . 13 ) bittet uns , mitzuteilen , datz
die Fassung der ersten Notiz bei den Fachleuten leielit die

salfche Vorstellung wecken könnte , als ivürde ihnen durch die

Erfindung eine empfindliche Konkurrenz bereitet , Ter Er¬

finder ist vielinehr der Ansicht , datz die Fachleute den ersten
und vielleicht den einzigen Nutzen von den Geräten haben
werden . Die Handhabung erfordere Uebun -g und Gewandt-
l>eit , die aber doch nur bei dem Fachmann zu finden sei.

«
* Metjcndors , 13 , Jan . Ter hiesige Radfahrer-

Verein „W ander ireude" hielt im Vereinslokal deS

Herrn K . TierkS seine diesjährig « Generalversamm¬
lung ab. die ziemlich gut besucht war . Tie Neuwahlen
fielen wie folgt auS : 1 . Vorsitzender G , Baumann . 2. Vorsitzender
G - Bruns , Schriftführer Joh . Fangmann , Kasseführer G , Roß-
kamo , Fabrwart Joh . Fangmanu , Neu ausgenommen wurden

19 Mitglieder , lieber die Abhaltung eines Gesellschaftsabends
fand « ine lebhasie Besprechung Natt . Ecu definitiver Beschluß

soll in der nächsten Verein - Versammlung geiaht werden . — Der
hiesig« biochemische Verein wird am nächsten Sonntag
>ni Vereinslokal ( Oltmann » ! die Feier seine » diesjährigen Stif¬
tung - feste» begehen . Es wird :m Veremskrnse begangen und
soll au « Vorträgen usw . bestehen.

* Neueokruge . 18 . . ',an . Ter hiesige landwirtschaft¬
liche Klub hielt im Lokale des Herrn Heim . Bremer „ Zur
Mühle " seine gut bc -uch :« Generalver - ammlung ab, in
der die Neuwahlen enolgten . Gewählt wurde als 1 . Vor¬
sitzender zur Loy -Neuenkruge , al . Vorsitzender Eilen Meinen-
Mansholt , als Schrfft - und >! . »

'
emührcr G . Tapken -Timper.

Tie Rechnungsoblage ergab cincn Jahresüberschutz . Haupt-
lehrer W i ch m a n n - Neuenkruge hielt alsdann einen inler-
effanien Dortrag über „ Tier - unv Pilanzenwese n"

. Die
Ausführungen »cs Redners - anden großes Interesse . — Am
nächsten Sonntag hält der landwinfcho ' lllche Klub im Lokale
des Herrn Heim . Bremer , hicrseldii , deffen Räume bedeutend
verbessert und ein « Aceivlengasbeleuchiuvg erl -alren haben » sein
diesjähriges Wiinervergnügen durch eine » Ball ab . Durch diese
Verbesserungen har das Lokal an Aniehen bedeutend gewonnen.
T -ct» Nähere über das ifest ist im Jnieraienieil ersichtlich.

>, Varel , 1 °v Jan Das neue ?.ahr setzt für die Bau-
Handwerker gni ein , Fn Varcl herrscht eine rege Bau-
l u st , Rentner Joh . Brölje verknuste an der Elisabeths
straffe seine letzten l Bauvläi . e für ll OliO Mark an Tisch
lermeister Fr , Kuck , Schuhinactzermeister O , Müller,
Tanzlehrer E , Behrens und Schlosser Albers. Auk
tionator Haake verkaufte an der Mnhlenstraße zwei
Bauplätze an B rnnkcn und Bvhlken: dieselben wol¬
len noch dieses Fruh >ahr zwei hroffcre Bauten auffnhren,
wodurch die Straffe erheblich gewinnen wird , Zlinmer-
meistcr G , Jnhülsen verkaufte einen Bauplatz am
alten War ? für 0 >9 Mark an Maurer Earl Marsche ! ,
auch sind noch mehrere Bauten in Angriss genommen.

Heilileberg -Lkide
in schwarz , weig und farbig,

s . r alle Lebenszweck «.
Verlangen Li « Muster . g . Ürnnebrrg

von Mk . l .19 an
rer Meier

. ono - u . zallsrri

. Mich

/Vl35(tul,e
m /t 5skl? Koktüseee

5/
'
/i/sQ - e/ - L^s - /Ve/' Äsl/.
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'
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Ferke / ke^s/ 'e/r/s/,.

k^ Öcielkeim - f'nsnkful 't 2 IVl.
tdeA/zeu-iA 4ore«/i/or. ?eoLoe«ct» «. fee/.

Vsk'tk'stsk' fl ! ff 0 ! i! ckl,buffjj l . Liliax.

HaeusnersWendelsteiner -Brennessel-
^ ' ' 0 -H ' i - 0 und 3.cx>. Leu Jahren be-

» 4 v ivährtcs und hervorragend wirkendes i aorwaner.
Au l aben inAvotkcken nnb Troperieii nur ectu n -.U Lcbuiimarkei
„ Wenbrlstelner Kirchrrl undSrerreffel " LtzG ^ Rachahmonge«
sind schleunigst zurnchzuwei rn ! THMM

Ungeklagt.
Kriminal -Roman von Heinrich Kornfeld.

(Nachdruck verbvlen .1
( Fortsetzung . )

Das Mädchen errötete über und über.
„3la , Sie können cs mir ruhig gestehen .

" ermunterte
Beamte . „ Man weiff ja , daff Ihr Mädchen alle

du LckMuhc Imbt , gelegentlich durch das Schlüsselloch
fi schauen oder das Lhr an die Türritzc zu legen . Also

haben Sie denn da während der letzten Unterredung
der beiden gehört ? "

. Tas Mädchen entschloß sich , offen zu sprechen . Ihre
Mänglicltz : Beschämung wich der Wichligteii , mit der
da« Bewußtsein , dem gestrengen Herrn Staatsanwalt

iMtt
Besonderes aussagen zu könne » , sic cr-

«Sie haben sich gestritten, " berichtete sie rot vor
Ntt , „ eine ganze Weile haben sic miteinander gezankt,
wenigstens schien es » lir

'
so , weit doch die Stimme der

gnädigen Frau so schars und so spitz klang , wie immer,
venn sie nms gegen einen hat . Das ist dann ordentlich,
als wenn sie clnem Nadelstiche versetzen möchte !"

. .Also was hat sic gesagt ?" fragte der Staatsanwalt
ungeduldig,

»Ja , zuerst habe ich garuicht recht was verstanden.
.
* nial ein Wort , wie : „ Dann geh !" und „ Du kommst

Wieder!
" Wenn sie nämlich aus cincn so spitz losredct,

svnn zischelt sic nur , und cö ist unmöglich , voin Reben
'Miner aus dabei mehr als ei » paar Worte aufzu-
»hnappen . Aber ganz zuletzt — "

»Banz zuletzt ?"
Ter « taatSanwalt beugte sich in atemloser Spannung

null vor,
. "Ta erhob sich ihre Summe, " fuhr daS Mädchen

es sic ihm wohl ordentlich ins Gesicht , und

z »». so, wie wenn jemand einen rechten Trumpf
auf setzen will : „ Wir beide gehören zusammen, " schrie

sie , „ jetzt " — jawohl , sv war eS — „ jetzt erst recht !"

Tie Äugen des Mädchens funkelten , ihre Miene » vibrier¬

ten vor Erregung und ein Schauder schien ihre sscaff
ausgereckte kleine Gestalt zu durchlaufen . „ Lein Blut bin¬

det
'
uns zusammen , Soll denn Erusius ganz umsonst ge-

storbcn sein ?"

Ter Staatsanwalt machte förmlich cliien Satz aus
seinem Stuhle , Triumphierend leuchteten seine Augen
aus , Ta hatte er ja . waS er suchte ! — Aber schon im

nächsten Moment trat eine sichtliche Ernüchterung in

seine Züge und streng und drohend blickte er die vor ihm

Stehende a » ,
„ Das haben Sic gehört , deutlich gehört ?"

„ So deutlich , als wie ich liier Ihre Stimme höre.

Herr Staatsanwalt . Sie schrie ja doch , ganz laut schrie

sic — "

„ lind Sie sind bereit , einen Eid daraus abzulegen?
Bedenken Sie wohl , daff Sie alles beschwören müssen,

was Sie hier aussagen !"

„ Das kann ich , Herr Staatsanwalt , Jedes Wort nehme

ich auf meinen Eid,"
Ter Staatsanwalt nickte und winkte seinem Protokoll-

sührer , Daun , als das Mädchen gegangen war , rieb er sich

vergnügt die Hände , während er noch einmal die Worte

überlas : ^ - -
„ Lein Blut bindet uns , -- oll Lrunus ganz un » on,t

gestorben sein ?"

Das tlang lischt danach , als wenn cS , lck, um einen

zufälligen Uiiglücksfall handelte , das deutele vielmehr ganz

klar aus ein beabsichtigtes Verbrechen hin,
Ter Grübelnde lächelte verächtlich . Es war die alte

Oicschichtc : Hinterher , wen » die Entnüchterung kam . ge-

rieten sich die Verbrecher einander in die Haare : dann

wollte cs keiner recht gewesen sein und einer schob dem

anderen den gröffcren Teil der Schuld zu , ^ ^ ,
Acht Tage nach diesem Verhör brachte der Amts-

Vorsteher Baron von Kamberg eine alarmierende Nach-

Mt Ein Herr aus Berlin ser bet rhm gewesen , der srch

diskret über das Rittergut Wittendors bei ihm erkundigt
habe . Wenn der Fremde es auch nicht offen zugegeben
habe , so habe er - der Bacon - doch den Eindruck , daff es

sich um den Verkauf von Wlttendorf handele . Auffallend
sei , daff die Amtsrui !! ihm gegenüber nicht das Gcringue
von ihrer Absick t , ihr Gut : u verlaufen , gerüffelt habe
ES wäre dock, das Nächstliegende gemmen , daff sie sich an
ihn gewandt halte . Dazu läm , daff er soeben von dem
Wirtschaft » - Eleven .garsten erfahren habe , datz der Die¬
ner die groffeu gosfer der Amksrätin vom Boden habe
holen müssen und daff die Herrin von Wittendorf sich
zu einer längeren Reise , vielleicht zu einem definitiven
Verlassen ihres lautes vorzubereiten scheine,

lieber des Slaarsanwalts Züge breileie sich ein tri¬

umphierendes Leuchten , Diese Mitteilung im Verein mit
dem , was ihm gelungen war . aus dem Stubenmädchen
von Wittendors herauszuholen , rechlienigte seinen Arg
wohn aufs überzcugenvste und ffellie seiner gombinatiotlS
gäbe uhd seinem lriminalistiscl -en Spürsinne das glän¬
zendste Zeugnis aus.

Als der Baron gegangen war , unterzog der eifrige
Beamte alle Verdachtsmomente einer eingehenden kriti¬
schen Würdigung , Das Resultat war , daff er die Zeit,
energisch zu handeln , für gekommen erachtete Und sv
zögerte er nicht länger , zwei Verhaftungsbefehle zu unter¬
schreiben,

Tie plötzliche Verhaftung der Auitsrätin Erusius , die
am nächsten Vonnitrag in Wiktenoors erfolgte , machte im

ganzen greise ungeheure Sensation Und das Gerücht:
Oberinspektor von Warneck und seine (geliebte , die Amls-
rätin , haben den Amtsrat Erusius ermordet , verbreitete
sich mit Windeseile , ohne daff man wufftc , wo es zuerst
entstanden und wer ihn , zuerst Ausdruck gegeben lmtte,

X,
Diesem neuen Ereignis waren die Nerven Eva vrm

KambergS nicht gewachsen Die junge Tarne verfiel in ein

hitzige » Fieber und rang Wochen hindurch mit dem Tode,
(dwuch siegte rhre Kigendkrafl , Nach sechswöchigem
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X S/vK/MS/ena/ie » X
westfälische gewasch . Alamm - Rutzkohlen , Größe I , II u . Ill,

. . Aathracit . . . I . II . III,
, , TkIvN » . , lu . II <Zeck>» Margaretha» . «.)

westfälischen qebroch . Hütten - KokS , I , II u . HI,
rheinische Braunkohlen - BriketS Marke „ Union "

,
Grude,

Brennholz ( zerkleinert ) , Feueranzünder » Plättkohlen ( dunstfrei)
« invfiehlr

6s/ '/ Mee/r/re/r,
Fernsprecher 6 . OlttsirdTLi -g 1. Oi ». Gottorpstr . 5 .

Echte prikMtMlhe - Kelims.
Gebetteppiche.

likl Ml , ildlMck I
Bitte Gchnufenste » beachten.

7^
W>— — ^ i Bci Störungen der Periode sind
A A » leuie erprobte » Tropf « » von

garantiert unschädlicherund sicherer
Wirkung. Tropfen l 4.50 . »c, Stärke N cnrasiark (K50 .er.^ polttsksr - IN . 6 r-k« s » , ISsolirr 9 t tläk, , Ksot « » ti 7. TO,

rin» all » mit

LneL - u . kuäälQLprrlver ^
derelleten ducken un6 ?u66lng 3 t

V»rl»oi«t aur 6Ie»«» — «» >»« j» »xiek Ün» L«»t« k LxdulrmsrkH
! tllillüsr L Wim . ülMlirs

Ver -Irvlsi «: Ln» 1L d- ollv . 01 ttv » I »K»i »s.

Me

llrSulerlttir.
Pür jede » Naua vcicklix.l-' ür Xrrcnke vevtvoU.

U !M « MSMit
116 Leiten stark.

— Preis 30 kkennix —
franko per Xrsurdand

vom

WMM .

'

kremen , Lt. paulistr . 21.

Bauplatz
im Heiliaenaeistkorvierrel. Eck¬
platz , 15 zu 20 Meter , für Gc-
ickäfrSkaus passend , preisw . zu
verkaufen Offerten unter H . 12
Filiale , Lomaesrratz « 20.

Haus
mit schönem Obst- und Gemüse¬
garten preiswert zu verkaufen,
Ruhige und angenehme Lage.

Näheres Lerchenstr. 1 .

IlStklllllkll- II. lilüIlM
in bekannter vorzngl. Oualität
empfehlen iedcS Quantum frei- Haus . -

fSWr.
Kontor : Markt 5. Fcrnivr . 326 ,

' p«I»rt,»rtt»«I. Xsu«»I
W Lwvl. til . iol u ?rol. u .tr,» >. v»k»r , 6omiiUv «r«iU»krtLv>»etli! nä . vo«<!ncl>»r,, »« » i,sr. r

Oldenbrok . Zu verkaufen eine
junge nahe am Kalben stehende

jUch ^ " Kuh.
Für dlejen Sommer nehmeeine« Zt»te » t«e zu meinem in

Gra 'ung . I . Marte «,.
Grotzeumcer -Loqermoor . Zuverkau'eu eine in de» ersten

Tagen kalbende
lLrili.

_ _ Hinr . Böniog.

Bauplätze
zu verk. an der Lambcrtistraße.
Näh . Möller , Nadorkterslr. 21 .

KlUlllrikillveibchell ju verk.
?>. Helm , Wallstraße 6.

Stroh
— pro Zlr. 1,20 —

ist ab - ugeben ._ Gut Lon.

Verlaa^vn Sie äs « Kack
der

ksmilienskrl!
V. vr . Kräkliatz.

6ex . küns. v. » 5 H I. Marken.
H k^ slslsbsi »,vreiäe » 1. kostkack 1 IV.

Mks 8 «st,L 7.
'
. . L 7 !

u. Tiamamen kauf. z. h. Preis.
F . Mey er , Iuw ., HeU.geistwall.

Eckfleth. Verkauf« eine beste
güste, durchaus fromme

achtjährige « tut«,aus bestem Stamme , welche
gute Nachzucht liefert.

D 8 . Gloyftri «.
Haukhanse «. ,ju v rkau en

eine nahe am Kalben stehende
Kuh. Johann Rohde.

IlllM M
SüttdFMln l-vp »dll> «u
L«««««« . v»«0M̂ -»U« ZUN«t

U»»^t>k»M»>, I»-- —— »o> Pt»«»« a UH» »
»u« «« id»»»» »«» ev»»»
»»»» a . e»»0 . » «iW»»', k e. «
7 r«i» r»7»>»« -riu »»l 4 r»u».»«« . ->»d»«»»- S I«!^ ««»«»en— >ss o»4 0 >7»«o» « tev r «u« .

Beschwerden jeder
rt Alnh. Regell lUllull soruagr » H «

diskret.
vv. 8tor» lel », München,

Wittelsbach- Play 8 ,vorni. Dr . best. Hasapatheker.

» ei»e Hühaeraagraaual mehr!
össi -'K,. 8ke «nNiIimlU » l0 "

hilft sofort schmerzlos» kühlt an¬
genehm.

Preis sv Pfg ., in Apotheken
unk Trogerien zu haben und achte
man geuau aus den Namen
» Quallos " und weise andere An¬
gebotezurück . Wo nicht zu haben,
liefere direkt gegen Einsendung
von 60 Pfg. n ' eneral - Vertrieb
Knon L kLsk , Bremen,

1 a, Telefon 267 .

Vedeimv leiden, s »»l>ü»s«,
HiiNNs » » » trukraitigeHollattli Lckvicbeeostjacle
oackveisdar svkolgrslolt»diskrete liur vkne Störung durck
w. ketväkrt ZÜttsI.

V.
Aäackoa , IVitteisbacd- k'Iatz 3,
vorm. 6 r . kess , ttvlapotkeker.

frausn ! »I»

ia^ .

enn all « dlittsl versagen,dann versuchen Lie bei
Störungen
— —
Sestaodt . I- lor. ^ vtk. nodll,

plv.
rau dl . in 8 . schreibt:

„ dlit dapanpulver var ich
sehr rukrieden."
Dose 3 dlk . , Xacknaluns

3 .30 dlk.
kteäir . Versaaskau«

S . Lekekkler, klasd «-
kurg -k. 4t!4 i,Ikogs »rerslr. 74.

venragvl ^ ^
nicht. Wenn bei Periodenstörung
:c. alle Mittel versagen, dann
lasten Li« sich schleunigst unser
allein echtes Menstruation - mittel
kommen. Garantiert uaschäHpu. unübertroffen . GeiehlictMzr-
schüyt . Frei laut Kaiserlicher
Berördnung . Preis nur b Mk.
Wir warnen ausdrücklich vor
minderweriigeu od. schädlichen
Nachahmungen. Garantie sür
unser Präparat : Znrüchzahluag
d. Betrage » bei Nichtrrselg.
T ägl. glSnzeadr Anerkennungen.
Gebhardt » chem . Laboratorium,
Berlin 13, slranklurterstr . 33 c.

««
tiudien.

sselssklcsit
ftndtolokol » I

an erster Lage, m welchem

MtWtH .
'

belrieben wird, steht durch -
zu », Verkauf. ^

Nur Nestektanien. die uba
^

röber-S
^
Napnal verfugen, mcll«,

S. Memmen , Thcaierwalls.

Holz -Serkmis.
Edewecht . Ter HLULUM,Jüchter dierf. läßt am

Stdr . d. Zjmtt Ls<»1s« »rpeodL
k'Ivr eedl «U

glafch, L0 vk
lvA? I^0i« 7. I^MpIo .tö . Ir»tt skM»»r Sprttk»eh.7O

In Vlttsn ours o I ILo » »».
Aeillgengeislstr . 4 :

ttna « Wsirrps , Achtern
strasse 32a ikurt ^Vlstt«

Ileiligengeiststr . IS;
Lrnlev : »1 H
Vveitestr . 67 ; Vikil-
Icsi » , Drag . ; Dntsrirdurg:
lk»nu 1 8 si »rr>n » n , llrog
Li » a « tl,r v . M/ . rroki --
rnnnn , Stc -instv . _

^usverllingung.
Neuenkrugc. Tie iMauer-

ardeit von ca. 56 000 Ziemen
soll am Svnritaa . den 24 . Jan .,
nachm . 4 Ubr. in Fr . Bremers
Gasthaus« anspeLdunaenwerden.
5V alte Uhren
s. Tainen u - Herren, auch Weci-
und Wanduhren , werden v. 1
an verkauft. Eämtl . Uhren werd.
gut nachgej.

Meyer , Uhrm. , Heil .geislwall.

mittaa» 12 Uhr »ns.,in seinem Busche > WiemshcuL'
zu Nordedcwecht:

Nr«, kichei-
2

Bau -. Grubenholz, Nichel,
pfähle, schön« Wagendeichsel,

IllvvachliTliilm,
Zparren und Richelholz , L>
sonders schönes langes Holz,

öffentlich meistbietend mit Zeh
lungFrift verkMen,

kausliebbaber wollen sich
pünktlich in Hempen-o Gailb«, !«
zu Ekern versammeln, und le!«
ein _ Mcinrenkea.

Hilttmpin vorzügltcheOualK. ,
^ iiI 1 livt. 1 li , n Temyohn » von
o, 10, 15 u . 25 Litern, per Liter
Mb . 1 .20 .
Klaltttttt echter , in Temyokn»,

per Liter Min 1,50.
Lnrl Ll«I. k»opdnrrlc « i»,am Pferdcmarktplatz.

fslentsnvksit
Vtkisiieins

Lasch - v . Plättavsialt,
Nenglanz , schon. Behondl. Pr .Lief.
Gottorpstr . 1 l . Krau Tora Kaiser.

3 Bauplätze
an der Bockstr . , L 14 m Straßen¬
front, zu verk . Kriegerstr. 13.

Preiswert zu
neues modernes

verkaufen ein

Zmifanlilienmhllhans
im ZiegelhofSviertel mit separat.
Eingängen , GaS u . Waffl. Off.
unt . 8. 136 an die Erped. d. Bl.

Ouene , n . a. Kalbe», zu verk.
B>. Reinhard . Kanhanseriel !'.

vheleiden llug zu ineldcn u. d.
Kinder > Ueberzahl lehrt Buch 1
Mk. in Marken d. Rad . Jäger,
Tre »den-A ., Nöhrbofsg. l «>. III.PreiSl . inler.Bück. u . bvg .Ülrr . gi at.

2 t >s beites
: : Biehwaschmittel : :

empfehle

Habakertrakt.
Ku8lav Wivmlrvn,

Langesir . 71._

Futterkalk
(vhosvhorsaurer Kalk)

in bester Ware liefert billigst
kustsv Wismlcen.

Sofas Haarcnstr . II , oben
Zu verk . junge Legehühner.

Lchlenz. Eversten IV,
Hundsmühler EI>annee.

Zu verk . ein Stehschreidpult.
Donnenstraße 28 .

ImmoliillikrW.
Im Aufträge de» Recht« ».

Walt » Möhring hiers. als Kcr.
Walter im Konkurse über d«z
Permöaru de» Schuhmacher,
meifter» I . H . L » o s ch « » sirr.
selbst werde ich die hierselbst

Liiliienstl. Nr. A
bclegene Besitzung «sseuüich
meistbietend zum Berkaus brtt.
aca , möglichst mit Antritt zu»
1. Mai lOOll.

Zweiter Berkaussiermiu stehtan an,

de« K. Ziismr IBS,
uachmiltags 6 Uhr,in Atbiugs Wirtschaft an da

Willersstrahe.
Tie Besitzung besteht au» de»in besonder » gutem bauliche,

Zustande bcnndlicheu . zu zwei
Wohnungen eingerichteten Hanse
und einem schönen Garten.

Nähere Auskunst erteile aerne.
Rud . Meyer,

amtlicher Auktionator.
Neusüdeude b. Naslede . Hü

verkaufe» ein 2 Monate altes
Bullenkalb . Dietrich Wittrock.

Streek . Zu verkaufen em
Wriger Ltirr

und größeres Quantum § a»i
bachweizea. I . Abel.

Zu verk . 300 alte Tadiziegel.
1 Hahn u. 5 Hennen, Hamburg.
Eilberlack. Bockstraße S.

Krankenlager erhob sie sich , schwach und elend , in ihrem
ganzen Nervensvstem süuver erschüttert . Aber sie war
doch gerettet und die Zeit mußte das übrige tun

Nur alliilählich erholte sie sich , und erst Mitte Februarwar sie so weit , daß der Baron den Rat des Arztes
befolgen und mit der Rekonvaleszentm nach dem Süden
abreisen konnte.

Mit stiller Betrübnis sali der bekümmerte Baier , wie
wenig während der ersten Wochen die paradiesische Um¬
gebung von Abbazia aus Eva eimvirkle . Ihre Augen
glitten müde , gleichgültig über die Wunber der südlichen
Vegetation hinweg , und das lebhafte Treiben der interes¬
santen iiiieriianoilaleii Gesellschaft , bie sich aus diesem
entzückenden Ficchchen Erde zuiammeiigeniiiden hatte , schienihr wenig Interesse nbzugeuinnen . In sich gelehrt und
träumerisch schritt sw dahin , gleichviel , ob sie sich ausder Promenade mit dem reizvollen Blick aus das adriatischeMeer oder in einem der Dile des Hotels befand . IhrGeist schien immer noch in der Heimat zu weilen und sununablässig mit Fragen zu beschäftigen , die offenbar mitder neuen Fzeiierie ihrer derzeitige » Umgebung nichts
zu tun hatten . Ein paarmal hatte es dem alten Herrnscheinen wollen , als wenn Eva etwas ans dem .Herzenhabe , irgend ein Anliegen , dem sie sich scheue , 'Ausdruck
zu geben . Zie Hane Um so sonderbar forschend undmir einem unschlüssigen An .-oruck in ihrem Gesicht an
gesehen , dabei war ihr das Blut sichtbar ins Gesichtgeschossen, und ihre Lippen hatten sich stumm bewegt,als kämme sie gegen Worte , die aus ihrem Innern heraus¬drängten Aber wenn er dann weich, ermunternd fragte:„ Hast Tu was , Kind ? Willst Tn mich etwas fragen ?"
dann schüttelte sic stumm mit dem Kopi und wandteihr Gesicht ab.

Und nun eines Nachmittags , nach dem Tiner , als siein ihrem Hotelzimmer allein beieinander saßen , schien sicplötzlich ihre Zurückhaltung und Scheu uberwunden zuhaben Während sie rhre flirrenden Augen mit eurem

unsicheren , noch immer etwas scheuen Ausdruck auf ihnheftete , ließ sie die leise Frage hören : „Glaubst Du es,Papck, glaubst Tu , daß sie es wirklich getan haben ?"
Die Erregung hatte ihr die blassen Wangen gerötet.Er sah sie erstaunt , im ersten Augenblick ganz verständnis¬los an.
„Was den » ? Bon wem sprichst Tu denn , Kind ?"
Sie senkte den Blick vor dem seinen.
„Bon - von Frau Crusius und Herrn von Warneck,Papa ."
Der alte Herr sprang peinlich berührt auf.
„ Liber, liebes Kind , laß doch das häßliche Themajetzt ! Tu sollst Dich doch hier erholen , auf andere Ge¬danken bekommen . Wir wollen doch hier alles Uner-

guicklcche vergessen . Wir wollen doch hier nichts tun , als
unserer Gesundheit leben und der Zerstreuung und Wol¬len uns der herrlichen Gottcsnatur freuen ."Sie seufzte leise.

„ Ja , wenn »tan das könnte , Papa ! Llber ich mußimmer daran denken . Wie lieb Frau Erusjus gerade inder letzten Zeit gegen mich war ! Und —" die Glutauf ihren Wangen wurde noch nm eine Nuance dunkler —
„glaubst Tu , Papa , daß Herr von Warneck imstande ge¬wesen ist, etwas — so Furchtbares zu tun ?"

Tie Stimme des Barons klang lebhaft und warm.
„Aus eigener Natur , aus seinem eigenen freien Ent¬

schluß heraus ganz sicherlich nicht . Dagegen traue ichder Amtsrätin alles zu . Mir war sie immer höchst un¬
sympathisch . manchmal geradezu unheimlich ."

„ Und Tu glaubst , daß sic soviel Gewalt über ihngehabt haben könnte — ?"
Ter alte .Herr bewegte langsam , nachdenklich seinHaupt.
„ Ja , mein liebes Kind , die Macht , die so ein willens«

starkes Weib über einen betörten jungen Mann besitzt,ist wunderbar , manchmal geradezu dämonisch . Er wehrt
sich , er kämpft dagegen an und unterliegt schließlich doch."DaL junge Mädchen atmete schwer : die Glut auk

ihrem Gesicht war wieder der gewöhnlichen Blässe ge¬wichen . Sie blickte eine Weile angelegentlich aus den
Fußboden , als errege dort etwas ihre besondere Auf¬merksamkeit . Endlich brachte sie zaghaft , mit ringen-der Brust , wie unter einer besonderen Kraftanstrengungüber die Lippen : „ Glaubst Tu , Papa , daß sie auch nochin der letzten Zeit vor dem plötzlichen Ende des Ämts-rats diese Macht über Herrn von Warneck besessen hat ?"

Ter Baron blickte verwundert zu seiner Tochter hin¬über und mackste wieder mit unwilliger Miene eine Geste,die der Fortsetzung des Gesprächs Einhalt zu gebietenschien Tennoch gab er , wenn auch zögernd , Antwort:
„ Allerdings , der Ansicht bin ich ganz entschieden.Tas war deutlich bei der ersten Vernehmung der beidenzu sehen . Damals fiel mir das ja alles nicht auf . Jetztaber ermnere ich mich sehr wohl , wie gequält alle seineAussagen kamen , wie zögernd und unsicher und manchmalden ihren geradezu widersprechend . Und wie sie dannimmer sofort cingrisf , wie sic ihn mit ihren Blickenund ihrem bestimmten , energischen Wesen ganz Zu be«herrschen schien und ihn zwang , nachzugeben und ihrerAnschauungen sich anznbequcmeii . Sicherlich ist sie es auchgewesen , oie ihn veranlaßt hatte , die falsche Anzeige zrerstatten und die Sache so darzustellcii , als ob der Amtsraldurch eigene Unvorsichtigkeit ums Leben gekommen wäreWenn , ch alles recht bedenke, so sehe ich klar , daß erganz rn ihrem Ban » stand . Und wenn man alle Mo¬mente erwägt , sein widerspruchsvolles Verhalten , sein gawund gar niedergedrucktes Wesen , dann kann man trojaller Sympathie , die der bedauernsiverte junge Manreinem ursprünglich einslößtc , den Verdacht des Staats-anwalts nicht so ohne weiteres von der Hand weisen:dann hält man jchließlich auch das Schlimmste für möglichES wäre ja nicht das erste Mal . daß sich ein betörterMann von crnem dämonischen , zügellosen Weibe hält«rns Verderben bringen lassen ."
„Papaß«

Lllttlediuls folgte
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